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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeftellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Schriftleitung und Gefgäftsftelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ar 


Ju- und Auslandes. 


Sonntag den 14. Mai 1899, 


elle. 


Anzeigenpreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernngsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Verordnung des Kaiſers, durch 
welche der Reichstag vom 15. Juni bis 
zum 10. November vertagt wird, liegt 
dem Kaiſer zur Vollziehung vor. Die Ge⸗ 
nehmigung wird bis Sonnabend früh er⸗ 
wartet. Alsdann ſoll ſich der Senioren⸗ 
fonvent über das bis zur Vertagung noch 
zu erledigende Arbeitspenſum ſchlüſſig machen. 

Zwei italieniſche Schiffsdiviſionen 
begeben ſich nach Toulon in Erwiderung 
des Beſuches des franzöſiſchen Geſchwaders 
in Cagliari. Als Zeitpunkt hierfür iſt der 
Stapellauf des Kreuzers „Jeanne d' Are“ in 
Ausſicht genommen. 

Die Italiener haben der von ihnen 
als chineſiſche „Pachtung“ in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Sanmun⸗Bai ſchon einen vor⸗ 
übergehenden Beſuch abgeſtattet. Aus einem 
Briefe eines Marineoffiziers des Kreuzers 
„Elba“ geht nämlich hervor, daß die 
Landung in der Bai thatſächlich bereits voll⸗ 
zogen war, dann aber wieder aufgehoben 
wurde. Die Landungskompagnie mit Ar⸗ 
tillerie marſchirte bis zu der 3½ Stunden 
entfernten Bezirkshauptſtadt, wo der 
Mandarin mit der Bevölkerung die Italiener 
aufs freundlichſte empfing. Darauf kehrte das 


Korps an Bord zurück, und die „Elba“ 


begann vor der Bai zu kreuzen. Das 
Schiff hielt ſich 12 Tage in Saumun auf, 
um dann nach Tſchifu zu dampfen. Die 
definitive Beſitzergreifung des Hafens dürfte 
noch in dieſem Monat erfolgen. 

Aus Brüſſel, 12. Mai, wird gemeldet: 
In der heute Nachmittag im Sitzungsſaale 
des Senats abgehaltenen Verſammlung der 
Linken der Kammer und des Senats, an 
welcher die meiſten Deputirten und Sena⸗ 
toren der Linken theilnahmen, wurde be⸗ 
ſchloſſen, ein Manifeſt an das Land zu 
richten und Vertagung der Erörterung über 
das Wahlgeſetz zu verlangen. Falls dieſe 
Forderung nicht bewilligt wird, wollen die 
Mitglieder der Linken des Senats und der 
Kammer ihre Mandate niederlegen. 

Der Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ 
wird aus dem Haag gemeldet: Die 
Mächte haben ſich geeinigt, behufs Ver⸗ 
hütung von Ueberſchreitungen des Pro⸗ 


Der geſtrenge Herr Papa. 
Von Margarethe H. 
— — Nachdruck verboten.) 
(1. Fortſetzung.) 
Welch’ unliebſames Aufſehen mußte die 
Affaire im Bekanntenkreiſe erregen, wie 
würde man ſpötteln und witzeln über den 


gramms bei der Abrüſtungskonferenz 
ſtrengere Vereinbarungen zu treffen, als für 
internationale Konferenzen bisher üblich 
waren. Demgemäß wurde feſtgeſtellt, Zu- 
ſchriften politiſcher oder nichtpolitiſcher 
Vereine an die Konferenz abzulehnen, des⸗ 
gleichen Anträge oder Denkſchriften von Re⸗ 
gierungen, in denen die inneren Zuſtände 
anderer Länder in Erörterung gezogen 
werden. Der erwähnte Entſchluß der 
Mächte iſt den Regierungen der Balkan⸗ 
ſtaaten bekaunt gegeben und auch in Konſtanti⸗ 
nopel mitgetheilt worden. 


Im franzöſiſchen Miniſterrath unter⸗ 
zeichnete Präſident Loubet auf Vorſchlag 
des Kriegsminiſters Krantz ein Dekret, durch 
welches der Kommandant Cuignet aus dem 
Dienſt entlaſſen wird. Man verſichert, daß 
dieſe Maßregel zuſammenhängt mit Indis⸗ 
kretionen, welche von Cuignet im Dienſt be⸗ 
gangen worden ſind, und mit der Veröffent⸗ 
lichung gewiſſer Dokumente des geheimen 
Aktenſtückes durch den „Matin“. — „Petit 
bleu“ theilt mit: Eine Abtheilung 
Gendarmen und republikaniſcher Garde ſoll 
nach Cayenne abreiſen, um, ſobald die 
Zuläſſigkeit der Reviſion ausgeſprochen ſei, 
Dreyfus nach Frankreich zurückzuführen, wo 
derſelbe im Juli eintreffen dürfte. — Nach 
einer Meldung des „Gaulois“ werden wahr⸗ 
ſcheinlich die Reviſionsverhandlungen, für 
welche der 29. Mai angeſetzt war, einige 
Tage hinausgeſchoben werden, um Kund⸗ 
gebungen zu vermeiden, da auch die Ver⸗ 
handlung gegen Deroulede an demſelben 
Tage ſtattfindet. — In der Freitags⸗Sitzung 
der Kammer interpellirte der Sozialiſt 
Viviani wegen Veröffentlichung der zwiſchen 
Delcaſſs und Freyeinet betreffs des Zwiſchen⸗ 
alles Paléologue⸗Cnignet gewechſelten Briefe 
und fragte an, ob dieſe Briefe authentiſch 
ſeien. Kriegsminiſter Krantz antwortete, 
Major Cuignet ſei, als dieſe Briefe im 
„Petit Journal“ erſchienen, aus freien 
Stücken zu ihm gekommen und habe er⸗ 
klärt, daß er am vergangenen Sonntag die 
Briefe einem Freunde, dem Richter Grosjeau 
in Verſailles, übergeben habe, welcher die⸗ 
ſelben dem „Petit Journal“ mitgetheilt hat. 
(Bewegung, lebhafte Proteſtrufe.) Der 
— — ˙R 0 W ——— 
ſelten genannt, was dem Kreiſe der Ver⸗ 
wandten und Freunde nicht ſonderlich auffiel, 
da die Abneigung des alten Herrn gegen 
den künſtleriſchen Beruf des Sohnes genügend 
bekannt war und man ſich nicht gern auf 
die theilnehmende Frage nach dem Ergehen 
des jungen Malers eine ſchroffe Abweiſung 


romantischen Künſtler, und Frau Ebeling | Holt 


wußte ganz genau, daß ihr Mann alles eher 
verzeihen konnte, als ſich in den Augen der 
Welt lächerlich gemacht zu ſehen. 

Ihre Sorge war daher, als der erſte 
Sturm der Aufregung ſich ein wenig zu 
legen begann, den alten Herrn von der Noth⸗ 
wendigkeit zu überzeugen, einſtweilen Fritz' 
tolle Heirath ganz zu verſchweigen und den 
neugierigen Fragen durch die glaubhafte 
Mittheilung zu begegnen, der Maler ſei mit 
Wiſſen der Eltern nach Düſſeldorf übergeſiedelt, 
weil er dort ſein Talent beſſer verwerthen 
zu können glaube. } 

Der weibliche Scharfſiun hatte das richtige 
Flwcoffen; die Ausſicht, wenigſtens vor dem 
mildern, Lächerlichkeit bewahrt zu bleiben, 
guns "ee Wuth des geſtrengen Hausherrn 

lich, und die Angelegenheit ließ 


genen Dries ze befandeln. Daß Fritz auf 


er ne An ielt, 
ſelöſtverſtändtech: wenn er ſich ſo kühn auf 
ſeine eigene Kraft verließ, mochte er ſehen 
5 weit fie ihn trug; darin ſtimmten beide 

ern überein. Auch E Atlotte, der die 
Trennung von dem geliebten Bruder das 
erſte herbe Weh ihres Lebens bedentete und 
die in ihrem weichen Herzen tausend Ent, 
ſchuldigungen für ihn fand, mußte ſich dem 
ernſten Befehle fügen, keinerlei Nachricht 
an den Flüchtigen gelangen zu laſſen. 

So vergingen mehrere Monate; Fritz 
Ebelings Name wurde im Elternhauſe nur 


lte. 


„Da endlich, es war im Oktober, traf 
wieder ein langes, diesmal von Fritz' Gattin 
verfaßtes Schreiben ein, worin ſie den An⸗ 
gehörigen von ihrem Umzuge nach einem 
kleinen, thüringiſchen Städtchen Mittheilung 
machte und ſich ihrerſeits bemühte, eine ver⸗ 
ſöhnliche Stimmung zu erwecken. Die ganze 
Art und Weiſe des Schreibeus verrieth eine 
feinſinnige, ſympathiſche Weiblichkeit und be⸗ 
ſtätigte, was Fritz ſchon im erſten Briefe zu 
beweiſen ſuchte, daß die junge Frau keine 
Abenteuerin, ſondern aus guter Familie und 
von beſter Erziehung ſein mußte. Deſſen⸗ 
ungeachtet blieb auch dieſer Annäherungs⸗ 
verſuch unbeantwortet — fo raſch ließ ſich 
Herrn Ebeling’ Groll nicht beſänftigen. 


* 

Das Nahen des Weihnachtsfeſtes wurde 
von Charlotte und ihrer Mutter, die ſich 
insgeheim in Sorge und Sehnſucht nach ihrem 
Liebling verzehrten, als bittere Qual empfunden; 
das Feſt der Liebe und des Friedens mußte 
ſie ja um ſo ſchmerzlicher an den Zwieſpalt 
ihres Hauſes gemahnen. 

Der alte Herr ſchien ſelbſt ſchwer unter 
dem Drucke der Verhältniſſe zu leiden, denn 
mitunter blickte er ſo eigen weich und gut zu 
ſeiner Frau hinüber, wenn er abends Zeitungen 
leſend in ihrem traulichen Wohnzimmer ſaß, 
oder ſtrich ihr mit linkiſcher, ſcheuer Zärt⸗ 
lichkeit über das, in den letzten Monaten ſtärker 
ergraute Haar. Aber er konnte ſich nicht 


Kriegsminiſter fügte hinzu, er habe im Ein⸗ 
verſtändniß mit der Regierung Cuignet aus 
dem Dienſt entlaſſen. (Beifall.) 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte 
in der Donnerſtagsſitzung der Parlaments⸗ 
unterſekretär Brodrick, der engliſche Ge⸗ 
ſchäftsträger in Peking habe ſeit ſeiner, 
Brodricks, Erklärung im Unterhauſe am 
20. März keine Schritte hinſichtlich des An⸗ 
ſpruchs Italiens auf die Sanmun⸗Bai ge⸗ 
than. Die engliſche Regierung werde die 
Bildung des neuen italieniſchen Miniſteriums 
und die Mittheilung der Wünſche deſſelben 
abwarten, bevor ſie die Frage, welche 
weiteren Schritte ſeitens ihres Geſchäfts⸗ 
trägers geſchehen könnten, erwäge. Der 
Erſte Lord des Schatzes Balfour erklärt, die 
internationale Nordſeefiſcherei⸗ Konferenz 
werde am 15. Juni in Stockholm zuſammen⸗ 
treten. Das Programm behandle haupt⸗ 
ſächlich Gegenſtände wiſſenſchaftlicher Unter⸗ 
ſuchung zum Zwecke der Formulirung von 
Vorſchlägen zur Verbeſſerung der inter⸗ 
nationalen Geſetze betreffend die Seefiſcherei. 
Brodrick erklärt, die Regierung habe an⸗ 
läßlich der Zunahme des Piratenunweſens 
in den chineſiſchen Gewäſſern, und zwar in 
der Nachbarſchaft von Hongkong und im 
Weſtfluſſe bei der chineſiſchen Regierung 
ernſte Vorſtellungen gemacht. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
begeben ſich am 13. Mai die Mitglieder des 
Kuratorenkomitees der Arbeitshäuſer, Wirkl. 
Geheimrath Galkin Wraßkoi und Baron 
Buxhoewden in die von der Mißernte Heime 
geſuchten Gouvernements, um eine Enquete 
über den Umfang des Nothſtandes anzuſtellen 
und ſchleunig Mittel zur Linderung der 
Noth zu ergreifen. Die Kaiſerin Alexandra 
hat zum beſten der Nothleidenden aus eige⸗ 
nen Mitteln 50000 Rubel geſpendet. 

Aus Odeſſa wird gemeldet, daß bei 
den Judenverfolgungen in Nikolajew mehrere 
100 Perſonen verwundet und zwölf Soldaten 
getödtet worden ſind. 

Aus Konſtantinopel, 10. Mai, wird 
gemeldet: Zwei Abgeſandte der Bewohner 
der ſüdlichen Sporaden, welche ſeit Monaten 
hier weilen, um die vier Jahrhunderte alten, 
von der Pforte ſeit 1867 immer mehr ein⸗ 


überwinden, von dem Sohne zu ihr zu reden, 
auf irgend eine Weiſe merken zu laſſen, daß 
er gelinder über den leichtſinnigen Streich 
deſſelben denke. 

Wie ſonſt ſchmückte man den Tannen⸗ 
baum, bereitete die üblichen Feſttagsſpeiſen, 
kam mit geheimnißvollen Packeten beladen 
von den Ausgängen heim, aber es geſchah 
alles ohne Freudigkeit, ohne den liebevollen 
Eifer, der ſonſt dabei zu walten pflegte. 
Charlottens blaſſe Wangen und verweinte 
Augen redeten eine deutliche Sprache, und 
mit banger Unruhe folgten die Blicke von 
Vater und Mutter ihrer ſchlanken Geſtalt, 
wenn ſie müde und gleichgiltig ihren häus⸗ 
lichen Obliegenheiten nachging. 

Plötzlich aber, wie durch Zauberkraft, 
ſchienen die Roſen im Antlitz des jungen 
Mädchens wieder aufgeblüht; am Tage vor 
dem heiligen Abend war eine umfangreiche 
Poſtſendung für ſie eingetroffen, und der 
Inhalt derſelben mußte wohl an der 
Wandlung ihres Weſens ſchuld ſein. Stunden⸗ 
lang hielt ſie ſich in ihrem Stübchen mit 
der Beſichtigung des Packets auf, und als 
fie endlich zurückkam und den forſcheuden 
Augen der Eltern begegnete, küßte ſie beide 
ſtürmiſch und glückſtrahlend, dann legte ſie 
lächelnd den Finger auf die Lippen und ſchüttelte 
leicht den Kopf, als wolle ſie damit ſagen: 
„Ich darf's noch nicht verrathen!“ Man 
ließ ſie auch ruhig gewähren, zur Weih⸗ 
nachtszeit iſt ja das Heimlichthun privilegirt. 

Wie erſtaunten jedoch Herr und Frau 
Ebeling, andern Tages unter dem ſchimmern⸗ 
den Chriſtbaum ein in Kreide gezeichnetes 
Frauenporträt zu finden; Charlotte ſtand 
daneben und kämpfte mit Thränen der 
Rührung, als ſie, dem Vater einen verſchloſſe⸗ 
nen Brief überreichend, ſagte: 


geſchränkten Privilegien im urſprünglichen 
Umfange wieder zu erlangen, wurden nach 
bei ihnen vorgenommenen Hausſuchungen 
verhaftet. Der engliſche und der ruſſiſche 
Botſchafter ſind bemüht, ihre Freilaſſung zu 
erwirken. 

Ein weiteres Zeugniß der aufſtrebenden 
deutſchen Induſtrie in China begrüßen 
wir in einem Londoner Telegramm aus 
Shanghai, daß eine deutſche Firma gegen⸗ 
wärtig Dampfſchiffe erbaut für die Handels⸗ 
häuſer, welche ihren Verkehr hauptſächlich 
auf dem Jangtſekiang haben. 

Der wirthſchaftliche Gegenſatz zwiſchen 
Amerika und England giebt ſich in einer 
aus Waſhington zugehenden Meldung kund, 
daß alle Hoffnung auf ein Wiederzuſammen⸗ 
treten der amerikaniſch⸗kanadiſchen Kommiſſion 
im Auguſt d. Js. geſchwunden iſt, da beide 
Theile ſich völlig unnachgiebig verhalten. 
Es handelte ſich in der Hauptſache einmal 
um die Grenzregulirung, betreffend das 
Goldland von Klondyke, ſodann um die Ein⸗ 
ſchränkung des amerikaniſchen Tarifs gegen⸗ 
über Kanada und Ausdehnung der kanadiſch⸗ 
engliſchen Vorzugszölle auf Amerika. 

Mae Kinley wird um ſeine Wieder⸗ 
wahl beſorgt. Wie die „Times“ melden, 
wird er den Kongreß zu einer außerordent⸗ 
lichen Tagung einberufen, um die Philippinen⸗ 
und die Währungsfrage zu löſen. Mae 
Kinley will nämlich dieſe beiden Haupt⸗ 
fragen noch vor den Wahlen aus dem 
Wege räumen. 

Ein Schandfleck für die Vereinigten 
Staaten iſt die ſchechte Behandlung der Jar⸗ 
bigen durch die Weißen, die beſonders in den 
Südſtaaten bemerkbar wird. Die Sklaverei 
hat man abgeſchafft, aber in der Praxis 
wird der Farbige, insbeſondere der Neger, 
immer noch als ein Menſch letzter Klaſſe be⸗ 
trachtet. Das Lyuchen von Negern, die im 
Verdacht ſtehen, ein Verbrechen begangen zu 
haben, iſt neuerdings wieder an der Tages⸗ 
ordnung. Wenn die Dinge ſo fortgehen, 
kann es in nicht allzuferner Zeit im Süden zu 
einem Raſſenkampfe kommen, deſſen Schrecken 
nicht auszudenken ſind. 


— — — — en 


„Lieber Papa, nicht wahr, heute am 
Chriſtabend, dürfen doch Fritz und ſeine 
Gattin wenigſtens im Geiſte bei uns ſein?“ 

„Iſt ſie das etwa?“ 

Er deutete mit der Hand auf das Bild, 
wie überraſcht und beſtürzt; dann öffnete 
und las er das Schreiben, während Char⸗ 
lotte zum Flügel ging und gleich darauf 
die fanften, weihevollen Klänge des: „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ durch das weite 
Gemach zogen. 

Als die Spielerin geendet und ſich ins 
Zimmer zurückgewandt hatte, erfaßte ihr 
Blick gerade noch, wie der Vater die Mutter 
haſtig küßte und hinausging. Sie tniete 
neben dem Seſſel der alten Dame nieder 
und flüfterte dieſer zärtlich ins Ohr: 

„Siehſt Du, Mutting, nun wird doch 
vielleicht noch alles, alles gut! Wie bin ich 
glücklich!“ 

„Aber Kind, wie haſt Du nur dieſe Ver⸗ 
ſchwörung angeſtiftet?“ fragte Frau Ebeling, 
gleichfalls unter Thränen lächelnd. 

Und Charlotte erzählte eifrig, wie der 
Bruder in einem ach ſo lieben Briefe ſie 
gebeten, wenn irgend möglich, das beifolgende 
Bildniß ſeiner Dora den Eltern am Weih⸗ 
nachtsabend zu übermitteln, vielleicht fände 
es doch, wenn nicht im Herzen, ſo doch im 
Hauſe derſelben ein Plätzchen. 

Als der Hausherr, nach einer Weile 
zurückkehrend, die beiden Frauen in ſtiller 
Betrachtung des Bildes ſeiner unwillkommenen 
Schwiegertochter fand, knurrte er mit ver⸗ 
finſtertem Geſicht: 

„Das hübſche Lärvchen hat Euch wohl 
ganz hingeriſſen, wie? Na, bei mir ſoll ſich 
Frau Dora keines ſo leichten Sieges er⸗ 
freuen — kommt, wir wollen jetzt zum Eſſen 
gehen!“ (Fortſetzung folgt.) 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 12. Mai 1899. 


— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin trafen am geſtrigen Himmelfahrts⸗ 
tage vormittags 10 Uhr, von Kurzel kommend, 
in Metz ein und begaben ſich, von einer 
großen Menſchenmeuge auf den Straßen 
lebhaft begrüßt, alsbald nach der Garniſon⸗ 
kirche, wo Militärgottesdienſt ſtattfand. 
Nach dem Gottesdienſte fuhr das Kaiſerpaar 
über die Esplanade nach der Zitadelle und 
beſichtigte hier eingehend die Ueberreſte der 
aus der Zeit der Merowinger ſtammenden 
St. Peters ⸗ Abtei, ſowie die aus dem 
13. Jahrhundert ſtammende Templer⸗Kapelle. 
Hierauf folgte das Herrſcherpaar einer Ein⸗ 
ladung des Bezirkspräſideuten Freiherrn 
von Hammerſtein zum Frühſtück. Gegen 
zwei Uhr fuhr die Kaiſerin nach Urville 
zurück, während der Kaiſer in Begleitung 
des Generals der Kavallerie des Grafen 
Häſeler und anderer hoher Militärs ſich in 
einem von vier Schimmeln gezogenen Jagd⸗ 
wagen unter dem Geleit einer Eskadron 
Dragoner über Sauluy nach St. Privat 
begab, woſelbſt der Monarch, gegen ½ 4 Uhr 
anlangend, von den Bewohnern des Ortes, 
ſowie der zahlreichen aus der Umgegend 
und aus Metz herbeigeſtrömten Menſchen⸗ 
menge mit Hurrah begrüßt wurde. Der 
Kaiſer beſichtigte hier die Plätze, auf denen 
die Denkmäler des 1. und 3. Garde⸗Re⸗ 
giments z. F. errichtet werden ſollen, und 
unterhielt ſich längere Zeit mit dem Orts⸗ 
pfarrer und dem Lehrer, welcher mit den 
Schulkindern des Ortes erſchienen war. 
Einige der kleinen Mädchen trugen Ge⸗ 
dichte vor und überreichten dem Kaiſer 
auf den Schlachtfeldern gepflückte Blumen. 
Der Monarch befahl, daß ſämmtliche 
Schulkinder von St. Privat am kommenden 
Sonntag mit Kaffee und Kuchen bewirthet 
werden ſollen. Um vier Uhr begab der 
Kaiſer ſich mit dem Grafen Häſeler durch 
das Dorf St. Privat nach Amauweiler, von 
wo allerhöchſtderſelbe mittels Sonderzuges 
nach Urville zurückkehrte. Das Wetter war 
prächtig. Alle Ortſchaften waren reich ge⸗ 
ſchmückt und bereiteten dem Herrſcher einen 
herzlichen Empfang. — Heute früh begab 
ſich der Kaiſer zu einer Truppeninſpizirung 
nach Ars. 

— Der Kaiſer ernannte den General⸗ 
lentnant Sehen. von der Goltz zum Chef 
des Ingenieur⸗ und Pionierkorps und Gene⸗ 
ralinſpekteur der Feſtungen. 

— Der Kronprinz wird zum Oſtertermin 
1900 die Univerſität Bonn beziehen. 

— Ein Beſuch des öſterreichiſchen Thron⸗ 
folgers am deutſchen Kaiſerhofe ſteht bevor. 
Erzherzog Franz Ferdinand wird Ende Mai 
in Potsdam eintreffen und an den Früh⸗ 
jahrsparaden des Gardekorps theilnehmen. 

— Die Weltreiſe des Prinzen Adalbert 
an Bord des Schulſchiffes „Charlotte“ iſt 
bekanntlich bis auf weiteres aufgegeben 
worden. Es geſchah dies nach einem Kieler 
Telegramm des „Berl. Lokal⸗Anz.“, weil 
nach einem ärztlichen Gutachten die Körper⸗ 
konſtitution des jungen Prinzen den mit der 
ſeemänniſchen Ausbildung verbundenen An⸗ 
ſtrengungen noch nicht gewachſen iſt. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
die Verleihung des Kronenordens 1. Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe an Staatsſekretär 
von Pobdbielski. 

— Dem Oberlandesgerichts⸗Präſidenten, 
Kanzler im Königreich Preußen Dr. von 
Holleben in Königsberg iſt, wie das „Juſtiz⸗ 
Miniſterialblatt“ meldet, die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Amte als Oberlandes⸗ 
gerichts ⸗Präſident mit Penſion ertheilt 
worden. Zu ſeinem Nachfolger im Amte 
als Oberlandesgerichts-Präſident iſt der 
Ober⸗Staatsanwalt von Plehwe in Königs⸗ 
berg in Pr. ernannt worden. Auf die 
Stelle des Ober⸗Staatsanwaltes in Königs⸗ 
berg in Pr. wurde der Erſte Staatsanwalt 
in Düſſeldorf, Voswinkel, berufen. 

— Der Bundesrath verſammelte ſich 
heute zu einer Plenarſitzung. 

— Der ſchweizeriſche Bundesrath hat 
dem Vorſchlage des deutſchen Reichspoſt⸗ 
amtes zugeſtimmt, die direkte Telephon⸗ 
Verbindung Berlin — Schweiz auf dem 
kürzeſten Wege über Waldkirch nach Baſel 
zu führen, damit die Verbindung auch dem 
Verkehr Stuttgart — Schweiz dienen kann. 
Die Gebühr ſoll betragen: Berlin— Schweiz 
4 Franks oder 3 Mark, Stuttgart Schweiz 
2,50 Franks oder 2 Mark für das einfache 
Geſpräch von 3 Minuten. 

— Die Finanzkommiſſion des Herren⸗ 
hauſes nahm heute das Lehrerreliktengeſetz 
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes an. 

— Die Poſtkommiſſion des Reichstages 
berieth heute die Fernſprechgebührenordnung. 
Der Vorſchlag der Regierung, doppelte Ge⸗ 
bühren, nämlich Grundgebühr und Geſprächs⸗ 
er zu erheben, wurde erg und 
beſchloſſen, daß für jeden Anſchluß an das 
Feruſprechnetz lediglich eine Pauſchgebühr 


erhoben werden ſoll. Die Kommiſſion nahm 
ferner auf Antrag des Abg. Dasbach für 
jeden Auſchluß an das Fernſprechnetz folgende 
Sätze an: Für 50 Theilnehmer 75 Mk., bis 
100 gleich 90 Mk., bis 150 gleich 110 Mk., 
bis 200 gleich 120 Mk., bis 500 gleich 
140 Mk., bis 1000 gleich 150 Mk., bis 
5000 gleich 160 Mk., bis 20 000 gleich 170 
Mark und über 20000 Theiluehmer 180 Mk. 
An Orten ohne Fernſprechnetz für jeden 
Theilnehmerauſchluß, welcher nicht über fünf 
Kilometer von der Vermittelungsſtelle ent⸗ 
fernt iſt, werden 75 Mk. erhoben. 5 

— Die Landesdirektoren der Monarchie 
werden vom 11. bis 14. Juli in Breslau 
ihre diesjährigen Konferenzen abhalten. 

— Zur hundertjährigen Geburtstags⸗ 
feier des Präſidenten Lette fand Mittwoch 
Mittag im Feſtſaale des Rathhauſes eine 
Gedenkfeier des Lettevereins ſtatt. Die 
Protektorin Kaiſerin Friedrich war durch 
die Gräfin Brühl vertreten. Das Kultus⸗ 
und Handelsminiſterium, ſowie die Stadt 
Berlin und zahlreiche gemeinnützige Vereine 
waren durch Abgeordnete vertreten. Zwei 
Töchter und drei Enkel Lettes waren an⸗ 
weſend. Nach einem Feſtgeſang und Prolog 
hielt Prediger Profeſſor Scholz eine Feſt⸗ 
rede, worin er das ſegensvolle Wirken 
Lettes feierte. Die Vorſitzende des Lette⸗ 
vereins, Frau Profeſſor Kaſelowsky, gab 
einen Bericht über die Wirkſamkeit des 
Lettevereins. Geſang ſchloß die Feier. 

— Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt: 
Wie wir erfahren, hat die im Reichsſchatz⸗ 
amte zum Zwecke einer anderen Regelung 
der Zollſtückvergütung bei der Mehlausfuhr 
tagende Konferenz Beſtimmungen empfohlen, 
die durchaus in der Richtung der berechtig⸗ 
ten Wünſche der Landwirthſchaft und Binnen⸗ 
müllerei liegen. 

— Der Verband deutſcher Kriegsvete⸗ 
ranen, der ſich über ganz Deutſchland 
erſtreckt und in Leipzig ſeinen Sitz hat, hielt 
dort in dieſer Woche eine von 113 Orts⸗ 
gruppen aus allen Gauen Deutſchlands be⸗ 
ſchickte außerordentliche Generalverſammlung 
ab, deren Veranlaſſung der bekannte Erlaß 
des preußiſchen Kriegsminiſters vom 12. Novbr. 
v. J. war. Letzterer hatte ſich bekanntlich 
mit großer Schärfe gegen den Verband ge⸗ 
wendet. In der Beſprechung wurde betont, 
daß der Verband nicht als politiſcher, ſondern 
nur als patriotiſcher anzuſehen und daß es 
nur auf falſche Berichte zurückzuführen ſei, 
daß der Kriegsminiſter in ſolcher Weiſe 
gegen ihn Stellung genommen habe. Be⸗ 
ſchloſſen wurde, gegen dieſen Erlaß einen 
Proteſt zu richten und mit deſſen Aus⸗ 
arbeitung drei Verbandsmitglieder zu be⸗ 
trauen. Die nächſte Generalverſammlung 
findet in Halle a. S. ſtatt. 

— In dem Disziplinarverfahren gegen 
den Privatdozenten Dr. Arons hat die 
philoſophiſche Fakultät der Berliner Univerſi⸗ 
tät den Antrag der Regierung, dem Be⸗ 
ſchuldigten die Ausübung der Lehrthätigkeit 
wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Sozial⸗ 
demokratie fernerhin zu unterſagen, mit 
großer Mehrheit abgelehnt. Maßgebend 
für dieſe Entſcheidung war der „Berliner 
Wiſſ. Korr.“ zufolge der Entſchluß, an dem 
Grundſatze feſtzuhalten, daß einem Univerſi⸗ 
tätslehrer in Bezug auf ſeine privaten Au⸗ 
ſchauungen volle Freiheit geſichert werden 
müſſe, zumal Dr. Arons als Lehrer der 
Phyſik keinerlei Gelegenheit habe, in ſeiner 
Lehrthätigkeit politiſche Anſchauungen zum 
Ausdruck zu bringen. — Nach der „lex 
Arons“ iſt von dieſem Urtheilsſpruch der 
Fakultät die Berufung an das Staats⸗ 
miniſterium zuläſſig. 

— Im Monat März ſind auf den 
deutſchen Eiſenbahnen (ausſchließlich Bayerns) 
203 Unfälle, darunter 32 Eutgleifungen und 
10 Zuſammenſtöße, vorgekommen, bei denen 
64 Perſonen getödtet und 96 verwundet 
wurden, davon Reiſende 3 bezw. 7. 

Leipzig, 12. Mai. In der heute Abend 
von beiden ſtädtiſchen Kollegien abgehaltenen 
Sitzung wurde Juſtizrath Dr. Tröndlin mit 
73 Stimmen zum Oberbürgermeiſter der 
Stadt Leipzig gewählt. 19 Zettel waren 
unbeſchrieben. 


Hamburg, 10. Mai. In der heutigen 


Bürgerſchaftsabendſitzung wurde in dem ſeit M 


dem Cholerajahre beſtehenden Beſtreben zur 
Sanirung der Stadt der erſte Schritt ge⸗ 
than; die Bürgerſchaft ſtimmte dem Senats⸗ 
antrage betreffs Errichtung von 1000 Arbeiter⸗ 
wohnungen in der Hafengegend zu; ſpäter 
ſoll mit der Niederlegung ungeſunder Stadt⸗ 
theile begonnen werden. 

Bremen, 10. Mai. Die Bürgerſchaft be⸗ 
willigte in der heutigen Abendſitzung 1½ Mill. 
Mark zur Vergrößerung des Freibezirks. 

Wilhelms hafen, 12. Mai. Der Ablöſungs⸗ 
trausport für das Kreuzergeſchwader, 680 
Mann zählend, iſt heute mit dem Lloyd⸗ 
dampfer „Weimar“ abgegangen. Trausport⸗ 
führer iſt Kapitänleutnant Zimmermann. 

Köln, 12. Mai. Heute Morgen um 


unter Theilnahme von zahlreichen Korpo⸗ 
rationen, Kloſtergenoſſenſchaften, vielen Mit⸗ 


gliedern des auswärtigen Klerus, dem 
Kölner Domkapitel und 18 Biſchöfen. Den 


Sarg trugen 12 Alexianerbrüder. Hinter 
demſelben folgten die Vertreter des Kaiſers 
und des Papſtes, ſodaun derjenige des Erb⸗ 
großherzogs von Baden, die Generalität und 
die Beamten. Um 10 Uhr traf der Zug 
im Dome ein. Als der Sarg im Dome 
ankam, ſenkten die zahlreichen Vereine, die 


in dem Seitenſchiff Aufſtellung genommen] 


hatten, die Fahnen. Gleichzeitig ſtimmte 
der Domchor das Kyrie Eleiſon an. Fürſt⸗ 
biſchof Kopp zelebrirte die Meſſe und hielt 
nach Beendigung derſelben die Trauerrede, 
in welcher er den Lebensgang des Dahinge⸗ 
ſchiedenen ſchilderte und deſſen Frömmigkeit, 
Mildthätigkeit und Staatstreue hervorhob. 
Um 12 Uhr erfolgte die Beiſetzung des 
Sarges in der Südgruft des Domes. 

Köln, 12. Mai. Der Oberlandesge⸗ 
richtspräſident Wirkl. Geh. Oberjuſtizrath 
Dr. Struckmann iſt heute früh geſtorben. 

Saarbrücken, 12. Mai. Der Streik der 
Bergarbeiter hat ſich auf die Grube Klar⸗ 
lingen⸗Spittel ausgedehut, wo die Arbeiter 
heute die Arbeit niedergelegt haben. Auch 
auf dem Eiſen⸗ und Stahlwerk von Wedel 
in Hayingen und Groß⸗Moyenore ſtockt die 
Arbeit wegen Kohlenmangels. 5000 Arbeiter 
ſind gezwungen, zu feiern. Im ganzen ſind 
durch den Streik 9000 Arbeiter arbeitslos. 
In Roſſeln dauert der Streik fort. 


Provinzialnachrichten. 

‚X Briefen, 12. Mai. (Luxuspferdemarkt) Zu 
Mitgliedern der Pferde⸗, Wagen⸗ und Geſchirr⸗ 
Ankaufs⸗Kommiſſion für den 1. Luxus⸗Pferde⸗ 
markt zu Brieſen (Weſtpr.) find die Herren von 
Kries⸗Friedenau, Landſchaftsrath Abramowski⸗ 
Jaikowo und von Loga⸗Wichorſee, zu Stellver⸗ 
tretern derſelben die Herren Peterſon⸗Auguſtinken, 
von Slaski⸗Orlowo und Schulemann⸗Gr. Leiſtenau 
gewählt worden. Da mit dem vom 18. bis zum 
20. Juli d. Is. ſtattfindenden Markte eine 
Prämiirung von Stuten und Stutfohlen ver⸗ 
bunden wird, jo iſt ferner eine Prämiirungs⸗ 
kommiſſion gebildet worden, welche ſich aus 
folgenden Herren zuſammenſetzt: von Bieler⸗ 
Lindenau, von Blücher⸗Oſtrowitt, Landſtallmeiſter 
Dreßler⸗ Marienwerder, Oekonomierath Plümicke⸗ 
Danzig, von Beringe⸗Cielentg. Es werden von 
der Ankaufskommiſſion 47 Reit⸗ und Wagen⸗ 
pferde, darunter ein Viererzug, angekauft werden. 
Für die Unterſtellung der Pferde werden auf 
dem Marktplatze bequeme und geſunde neue 
Stallungen errichtet. Die Einrichtung des 
Marktplatzes ſelbſt, Reitbahn und Fahrbahn 
werden in muſtergiltiger Weiſe hergeſtellt. Für 
die Pferde, welche in den Stallungen auf dem 
Marktplatze keinen Platz mehr finden ſollten, 
werden in der Stadt geſunde und reinliche 
Stallungen vom Komitee bereitgehalten werden. 
Der Aukaufskommiſſton werden zunächſt die 
Pferde aus den Marktſtallungen vorgeführt. 
Dem neuen Markt wird von Landwirthen und 
S e — an nach ein ſehr reges 

utereſſe entgegengebra 

C mier, 12, Mai. (Verſchiedenes.) Die 
hieſige Zuckerfabrik, welche den großen Culmſee'er 
See auf mehrere Jahre gepachtet und darin den 
Fiſchfang ſeit 2 Jahren nicht hat ausüben laſſen, 
hat jetzt einen Fiſchmeiſter engagirt, und ſoll in 
Bälde mit der Fiſcherei begonnen werden. Da⸗ 
durch ſteht zu erwarten, daß die Fiſche für den 
hiefigen Ort wieder billiger werden, während 
isher das konſumirende Publikum auf die von 
auswärts zu Markte gebrachten, recht theuren 
Fiſche angewieſen war. — Zu mehreren Malen 
ind dem Dachdeckermeiſter H. von hier Dach⸗ 
ſtoßlen aus ſeinem Aufbewahrungsraum ge⸗ 
tohlen worden. Dem Diebe, einem früheren 
Arbeiter des Beſtohlenen, iſt man auf der Spur. 
— Wie jetzt verlautet, werden folgende Innungen 
als freie Innungen für hieſige Stadt und Um⸗ 
gegend mit dem Sitze in Culmſee genehmigt 
werden: Die vereinigte Schmiede, Schloſſer⸗ 
Uhrmacher⸗ und Klempner⸗Innung, die vereinigte 
Stellmacher⸗, Böttcher⸗ und Tiſchler⸗Innung und 
die Schuhmacher⸗Innung. Den Bäckern und 
Fleiſchern war eine gemeinſchaftliche Innung 
ebenfalls in Ausſicht geſtellt; da ſie ſich aber 
nicht vereinigen wollen, ſo werden beide Ge⸗ 
werbebetriebe der Thorner Innung zugetheilt 
werden. Ebenſo verhält es ſich mit den Sattlern, 
welche ſich weigerten, der hieſigen Schuhmacher⸗ 
Innung anzuſchließen. 

2 Eulm, 12. Mai. (Impfung) Der hieſige 
Kreis iſt dieſes Jahr in zwei große Impfbezirke 
mit je 21 und 19 Impfſtationen getheilt. Den 
erſteren bereiſt Herr Kreisphyſikus Dr. Heiſe, den 
letzteren Herr Impfarzt Dr. Czapla in der Zeit 
vom 18. Mai bis 16. Juni. 8 

t Aus der Culmer Stadtniederung, 12. Mai. 
(Unglücksfall. Neues Deichkataſter.) Ein be⸗ 
dauerlicher Unglücksfau ereignete ſich am Mitt- 
woch beim Schulneuban zu Schönſee. Beim 
Richten fiel ein beim Zimmermeiſter Schilling⸗ 
Culm beſchäftigter Zimmermann von etwa 8—9 
eter Höhe zur Erde und trug derartige innere 
und äußere Verletzungen davon, daß er ſogleich 
ins Krankenhaus nach Culm geſchafft werden 
mußte. — Mit den nochmaligen Vermeſſungs⸗ 
arbeiten in der Deichamtsangelegenheit iſt in unſerer 
Niederung nunmehr begonnen. Da das alte 
Deichkataſter veraltet iſt, ſoll ein neues Kataſter 
aufgeſtellt werden. Das Bedürfniß nach Reviſion 
des gleichfalls veralteten Deichſtatutes macht ſich 
auch immer mehr bemerkbar. ? 

Stuhm, 11. Mai. (Gewöhnliche Pocken.) Wie 
amtlich mitgetheilt wird, ſind in Hinterſee nicht 
die ſchwarzen, ſondern die gewöhnlichen Pocken 
unter den ruſſiſchen Arbeitern ausgebrochen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 14. Mai 1860, vor 39 
aan, Bach, u re je = u 1 15 40 Er 12 . 
ein a ibliothekar de erzogs. 2 
andelte mit Vorliebe die Sagen ſeines Heimath⸗ 


pen 


andes 
9 uhr begaun die Trauerfeier für Krementz ben bier Balmongtindern. diwi die Suns bon 


Fauſt, ſchrieb eine Anzahl hiſtoriſcher Romane 
E. B. Weisſagung der Libuſſa), ſowie ( ſtoriſche 

pen und bot der Jugend ein vortreffliches 
deutſches Märchenbuch. Er wurde am 24. No⸗ 
vember 1801 in Weimar geboren. 

Am 15. Mai 1832, vor 67 Jahren, farb zu 
Berlin Karl Friedrich Zelter, Göthes 
beſter Freund, Erfinder des Wortes „Liedertafel“ 
und Begründer einer ſolchen. Urſprünglich Maurer⸗ 
meiſter, betrieb er die Muſik in Mußeſtunden und 
leiftete bald als Violiniſt, Dirigent und Komponiſt 
vorzügliches. Durch ſeine Bemühungen erblühte 
ür die Mäunergeſangvereine eine neue Aera. 
Keiner aber hat ſo herrlich wie er die Götheſchen 
Lieder komponirt. Einer der bedentenditen Schüler 
it Mendelsſohn⸗Bartholdy. Er wurde am 11. 
Dezember 1758 zu Berlin geboren. 


0 8 Thorn, 13. Mai 1899. 
— (Herr Superintendent Hundert⸗ 
mark) aus Inſterburg, deſſen Auf 52 die refor⸗ 
mirten Kirchen Oſt⸗ und Weſtpreußens unter⸗ 
ſtehen, iſt auf einer Rundreiſe durch Weſtpreuß en 
begriffen behufs Kirchenviſitationen und Konfir⸗ 
mandenprüfungen. — 

— Das Kuratorium der ſtädtiſchen 
Volksbibliothet) hat zur Theilnahme an der 
am 13. und 14. d. Mts. in Poſen ſtattfindenden 
29. Generalverſammlung der Geſellſchaft für Ber⸗ 
teen von Volksbildung Herrn Rektor Heidler 

eputirt. 0 

— GBekämpfung der Schweineſeuchen.) 
Der Herr Regierungspräſident zu Marienwerder 
hat es für nothwendig erachtet, auch gegen die 
Weiterverbreitung der Schweinepeſt, der Schweine⸗ 
ſeuche und des Rothlaufes weitere Sicherheits⸗ 
maßregeln zu treffen. Wir werden die Verord⸗ 
nung in der nächſten Nummer mittheilen. 

— Die Nor diſche Elektrizitäts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Danzig) hat 
ihren bisherigen Vertreter Herrn Max Heinrich 
in Graudenz zum Direktor ihrer Elektrizitäts⸗ 
werke in Graudenz, Brieſen und Strasburg Wſtpr. 
und der Straßenbahn Graudenz endgiltig ers 
nannt, ihm auch die Generalvertretung ihrer Ab⸗ 
theilung: Oſtdeutſche Induſtriewerke für den 
Regierungsbezirk Marienwerder übertragen. 

—,Coppernikus⸗ Verein.) In dem ges 
ſchäftlichen Theile der letzten Monatsſitzung, die 
am 8. Mai ſtattfand, gedachte der Vorſitzende zu⸗ 
nächſt der jüngſt verſtorbenen Herren, des ordent⸗ 
lichen Mitgliedes Zahnarzt Löwenſon aus Thorn 
und des Provinzial⸗Konſervators und Landes bau⸗ 
inſpektors Heiſe aus Danzig; die Verſammlung 
ehrte das Andenken durch Erheben von ihren Sitzen. 
Hierauf folgten einige Mittheilungen, darunter 
über den Ankauf der im Rathhausthurme hängen⸗ 
deu alten Kirchenglocken der altſtädtiſchen evan⸗ 
geliſchen Kirche durch die Stadt infolge des Ein⸗ 
greifens der Herren Dr. Lindau, Kittler, Dietrich 
und Kordes. Der Antrag des Vorſtandes, eine 
Vereinsfahrt mit Damen nach Marienburg am 
II. Juni zu veranſtalten, wurde angenommen und 

ur Vorbereitung derſelben ein dreigliedriges 
omitee gewählt. In dem wiſſenſchaftlichen Theile 
der Sitzung gedachte Herr Semrau der großen 
Verdienſte, welche ſich der am 15. April zu Danzig 
beritorbene Provinzial⸗Konſervator der Kunſtdenk⸗ 
mäler Weſtpreußens, königlicher Baurath Johannes 
Heiſe, um einen hervorragenden Zweig der Landes⸗ 
kunde, die Baukunst, erworben hat. Er perlas da⸗ 
bei die warmen Worte, welche ihm Steinbrecht in 
der Zeitſchrüft „Die Denkmalpflege“ gewidmet hat. 
Insbeſondere hob Herr Semrau zum Schluſſe das 
rege Iutereſſe hervor, das der Verſtorbene den 
Baudenkmälern Thorns entgegengebracht hat. Als 
das letzte ſichtbare Zeichen dieſes Intereſſes legte 
Referent eine von dem Verſtorbenen im verfloſſe⸗ 
nen Jahre gefertigte Zeichnung vor, nach welcher 
das gothiſche Wohnhans Bäckerſtraße 9 ſtilgerecht 
reſtaurirt worden iſt. — Hierauf hielt Herr Ge⸗ 
heimer Sanitätsrath Dr. Lindau den Vortrag: 
Das Ende des ſtädtiſchen Medizinal⸗ 
beamtenthums in Thorn.“ Der auf archi⸗ 
valiſche Studien geſtützte Vortrag entwickelte un⸗ 
efähr folgendes: Thorn iſt von den älteſten 
Beten her ſchon bemüht geweſen, bewährte Aerzte 
eranzuziehen und durch den hanſeatiſchen Rezeß 
vom Jahre 1414 ebenſo wie Elbing und Dani 
dazu noch beſonders verpflichtet worden. Diele 
für die ſtädtiſchen Medizinalintereſſen verantwort⸗ 
lichen und deshalb mit eiuer Dienſtinſtruktion ver⸗ 
1. Aerzte wurden ſeit dem 17. Jahrhundert 
allgemein ala 2 r. bezeichnet gen 2 
von den Medieis, den praktiſchen Aerzten ohne Be⸗ 
amten⸗Qualität, während früher, beſonders im 
Mittelalter, die Benennung Phyſici auf alle Aerzte 
ohne Unterſchied angewandt zu werden pflegte. 
ine beſondere Klaſſe von Staatsärzten beſtand 
bis zum Ende des 17. Jahrhunderts nicht, wird 
auch z. B. nicht in der Kurbrandenburgiſchen Me⸗ 
e vom Jahre 1685 erwähnt. Erſt 
mit dem Erlaß der Medizinalordnung v. Js. 1725 
wurden — für Preußen wenigſtens — Staatsärzte 
mit der Bezeichnung Phyſiei nach und nach und 
in regelmäßiger Vertheilung als Stantsbeamte 
eingeführt. as Recht, ſelbſtſtändig medizinal- 
polizeiliche Ordnung in ihrem Gebiete auszuüben 
und auf die Aerzte ihres Vertrauens zu über⸗ 
tragen, wurde für die größeren Gemeinweſen zu⸗ 
nächſt auch von der Regierung als Gewohnheits⸗ 
recht anerkannt und in Thorn z. B. der alte Stadt⸗ 
phyſikus Dr. Nathangel Gottſtein (ſeit dem Tode 
Soemmerings i. J. 1781 im ſtädtiſchen Dienſt) auch 
ohne Nachweis jeiner Qualifikation durch das für 
Preußen vorgeſchriebene Examen nach Beſitznahme 
der Stadt im Amte belaſſen. Als dann aber die 
Stadt die Benfionirung des 75 Jahre alten Bes 
amten i. J. 1798 beantragte, erklärte ſich die vor⸗ 
eſetzte Behörde, die weſtpreußiſche Kriegs⸗ und 
omänenkammer zu Marienwerder, nur unter der 
Bedingung hiermit einverſtanden, daß die Penſion 
des alten Phyſikus von dem Gehalt des neuanzu⸗ 
ſtellenden in Abrechnung gebracht wurde. Daß 
auf dieſe Bedingung ſich Bewerber nicht finden 
ließen, war erklärlich, und die Stadt mußte mit 
Rückſicht darauf daß nach dem Tode des Dr. Kries 
i. J. 1800 aus dem bejahrten Dr. Gottſtein nur 
noch Dr. Schultz! (damals Beſitzer des botanischen 
Gartens) in Thorn Praxis ausübte, alſo ein für 
Leben und Geſundheit der Einwohner verhängniß⸗ 
voller Mangel an Aerzten beſtand, den Antrag 
bei der Regierung ſtellen, das Gehalt des Stadt⸗ 
phyſikus von 66 Rth. 60 Gr. anf 200 Ath. er⸗ 
hen zu dürfen, um auf Grund vortheilhafterer 
9 5 einen neuen Stadtphyſikus heran⸗ 
ziehen zu können. Dieſem Geſuch wurde denn 
auch entiprochen und das Gehalt des Stadtphyſi⸗ 
kus auf 166 Rth. 60 Gr. erhöht. Aber auch auf 
das nunmehr ermöglichte Angebot von 100 Rth. 
Gehalt und von 166 Nith. 60 Gr- nach dem Tode 


* 


des zu emeritirenden Stelleninhabers, dem noch die | bequemer Nähe der Innenſtadt liegt und durch die | Hausbeſitzern mit, daß die Bahnverwaltung glei 
Anwartſchaft auf eine Stelle als Lehrer der Anthro- Straßenbahn pas zu erreichen iR, g nach Pagen mit 12 Ea ang ar Nac fe a 15 — 
pologie am Gymugſium mit einem Jahresgehalt: — (Matkowsky⸗Gaſtſpiel.) Bei aus⸗ von den Beamtenhäuſern an der Schließblatztraße t ſtteß ein Bergnügungszug hila⸗ 
von 50 Rth. zugefügt wurde, fanden dich keine Se⸗ perkauftem Haufe ging am geſtrigen zweien und beginnen wird, und daß fie damit einverſtanden delphia⸗Readuy⸗Eiſenbahn auf den hinteren 
werber um das ſtädtiſche Amt, und Gottſtein wollte letzten Gaſtſpiel⸗Abend „Der Widerſpenſtigen iſt, daß die Hausbeſitzer des linksſeitigen Markt⸗ Theil eines Expreßzuges. 25 Perſonen 
und konnte mit Rückſicht auf jeine bedrängte Ber- | Zähmung“ in Szene, ein ſechsgktiges Shakeſpeare⸗platzes an ihren Gehöften in der Mittelſtraße wurden getödtet, 50 Perſonen verletzt. 
A enten on, wie ihm zugemuthet wurde ſſches Luſtſpiel, welches ebenſo intereſſant in der an das Hauptrohr ſich anſchließen dürfen, wenn Tientſin, 12. Mai. Hier verlautet aus 
nicht entbehren. Nachdem er mit der Zeit ein Alter Handlung wie in der Zeichnung der Charaktereſſie die Koſten für die Anlegung des Kanals von entiin, DR. ai. Hier berlau gi 
von 79 Jahren im Amte erreicht hatte, entſchloß ist. i f dem Trenkel ſchen bis zum Bederichen Grund⸗ beſter Quelle, der ruſſiſche Geſandte habe 
ſich endlich ein Thorner Kind, Dr. Elsner (geb,| Abend die Herzen unſeres Publikums im Sturm ſtücke übernehmen und ſelbſtverſtändlich die An⸗ das Recht beanſprucht, eine Eiſenbahn zu 
am 30. November 1779) das Stadtphyſikat zu erobert, hatte als Petruchio zwar nicht denfelben | ſchlußleitungen von den Grimdftücen an das erbauen, welche das Eiſenbahnnetz in der 
übernehmen, und wurde auch von der Regierung ſchweren Stand wie als Sigismund in Calderons] Hauptrohr auf ihre Koſten ausführen laſſen. M. dſchurei direkt mit Peki bindet 
als für jein Amt geprüft anerkannt (1. März] Trauerſpiel „Das Leben ein Traum“, doch] Das Weiterführen des Kanals vom Becker'ſchen andſchurei direkt mit Peking verbindet. 
1803). Sein Amtsnächfolger Dr. Weeſe wurde immerhin war die Aufgabe, die er zu löſen hatte, Grundſtück in das Neſſauer Fließ übernimmt die 
ebenjo im Jahre 1828 als Kreis⸗ und Stadt⸗ keineswegs eine leichte zu neunen. Aber er Bahnverwaltung. Die betreffenden Hausbeſitzer] Verantwortlich für den Juhalt: Selur. Wartmann in Thorn 
Pöbfikus angeſtellt erklärte aber ſchon 1831 die löſte ſie mit meiſterhaftem Geſchick und ge⸗ waren mit dieſem Vorſchlage einverſtanden, er⸗ —— 
— ig und ſtädtiſchen Amtsgeſchäfte für un⸗ reifteſtem Kunſtverſtänduiß. Das war eine klärten ſich zur Tragung der bezüglichen Koſten Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
vereinbar, einfach weil fie phyſiſch nicht zu be⸗ Rolle, wie eigens für den genialen Künſtler ge⸗ bereit und unterſchrieben den ihnen vorgelegten 
wältigen ſeien. Beſondere Veranlaſſung ſcheint ſchaffen. Sie gab ihm Gelegenheit. fein Künſtler⸗ Vertragsentwurf, Hoffentlich ſteht nun der An. —ũéUÿé7⸗4: . Maill2. Deai 
ihm hierzu auch die mangelhafte Unterſtützung talent zur wirkungsvollen Geltung zu bringen. | legung der ſo ſehr gewünſchten Entwäſſerungs⸗ 
durch den zweiten Medizinalbeamten, den Kreis⸗ Das Publikum wurde von Bewunderung fort⸗ anlage nichts mehr im Wege. — Der Bahn: | Tend. Jondsbörſe: ſchwach. 
A gegeben zu haben, dem neben dem geriſſen und unterbrach mehrfach durch ſtürmi⸗ wärter Przhwarzinski von hier feierte geftern| Ruſſſſche Baukuoten p. Raſſa 216 —70 21650 
ſtaatlichen ebenfalls auch das ſtädtiſche Amt als ſchen Applaus das Spiel. Neben ihm errang ſein 25 fähriges Dienſtjubiläum. — Das von der] Warſchan 8 Tage. . . . . 16—25 216—35 
Feiddt-Ghirurgus übertragen war. Auch für dieſe Fräulein n als würdige Partnerin un⸗ Kapelle des 15. Artillerie⸗Regiments am geſtrigen] Oeſterreichiſche Banknoten . 1169-55 169—65 
eiden Aemter drang er im Intereſſe des Dienſtes beſtrittenen — 9. Sie bewies ein Künſtler⸗ Himmelfahrtstage in Schlüſſelmühle veranſtaltete Preußſſche Nonſols 3 % . . 
auf Trennung. Während es bei der Vereinigung] talent, das der höchſten Anerkennung werth ist. kh biesiübrige, Bongert erfreute ſich eines ziem⸗] Preußiſche Kon = 3% 5 ? 100-0 100-60 
h N } h J 1% Qu - t, | lich zahlreichen Beſuches. — Die Lie 5 i x v = > 
einſtweilen verblieb, überließ die Regierung vom welche die Künſtlerin als Katharina in der Ent ſicht Ay a den 11 b. Ms 4 — + ei 230% .1 92-20 | 92—20 
1. Januar 1831 an die Verwaltung des Kreis⸗ b des n unbezähmbaren Charak- planten Maiausflug durch die Niederung nach] Deutſche Reichsaulet e 31/,%/, 1100-80 |100—80 
phhlitats dem Antragſteller und genehmigte] ters ll it d vollſten Sauftmuth zeigte, wurde Schirpitz zu unternehmen, ſchönes Wetter und] Weiter. Pfaudbr. 3% neul. U. 89— 
gleichzeitig die interimiſtiſche Auſtellung des ebenfalls mit dem größten Beifall gelohnt. Auch genügende Betheiligung vorausgeſetzt. — Der] Weſtpr.Pfandbr.3¼% „ „ | 97-60 
praft. Arztes Dr. Zimmermann als Stadtphhſikus die anderen Künſtler wurden ihrer theilweiſe] Roggen, vornehmlich der früh geſäte, hat in] Poſener fandbriefe 3¼ % . | 98-10 | 98—10 
des] recht ſchwierigen Aufgabe durchwe i . ter a . f 0 2 er 
der Bes erkennenswerther G 2 g mit an⸗ unſerer Gegend ſtellenweiſe einen recht üppigen 8 * 9. 3 1102-20 102 —10 
ähi ö kats nach der Geſammtei ewandtheit gerecht, ſodaß] Wuchs; an vielen Stellen jedoch haben die im] Polniſche Pfandbriefe 4½% 100288 f190—10 
age zur Verwaltung eines Phyſika 5 er Geſammteindruck der Darſtellung in jeder] Oktober eingetretene Froſtperiode und der ſpäte ürk. 1% Anleihe . . | 27-95 
en geſetzlichen Deftimungen: Die, nun 15 Hinſicht ein äußerſt günftiger und für das Nachwinter, ſowie auch der ſtarke Mäuſefraß die] Italieniſche Rente 4%. . . | 9-75 95—75 
en Verhandlungen zwiſchen a Be Künſtler⸗Enſemble ehrender war. Herr Mat-|Winterinaten ſchwer geſchädigt. Indeß giebt] Numän. Reute v. 1894 4% 92—20 
tadt über die Grenze der nie —.— kowely kann mit dem Erfolge ſeines hieſigen man fich der Hoffnung hin, daß die ketzten Regen-] Diskon. Kommandit⸗Authelle 19750 198 —10 
hhyſici führten schließlich zun giſch — die Gaſtſpiels durchaus zufrieden ſein, durch welches güſſe den Schaden noch theilweiſe heilen werden. Harpener Bergw.⸗Aetſen . . 1201-10 75 
Stadtphhſikus ſträubte ſich energi ach bier, Publikum a nıbliööne Geinnerung Be anierent Die Kleefelder laſſen infolge der überhand] Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 18710 
aus ergebende Unterordnung unter den Kreis⸗ daß ſein Gaſtſpiel jo kurz bemeſſen war. 3 „55 Peirichigenden Stand. Spikes: er lolo 1 * 
(Im Kaiſer⸗Pauo rain) im 8 S ee ee en best: der od 40 —50 | 39-9 | 
Bu ur noch richtet der „Pod. Anz.“: Einer hieſigen Händlers⸗ : 
! ö bis Dienſtag ausgeſtellt. Außerdem ſind, : : [ Bank⸗Diskout 4 pCt. Lombardzinsfuß 5 pft. 14 
a an dei gane teig oil erung jei und ſein vielfachen Wünſchen nach anderen a nen un der Echiweinepeft ken, N Privat⸗Diskont 3½ pCt. Londouer Diskont 3 2 
115 ohne Nil cht d reis einſchließlich der Stadt zu entſprechen, von Sonntag an in Automat⸗ endeten Borſtenthiere auf dem Schaubudenplatz 5 
Beamte bab drauf, ob letztere Medizinal⸗ Panoramen 25 Momentaufnahmen von Audrees vergraben, In der Nacht von geſtern zu heute Berlin, 13. Mai. (Spiritusbericht) Ver 
dehnt 7 mühe, Auch vom Ballongufſtieg zur Nordpolfahrt und eine Reiſe ſind die Schweine von dort geſtohlen und an hie⸗ 40 50 Mk. iimſatz 119.000 Aber, 50er . M 
. velches der Magiſtrat ſich[ durch Norwegen in 25 prächtigen Landſchaften ſige Arbeiterfrauen verkauft worden. Die Sache Umſatz —— Liter. 
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beſonders in Folge einer Eingabe des Gemeind U izei i 
ralhe (u. April 4. 1832) gewandt hatte erging = (Dr N auch pes der Webeiterrtan W. eine Morklon pon n 
. — ARE a]. — (Die Munſch'ſche Radrennbahn) auff auch bei der Arbeiterfrau W. eine Portion von z ui iri 
derſelbe Beſcheid, in dem beſonders hervorgehoben der Culmer Vorſtadt hat, wie uns mit etheilt 8 Fleiſche in Tonnen eingeſalzen vor, welches ser 8 . 


wurde, daß Thorn, wenn es auch mit ſeinen Vor⸗ wird, der hieſige Radfahrer⸗Verein “ te, vernichtete und ab 18 . 
ſtädten und dem Kämmereidorf Mocker laut längere Beit at Hadurch⸗ een dan fe doch ber Appetſt N . Pee 1110 Me Sp. Yrübiahr, 4 
n 2 


. . 5 . Gd., Juni 41,20 
K 1 dieſen Genuß vergehen dürfte. Dieb und li 4 
Regierung unmittelbar unterſtellt ſei, doch keinen Hände eines Vereins übergeht, Feber z die rer Heben ihrer Beſtrafung entgegen. Gd., Juli 41,50 Mk. Gd., Auguſt 41,70 Mk. Gd. 


eige 5 tädte, Rennbahn viel an Bedeutung, zuma 5 
eigenen Stadtkreis bilde pi andere große Städte nbah 1 dat Berlin, 18. Mal. (Stäbtiiher Centralvieh⸗ 


l Stad t, dem Publikum { 5 r 

beſoldet werde. Ynrterbeffen verwaltete der ſowohl wie auch den Rennern den Aufenthalt Eingeſandt. Bor) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
interimiſtiſch angeſtellte ſtädtiſche Beamte ſeinf auf der Reunbahn nicht allein in ſportlicher, (Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die erkauf ſtanden: 4554 Rinder, 1578 Kälber, 8913 
{ : preßgeieplige Verantworilichlelt.) Schafe, 7582 Schweine. Bezahlt wurden für 100 

formelle Bestätigung der Regierung, und dieſel genehmſte zu geſtalten. Infolgedeſſen werden] „ Die „Thorner Oſtd. Zeitung hat auf meine] Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
drang num auf Beit ringung des vorgeſchriebenen Rennbahn und Reſtaurationsſtellen größere Ver⸗ Frage erwidert, aber fie drückt ſich um die] (bezw. für 1 Pfund in Pf): Für Rinder⸗ 
Befähigungs⸗Zeugniſſes, geſtattete auch, nachdem | beſſerungen erfahren, und wird dadurch mehreren] direkte Beantwortung herum, indem fie leugnet, Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Weill tet bisher vorhandenen Mißſtänden Abhilfe geſchafft daß ſie ſelbſt auch in der betreffenden Notiz von Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 65; 
5 izeilichen und ſelbſt der forenſiſch⸗mediziniſchen werden. Das erſte Rennen wird vorausſichtlich[ dem verſtorbenen Reichsgerichtspräſidenten a. D. 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
Beine in dem feſtgeſtellten Umfang und unter am 4. Juni er. ftattfinden. — Sir Radfahrer von Simſon als von dem „üdiſchen Gelehrten“ | ansgemüftete 55 bis 59; 3, mäßig genährte junge 
eachtung der Vorſchriften für ſein Verhältniß diene der Vermerk, daß Erlaubnißkarten zum geſprochen hat. So machen es freiſinnige Blätter, und gut genährte ältere 52 bis 53; 4. gering ger 
zum Kreisphyſikus, verweigerte aber, nachdem der Training A. Wohlfeil, Schuhmacherſtraße 24, wenn man fie auf einen Widerſpruch in ihrer |nährte jeden Alters 47 bis 50. — Bullen: 1. voll 


| Magiſtrat feinen Stadtarzt zum Stadtphyſikus | ertheilt. „Theorie und Praxis feſtnagelt. fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 60; 2. 
ernannt hatte und hiervon Anzeige machte, die — (Wettlaufen) Der Schnellläufer Herr Der „Wißbegierige.“ 5904510 genährte jüngere und gut genährte ältere 
offizielle Anerkennung dieſes Titels, weil die bis⸗ Gerhardt, welcher hier ſchon durch frühere Lei⸗ r . 150 bis 55; 3. avollnlaſchihr 46 bis 48. — Färjen 

er uachgelgſſene Bezeichnung des Stadtarztes|itungen im Schnelllaufen bekannt iſt, wird Mannigfaltiges. und Rübe: 1. voll H 


5 eiſchige, ausgemäſtete Färſen 
als Stadtphhſikus auf einem Mißbrauch beruhe. morgen, Sonntag Nachmittag um ½5 Uhr ar 8 höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. voll ei chige, 
Noch einmal verſuchte nun die ſtädtiſche Ver. der Culmer Esplanade mit emem 1 ngen Rab. (Ermordet) wurde zu Reu⸗Ruppin die ausgemäſfete Kühe böchſten 'Siladtuertiß, 

De a Re altehrwürdiges Amt, wenn auch in fahrer Inud 30 jungen Herren einen Wettlauf ver⸗ ledige Näherin Wolf in ihrer in der Siechen⸗ höchſtens ſieben Jahre alt 54 bis 56; 3. ältere, aus⸗ H 
15 tem Umfange, ſich zu erhalten unter Hin⸗ anſtalten. Der eingegangenen Wette gemäß muß ſtraße belegenen Wohnung aufgefunden. Der lemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
weis auf die ſortſchreitende Ausdehnung der Skadt Herr Gerhardt einen Kreis von 250 Meter 72 Tod iſt durch einen Schnitt in den Hals üngere Kühe und Färſen 52 bis 53; 4. mäßig f 
und ihrer Einwohnerzahl; es blieb aber bei der mal in 63 Minuten durchlaufen. während der Sun genährte * u. Fär en 47 bis 49: 5. gering 

erlaſſenen Verfügung, offenbar weil die Regierung | Radfahrer in dem gleichen Zeitraum denſelben herbeigeführt worden. Der Verdacht lenkte | genährte be und Färfen 43 bis 45. — 
lu allen | Kreislauf 136 mal zurücklegen muß. Am Montag ſich ſofort auf den Former Kühl. Er ver⸗ Kälber: 1. feinſte Makteälber (Bolimilchmaft) 


al | 
weigen preußiſcher Verwaltung, im ſtaat⸗ und Dienſtag abends werden die 2 i . ; und beſte Saugkälber 72 bis 74; 2. mittl 
f ch ch ng, auch im fi Wettrennen forte ſuchte, ſich der Strafe durch die Flucht zu Maft⸗ und gute Saugkälber 63 bis ds; 3, — 


en Medizinalweſen ſtraffe und einheitliche geſetzt. : 
Drdmung man leitung nicht durch Belle e unfall beim Abſpringen von der en art 270 kant und far Saugkälber 55 bis 60; 4. ältere, gering ges | 
en eines außerhalb ihrer Kompetenz ftehenden, Straßenbahn.) Ein bedauerlicher Unglücks⸗ | geltanden, da at begangen hat. nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 52, — Schafe: 
a wenn auch durch Meberlieferung bisher ſanktio⸗ fall hat ſich geſtern um die Mittagsſtunde in der Wie es heißt, hat er das Mädchen aus|1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 5 
W Ernten a e dürfe. — Auch . zer der Wilhelmsſtadt ereignet.] Eiferſucht getödtet. bis 57; 2. ältere Maſthammel 48 his 58; 3. 
— Teit De Berufung es Perplennvoſfen 287 5 "tler Fahrt eb aus Button forang ni oa r 5 einer Niederung e a 
Anton Schottländer zum Rathschirurgen im bahnwagen ab, und zwar inne ensete Ki Neueſte Nachrichten. gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 


Jahre 1657 wohl regelmäßig von der Stadt beſetzt der der Fahrtrichtun ; 1 t 20 pCt. : 1. vollfleiſchige der feineren 
und im Jahre 179 dem Chirurgen Andreas Er wurde hierbei ER „Königsberg, 13. Mai. Beim Abbruch Rassen 25 Bang anne er bie zu 
Schütze nach Ablegung des für die Monarchie Straßenpflaſter geschleudert, daß er beſinnungslos eines Hauſes auf dem Unterhaberberg 1 Jahren 46 bis 47 Mk.; 2. Käſer — Mt; 3. 
vorgeſchriebenen Examens, von der Stadt und liegen blieb. Bei seinem Schwager, dem Nr. 79 ſtürzte beute vormittags 11 Uhr fleischige 44—45; 4. gering entwickelte 42 bis 43; 
Regierung übertragen. Gleichzeitig vertraute] Reſtaurateur Bude, den der Verunglückte beſuchen] der ſtehengebliebene Theil des Hauſes, wahr⸗ 5. Sauen 41 bis 43 Ai L. Verlauf und Lenden ir 
letztere ihm auch die Geſchäfte des Kreischirurgus wollte, und vor deſſen Haufe ſich der Unfall inlich infolge von R beite [des Marktes: Das Rindergeſchäft verlief ruhig 
an, ſeloſt als Kreisphyſttus Dr. Weeſe im Jahre ereignete, wurde ihm die erste Hilfe zu theil. ſchein ich infolge von Rammarbeiten, ein und hinterläßt keinen Ueberſtand. — Der Kölber⸗ 
182 auf Zeug der Geſchäfte für ſtaatliche Der hinzugezogene Arzt Dr. Kunz Lonftatixte | und begrub 5 Arbeiter. Vier derſelben find handel geſtaltete ſich ruhig. — Bei den Schafen 
äd e auch für Diejes Amt gedrun⸗ einen komplizirten Schädelbruch. Gegen Abend mehr oder weniger ſchwer verletzt, einer |war_ der Geſchäftsgang langſam, es bleibt nicht 
en hatte. 5 ch. dem Tode ſeines Nach-] war bei dem Schwerverletzten die Beſinnung noch wurde todt aus den Trümmern hervor⸗ unerheblicher Ueberſtand. — Der Schweinemarkt 
e , gegogen en 
n « 4 z 2 ——. ————_ u un Lu 
Roſenow, der ſich zu dem Po en „des jogenannten | bei der Vennzung der Skraßen bahn Nan sollte Berlin, 13. Mai. Der „Volkszeitung“ 
val weir ir en ehe Tan Dan mie beim Aubalten 5 au Regel machen, ſtets nur zufolge iſt die Nachricht verfrüht, daß die Standesamt Podgorz. 
ihm bezeichnere Amt 2 vorausſichtlich einem beſondere ollten die Nee pisse Porſchts⸗ vbilojopbiiche Jekulzit ber eri nner] Bam 29. April bis 12. Mai d. Is. find 
Hl e, als auch für innere maßregel beachten, weil fie bei de. das Ab⸗ ſität es ablehnte, den Privatdozenten Dr. gemeldet: 5 
edizin geprüften praktischen Arzt auverkraut Ipeingen erſchwerenden Klekdung viel eher der Aron zu disziplinfren, die Fakultät habe ſich“ 1. Arbeiter Loreng Kanne Nidat, S. 2. Maler 
e , ,, aerrnrhen Grabe 
mehr ent i ünden konnte m Noch am Himmelfahrts⸗ beſchäftigt. S. 4. Hilfsbremſer Paul Zielsdorf, T. 5. Eine 
an der dea ſitrat A dt berſchlſeßen und unangenehme Folgen bitte nach Hab ziehen . Veh . Mat. Das vier Tage⸗Rennen |uneheliche F. 6. Urbeiter Wilhelm Woblgemutb⸗ 
führte nunmehr die Bezeichnung „Kommunal⸗ Kurz vor dem Ziegeleipark sprang eine Dame auf der Kurfürſtendamm⸗Rennbahn hat Stewken, T. b) als geſtorben: 
ärzte eig. bon dein nicht gerade ſchuell mehr fahrenden elektr. geſtern begonnen. Täglich wird nur 3] 4 Zoſeſg Schulz.? M. 1 F. 2 Georg Uecker 
indet a Sonntag e ae A dee nat wurde mit wuchtiger Gewalt Stunden gefahren. 1 J. 4. M. 29 T 3. Rudolf Schmidk⸗Piaske, 
5 ee t, e,, .,, 6. Käthe Wefinbal 19. {10 & | 
robepredigt ftatt. 1 Auch das Aufſpringen auf den Wagen iſt mit dente die nee ne 88 — — 3 o) zum eheli 1 n Sa 
— Einſegnung.) Die Einſegnung der gleicher Lebensgefahr verknüpft und daher zu erhöhung boten. A die 8 bigang des Aus⸗ 1. Fleiſch 0 l fan 1 
| Sonflemanben ber naue ch ede der |bermeiben. Selb "der anleger Sagen Gr kenden au Deonkäg su erwartet. en et me 
feen de beriſhen Kirche durch deren Super- 12 f Bun. Paher alſo Vorn bel einen Fehl. Liſſabon, 13. Mai. Das Geſchwader der] Oſterode. 2. Arbeiter Franz Nowaſielski und 
Are A n statt. 1 ber Stzapenbahn! o Vorſicht bei der Benutzung kauen Flotte iſt geſtern auf dem Tajo Franziska . 
erte ſtatk morgigen Sonntag) finden Kon) — (Die erſten Steinpilze) waren geſtern eingetroffen. Bü iſter Romanus Broni 8 
1 utarntertegit Bienereihart von der Kapelle 5. und ar zu Markt gebracht, welche mit 50 Pf. Paris, 12. Mai. Der Kriegsminiſter n 0 a Gerne 
und im Hohenzollents von der Marwitz Nr. 61 pro Mandel verkauft wurden. ordnete an, daß Durny feine Vorleſungen 2. Hilfslademeiſter Jacob Wilhelm Hagenau⸗ 
der Kapelle des Fußargek auf dem Schießplaß vou — CBolizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ ‘ ' Schul 15. d. Piaske und Maria Florentine Lobgeb⸗Thorn, 4 
fin Nr. 2. artillerie⸗Regiments v. Hinder⸗ wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. an der polptechniſchen chule am ] Grenzaufſeher Friedrich Wilhelm Nagat⸗Ottlot⸗ 
— (&a — Bonder Weichiel) Der Waſſerſtand Mts. wieder aufnehmen ſolle. — In den ſchin und Auguſte Eliſabeth Minkley. 4. Sergeant | 
„Garten konze der Weichſel b 5 “ N 9 ſabeth ey 9 
nächſter Woche an ff dent in Tivoli) Von über 0 Winbri Thorn betrug heute 1,83 Meter Wandelgängen der Kammer verlautet, der Wilhelm Adam Berſtinger und Martha Elijabeth 
\ Donnerſtags und Son Sigelmäßig Dienſtags, u Nac richtung O. Richter Groſſeau, welcher bereits anläßlich] Schimmelpfennig⸗Piaske. 5. Kaufmann Friedrich 


nden 
N ntags 8 ach tele . a 2 ; 
N der Kapelle des 176. Infanterie d zeronzerte von Waſſerſtaud eg 1 81 delle ich an heute der Affaire Quesnay de Beaurepaire ge⸗ Wilhelm Rudolf Kaaz und Marie Martha 


1 zu 8 ee 
Ping halt. Der Cintrittspreig eite sehn 1,33 Meter (gegen 1,68 Mk. geitern). maßregelt wurde, werde neuerdings wegen RE 22 
Saen ee der Bel gatliche Werbeiie 555 der Affaire Cuignet vor den Disziplinarath Kirchliche Nachrichten 
beliebte Gartenetabliſſement bedeutend haben das podgorz, 12. Mai. (Berichiedenes) Die Ent-] des Kaſſationshofes geſtellt werden. 5 


Aufenthalt dort erhöhten ichönert | wäjlerungs-ingelegenheit kam nochmals in einer Bologna, 13. Mai. Geſtern begann der hin: Worm, 10, er Netter 


und den 
i ” er⸗Ver i 2 
liehen, ſodaß der Beſuch der obengenannten gon arte a r . Schwurgerichtsprozeß wegen der Bomben⸗ dienſt in Gr. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 


Rogau. — 
nur zu empfehlen it, zumal auch das Lokal in örterung. Der Herr Vürgermelſer hel te den! ſchwindelei in Alexandrien. gottesdienst in Grembotſchin Pfarrer Lens 


Je 3 
empfehlen ſich 


Bertha Puttins; 
& JosephBrzizinski. : 


＋Graudenz Mocker & 
im Mai 


Statt belonderer Meldung. 
Geſtern Mittag 12¼ Uhr 
verſchied nach ſchwerem Leiden 
unſer lieber Vater, — : 
und Großvater, der Bürger 
und Böttchermeiſter 


cart Lange 


im noch nicht vollendeten 
83. Lebensjahre, welches wir 
tiefbetrübt, um ſtille Theil: 
nahme bittend, allen Freunden 
und Bekannten anzeigen. 
Thorn den 12. Mai 1899. 


Die Hinterbliebenen. 


= Die Beerdigung findet am 
Dienſtag den 16. d. Mts. nach⸗ 
mittags 5 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Schuhmacherſtraße 13, 
aus ſtatt. g 


Freihändiget | 
Verkauf. 


7 aße Nr. 2 — Grundbuch Nr. 
Erben gehörig, ſoll DR 3 Nach⸗ 
and freihändig verkauft 
werden. 


Nähere Auskunft ertheilt der 255 


unterzeichnete Vormund. 
Bader, 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Buchhalter. 


2000 Mark 


auf durchaus ſichere Stelle geſucht. 
Gefl. Auerbieten unter Kr. 12 000 


an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 85 


Ein zweiſpänniger 


Kutſchwagen 


mit und ohne Verdeck zu kaufe 1 ger 
ſucht. Anerbieten unter C. G. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Verkaufe 


von Montag den 15. bis Sonnabend 
den 20. d. Mts. diverſe gut erhaltene 
Uniformſtücke, Zivilkleider, darunter 
faſt neue waſſerdichte Burka, ganz 
neuen Kaiſermantel, ſowie Betten, 
Küchengeräthe und diverſe andere 
Sachen. — Verkaufszeit vormittags 
10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr. 
Thorn den 13. a 1899. 
Schmidt, 
Ober⸗Roßarzt g. D., 
Mell tenſtr. 55. 
Bigleahnen an Korreſpond., kaufm. 
Rechnen u. Kompioirwiffenſchaſt. 
Der Kurſus zu ermäßigten Preiſen mit 
Beginn am 25. Mai er. iſt geſichert. 
Weitere Meldungen werden in der 
Schreibwaarenhandlung 8. Westphal 
entgegengenommen, woſelbſt Beding. 
zu erfragen find. H. Baranowski. 


Die Wärteritelle 


für die Sammelbarade iſt beſetzt. 
O. Kriwes. 


fen el. Laufburſchen 


cht per fofort 
Alfred Abraham. 


Einen Laufburſchen 


verlangt V. Kunicki, 
Alleinſtehende, anſtändige 


Frau dee Mädchen, 


welche gut deutſch und polniſch ſprict 
für den ganzen Tag ſofort geſucht. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eine Nähterin 


kann ui melden 
Gerechteſtraße, Möbelhandlung. 


Eine jüngere Aufwärterin 
geſucht Schillerſtraße 6, II. 


Sommer⸗Wohnung 


im Gartenhäuschen („Botaniſcher 
Garten“) zu vermiethen. 


Mellſenſtraße 81 


iſt ein Eckladen, jetzt flottgehendes 

Selena „Geſchäft mit Reſtauration, 

vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
M. Spiller. 


Kine kleine angapohnang 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, ung, 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu ver mielhen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


Wohnung, 
2 Zimm., Küche, Alkoven u. Zubeh. v 
jof- zu verm. I. Rausch, Gerechteſtr. 
einen ee gez. 
Verſoren fs C., auf d. Wege 
von Stroband⸗ x Gerberſtraße. 
Gegen Belohnung abzugeben Gerber⸗ 


Das . Tuchmacher⸗ 9 
87/88 —, den Pbehnſe Nac 1 


Breitestrasse 31. 


Tuages⸗Angebot. 


Bis ae 30. d. Mts mit 10 ln Rabatt! 


Handſchuhe. 


Prima „Milanese* Qualität mit 2 Monopol - Druckknöpfen 
Paar 60 Pf. 
Sporthandſchuh „Marietta“ Paar 45 Pf. 
Glagse-Handschuhe mit 4 Knöpfen, weich und dehnbare 
Garantie⸗Qualität, Paar 1.5 Mk, 


Strümpfe. 


ee ſtark geſtrickte Damen-Steänpfe Paar 30, 

40, 50, 60 Pf. N 

Kinderſtrümpfe, echtſchwarz, ſtark geſtrickt, Paar 18, 20, 25, 30 Pf. 
Sekunda⸗Qualität Paar von 8 Pf. an. 


0 Chike Fagons, aparte Stoffe und Muſter, vorzüglich Paßform, 5 
5 1.25, 1.50 Mk., 1 
mit Einſatz 2.75, einfarbig mit Rüſchengarnirung 3.75 ꝛc. 5 
Damen-Gürtel. Damen- schleifen. 
1 Kravatten. „ Kragen. » Manſchetten. 10 


Serviteurs. Trikotagen. 
Herren-Socken, geringelt, Paar 10 Pf. 


Neſormirſe Gemeinde. 
Sonntag den 14. Mai 1899 vorm. 3 Uhr: 


3. Srobepredigt 9 _ 


. 


IE 


5 Thorn Stadt 25 A 55 Minuten, 


- segen R 
F 2 5959559555553 


175 Kuntersteiner“ 


Culmer- und Schuhmacherstr.-Ecke. 


E 


Siegelei- Sarl. 


Sonntag den 14. Mai 1899: 


Grosses Garten Concert 


von = eſammten gapelei d. des Infanterie⸗Regiments 
von arwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung des 
Abniglichen e Stabshoboiſten Stork. 


Anfang 4 Uhr. VE . Ende 10 uhr. 


Eintrittspreiſe: 

Im Vorverkauf: bei Duszynskl, Breiteſtraße u. Glück- 
mann - Kallski, I baue n Markt, 

rtusho 


ee 
„ 


ortreifliche Weine und gute Biere 
in reicher Auswahl, 
sowie Speisen a la karte zu billigen Preisen. 
6. Spiecker. 


EE A ee 


Hohenzoliern-Park 
Schiessplatz. 


RA TUE 


sonntag den 14. Mai er.: 


Grosses 


Extra - Militär - Goncert 


der geſammten Kapelle des Fuß⸗ un 9 von Hinderſin (Pomm.) 


Damen⸗Blouſenhemden. . 


Nr. 2 aus Danzig 
unter Leitung des Königlichen Neuſitdiegenten G. Theil aus Danzig. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pf. 


Mein Park, ſowie die nach meinem Etabliſſement be Chauſſeen 


mit ihren Anpflanzungen befinden ſich in vollem Blütenſchmuck. 


Gut gepflegte Münchener und Culmer Biere ſowie eine reichhaltige 
Speiſekarte neben gutem Kaffee und ſelbſtgebackenem Kuchen werden dem ge⸗ 
ehrten Publikum den Aufenthalt in meinem Etabliſſement bei dieſem ſelten 
gebotenen Kunſtgeuuß doppelt angenehm und genußreich machen. 

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet daher ergebenſt ein 


Wilhelm Schulz. 
Jeden Sonuta 


Extrazug lac, Nil. Sunitäts. 1 Kolonne. 


Sonntag en 14. d. Mts 
nachmittags 3 Uhr: 
Pünktlich, vollzählig 


m ©. 1 
KOSCHAT-CONCERI. 
J. „Forwärts“ 


3 Uhr Ausfahrt nach Argenau. 
Piktoria⸗ Garten. 


Dienſtag den 16. Mai 1899. 


von Ottlotſchin 
8 Uhr 30 Minuten abends. 
(Auf dem Vergnügungsplatz Schutz 
Perſonen). 
e Comin. 


>353: 5555555 


n 


= 


a Auf allſeitigen Wunſch! 
a E 8 Große Auswahl Humoristische Soiree 
Artushof Thorn, 70 - 
Artusndl Tnern. kalten und marmen Speiſen Hamburger 
Sonntag den 14. Mai: E e 


Eröffnung des „Kneiphof“. 


Täglich friſch: 
Ostender Seezunge und Steinbutte. 


Feinſtenffruſſ. Beluga⸗Caviar. ER 
Spezialität: „Krebse“ 


aus meinen beiden Seen aue ruſſiſchen 111 


Ausschank von 6 8, verschiedenen gieren 


Echt RE Härter vom Fass 
a Glas 20 Pf. 


Fr. Maitrank 


Steldl, Böhmer, Wilh, Wolff, Werner, 
Lemke, Holder und Bachhofer. 
BAR” Elite-Programn." ag 
Nur nene Nummern. 


Zum un Wilh. Wolff's humoriſt. 
Geſammtſt ſpiel; 


Schützenfest in Teltow. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Pf, 
Billets à 50 Pf. vorher bei Herrn 


2 B rege 1 à Glas 30 Pf. E. zolks nee 
epenüe eigolander ummer V 
ſowie umi Delikateſſen der Saiſon. : * Mittagsti sch à 60 =: 28 2 gar en. 


Vorzügliche Rhein-, Mosel- und Rothweine. 
zu Mittagstiſch à 1 Mk. 


— Löwenbräu 
anerkaunt beſtes ie Bier. 


Helles Bier 


der fürſtl. von Pleß'ſchen Band Tichan, 
Mit Hochachtung 


AHermann Marlin. 


Meinen ſehr geehrten Kunden mache hierdurch 
die ergebene Mittheilung, daß mein ine e 


. 


. 


Wettlauf 
Sonntag den 14. Mai cr. 


nachmittags 4½ Uhr 


auf der Culmer Esplanade 
mit 2 1 hiefigen Radfahrer und 
990 9 ungen Männern. a 
Meter werden 72 mal in 63 
Minnten umlaufen. Der Radfahrer 
muß die Bahn 136 mal umfahren. 
100 Mark Demjenigen, der mich im 
Laufen, 20 Mark Demjenigen, der 
als Radfahrer mich beſiegt. 
Montag den 15. u. Dienſtag 
den 16. Mai 
abends 7 Uhr 7 
Neue Wettläufe. 
Billets à 10 Pf. Achtungsvoll 
Gerhardt. 


Wiener Cafe, Mocker. 


Heute Bunte) 
na von 


Unterhalt alfung nf 


u nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 


wieder vollſtändig komplettirt iſt und wie bisher 
uhr werde ich auch in Zukunft nur gutes reelles 
Fabrikat, keine S uudwaaren führen. Um jedoch 
it den unreellen Schleudergeſchäften konkuxriren 
12 ges Kanne, habe ich die Preiſe weſentlich herab⸗ 
Igeſetzt, wie fiat ch jedermann durch Auſicht meines 
7 Te ausge tatteten Schaufenſters überzeugen 
kann. Ich empfehle: Silberne Remontoir⸗ 
* in für Damen u. Herren von 10,50 Mark bis 
0 Mark, Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren 
18, 20, 27 bis 100 Mark. Goldene Herren -Auker-Uhren 40, 50, 70 
bis 300 Mark. n Schlüſſel oder Remontoir 6, 7, 8 
8.12 Mark. Uhr wird, bevor dleſelbe zum Verkauf geſtellt 
wird, in meiner bedeutend beraröherten Werkſtätte abe durch⸗ 
Sieben und regulirt und leiſte ich für guten Gang 3 Jahre ſ christl. 
garantie. — Auch mein großer Lager in Regulateuren, Waud⸗ 
und Weckeruhren, ſowie echten Goldwaaren, wie Broſches, Ohr⸗ 
ringen, Ringen, Armbänder ꝛc. 2c. bringe in empfehlender Erinnerung. 


Louis Joseph, Uhrmacher, 


Jede 


Neues Billard mit Kerkau-Banden. 


Vgggeeseeeeeeeseeseseeeesceseseseecessert" 


Hente, Sonntag, 
von nachmittags 4 Uhr ab: 


Grosses Garten- 


Prei-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle * 
Pomm. Pas 8 Nr. 2. 


Tanzrünzchen 


im großen Saale 
bei et; 1 
aul 


SSscsceeecesscceees sees ⏑,n,; 


aiser- Panorama 
im Sthützenhauſe. 

Nur noch Be gende 

Kaiser - Reise nach 
Palästina 


Entree 25 Pf., 5 Billets 1 Mk. 


im Automat-Panorama E Schulz. 
(10 Pf. Einwurf): „Reichskrone” 


Andreas Ballon- Aufstieg 


in 25 Moment-Aufnahmen. 


Norwegen 
in 25 wundervollen Landschaften. 
Täglich geöffnet v. 3—10 Uhr. 


Tivoli. 


Den in ſchönſter Blüte ſtehenden 
b Garten empfehle ich den geehrten 
b Herrſchaften zum gefälligen Aufenthalt. 
Für gute Speiſen und Getränke 
iſt beſtens Sorge getragen. 
Um gütige Unterſtützung durch 
zahlreichen Beſuch bittet höflichſt 
ustav Krause, 


Katharinenſtr. Nr. 7. 
Henle, Sonntag, d. 14. d. ts. 


Frei- Concert 


mit nachfolgendem 
Familienkränzchen 
im neuen Saale, wozu ergebenſt ein ⸗ 
lade. Kluge. 
Empfehle friſche Maibowle zu 
billigem Preiſe. 
Gasthaus Rudak. 
Morgen, Sonntag: 
Tanzkränzchen. 


Es ladet — 255 15 


ſtraße 13/15, parterre, links. Seglerſtraße 29. Entree 10 Br. Ser nn . Tows. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu 2 Beilagen und eee 


Unterhaltungsblatt. 


1. Beilage zu Nr. 112 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 14. Mai 1899. 


Abg. Graf Klinckewſtröm (konſ.) bedauert, hat durchweg gefunden, daß der Landwirth Heimi⸗ getreten. Durch gemeinſame Gefänge, Blaſen 
Naß 25 Abg. Haaſe, mit dem er ſchon ſeit langer ſche bevorzugt, wenn er fie nur haben kann und von Marſchliedern ꝛc., auch im in den 
Zeit Abrechnung zu halten gedachte, heute im nur im Nothfall 40 ausländischen Arbeitern greift. | ſchönen Theile des Waldes vorgenommener Spiele, 
Hauſe nicht auweſend ſei. Er hoffe, daß er ſeine, Bei der ſtarken Auswanderung der Arbeiter nach] geſtaltete ſich der Rückmarſch ebenfalls ſehr 
des Redners, Ausführungen leſen und Gelegenheit] dem Weſten tritt aber ſchließlich ein Mangel ein, intereſſant. Ferner wurde eine kurze Abend⸗ 
nehmen werde, persönliche Antwort zu geben. der den Arbeitgeber nöthigt zu nehmen, was er andacht gehalten. Trotz des während des letzten 
Die Erfahrungen, die er mit dem Abg. Haaſe bekommen kann; da ſpricht aber eine Vorliebe für Theiles des Weges ziemlich ſtarken Regens 
gemacht habe, drängen ihm die Ueberzeugung fremde Arbeiter nicht mit. Er, Redner, hofft, daß fühlte ſich ein jeder gehoben und kam fröhlich und 
auf, daß jeder Klient zu bedauern ſei, der ſich] dieſer Mangel nicht mehr lange dauern werde, wohlbehalten in ſein Heim. 
beim Abg. Haaſe ijuriſtiſchen Rath holt. Herr da die induftrielle Entwickelung nothwendig in — (Strafkammer) In der geſtrigen 
Haaſe bat wiederholt gezeigt, wie groß bei ihm ein langſameres Tempo einlenken muß. (Beifall] Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor 
der Mangel an Kenntniß des Verwaltungsrechts rechts). Wollſchläger. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
jei, und darnach zu ſchließen, ſcheint die Rechts⸗ Hiermit ſchließt die Debatte über den 8 3a, der] Laudrichter Biſchoff, Laudrichter Dr. Roſenberg, 
gelehrſamkeit des Herrn Hagſe überhaupt nicht unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge | Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. Die 
weit her dr. ſein, Jed Ben könnten ſich die] mit großer Mehrheit in der Faſſung der Kommiſſion Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsauwalt 

0 olchem Parteigenoſſen nicht angenommen wird. Petrich. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 

baßben een. Ihre 0 bei den Wahlen Ju der Unruhe des Hauſes geht der Reſt der [aktnar Kompg. — Zur Verhandlung ſtanden drei 
N . often der Konſer⸗] Debatte zum größten Theil unverſtändlich vorüber.] Sachen an. Von dieſen betraf die erſtere den 
vativen, ſondern der Freiſinnigen errungen, ſodaß Nach kurzer Diskuſſion, an der ſich die Abgg. Frei⸗ wegen Urkundenfälſchung und Betruges mit zwei 
man fait ſagen könne, fie haben Brudermord ber herr von Stumm, Molkenbuhr, Dr. Lehr (nl) be⸗ Jahren Gefängniß vorbeſtraften Deſtillateur 
gangen. Dabei aber ind die Freiſinnigen immer] theiligten, wurden $ 4 und 9 angenommen und die Wladislaus Sliwinski, z. 8. hier in Unterſuchungs⸗ 
noch eine gleichberechtigte Partei, die Sozial: | Weiterberathung auf Sonnabend Mittag 1 Uhr] haft. Sliwinski betrieb ſeit längerer Zeit in Weſt⸗ 


Preußziſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
11. Sitzung am 12. Mai. 1 Uhr. 
Am Regierungstiſche: Miniſter Brefeld. 


ſammelten Erfahrungen den Bergwerk 
waltungen mitgetheilt werden, Neuerdings 15 
auch die Reichsgeſebgebung mit Maßu daß Lie 


eine begrenzte. Nach dem Gutachten der techniſchen demokratie aber nicht. Jedenfalls weiß man jetzt] vertagt. preußen und in den benachbarten Propinzen 
Deputation, der höchſten für D ene in Oſtpreußen, was man von der Sozialdemokratie verkag Schluß 6 Uhr. Schwindeleien größerer Art, indem er auf Grund 
oe: Gragen bejtebenden, ers unschädlich; ten in die welten 5 5 den ññũU mĩé!%or,— geen een berg = parken . 
mäßige Verunreinigung 5 is in die weiteſten Kreiſe ge⸗ R geſchäften Wagren bezog und dieſelben aladanı 

trobdemn ſei angeordnet worden, daß, wenn guch drungen und wenn es auch den Sozialdemokraten Provinzialnachrichten. kleinere Händler und Pripatperſonen zu Schleuder⸗ 


telten Mindeſtmaß ſich ſchädliche 
Folgen bemerkbar machen, ſofort von den Be⸗ 
12 en die Einſtellung des Betriebes verlangt 
werden kann; am beſten wäre es wohl, wenn die 
Su Materie durch Reichsgeſetz geregelt würde. 


unangenehm ſei, ſo müſſe man doch ſagen: nur Culmſee, 11. ai. erſchiedeues. iel preiſen verkaufte. So hatte er am 4. Oktober 
die geen Kälber wählen ihre Schlächter übe 3 5 hiesigen Ser ve in nd p 1898 bei dem Kaufmann Saly Munderſtein in 
rechts. Lachen bei den Sozial⸗ läuft am 13. d. Mts. ab, und hat ſomit zur Poſen mittelſt eines gefälſchten Schriftſtſſcks für 
ee Freude der Hundebeſitzer und auch für die Thiere] einen Kunden des Munderſtein Zigarren und Zigar⸗ 
„Abg. Molkenbuhr (ſoz) polemiſirt gegen] ſelöſt die bisherige Ankettung bezw. Einſperrung retten im Betrage von 43,50 Mark beitellt und 
die Ausführungen des Grafen Klinckowſtröm und dann ihr Ende erreicht. — Wie ch hören, ift für] ſich alsbald zum Abholen der Waaren im Munder⸗ 
erklärt, in der Heranziehung der nicht per⸗ die an der hieſigen katholiſchen Mädchenſchulefſtein ſchen Geſchäfte eingefunden. In dieſem Falle 
ſicherungspflichtigen ausländiſchen Arbeiter läge] vakante Hauptlehrerftelle ein Rektor aus Danzig ein t ihm ſein Vorhaben indeſſen nicht. Munder⸗ 
eine Bevorzugung des Großgrundbeſitzes, wes⸗ in Ausſicht genommen, und werden jomit die] ſtein hatte Verdacht geſchöpft und dieſen Verdacht 
halb dieſe Ausnahme geſtrichen oder aber | Bewerbungen hieſiger Lehrperſonen um Ver⸗ durch eingeholte Erkundigungen beſtätigt gefunden. 
der Arbeitgeberbeitrag verdoppelt werden mie. leihung qu. Stelle ohne Berſſckſichtigung bleiben. | Inzwiſchen hatte Angeklagter das Weite gejucht, 
Lucke (Bund der Laudw.) hält der — Die bisherige Handarbeitslehrerin Fräulein um daun in Inowrazlaw aufzutauchen, wo er in 
rer Thätigkeit Leupold, welche ſeit vielen Jahren nebenamtlich ähnlicher Weiſe aus dem Zigarrengeſchäfte von 
vox. Sie wolle ſich dadurch, daß fie die Land⸗ an den hieſigen Volksſchulen amtirt, wird jetzt Schubert Waaren im Werthe von 117,75 Mark zu 
arbeiterſchaft aufhetzt und unzufrieden macht, eine] definitiv mit Anſpruch auf Penſion zur An⸗ erſchwindeln wußte. Daun ging er nach Thorn 
Reſervearmee ſichern. Auf der einen Seite fordert ſſtellung gelangen. Ihre Einführung wird in und wies bier im Zigarrengeſchäft von Schleh ein 
die Sozialdemokratie billiges Brot, auf der andern Kürze erfolgen. — Der Männerturn = Verein| mit der Unterſchrift des Reſtaurateurs Jacob 
höhere Löhne, ohne aber dabei das Rezept anzu⸗ unternahm heute Nachmittag bei zahlreicher Be⸗Felske aus Gremhbotſchin verſehenes Erſuchen um 
geben, wie das durchzuführen ſel, ohne die Land⸗ theilſgung einen Ausflug nach Wrotzlawken und Zuſendung von Wagren im Werthe von 131,75 
wirthſchaft zu ruiniren. Dubielno. Mark vor. Ju der Aunahme, daß ein redliches 
Abg. N le u DALE Sant vorliege, Steh schen 65 after = 
Grafen Klinckowſtröm und erbli en Haupt⸗ anren von dem eh'ſchen Geſchäftsperſona 
Lokalnachrichten. 5 verabfolgt. Als Angeklagter die Zigarren und 
in der ſchlechten Behandlung und Löhnung der Thorn. 13. Mai 1899. | Bigarretten in Podgorz aber zu veräußern ſuchte, 
ländlichen Arbeiterſchaft. Ba — (Wegebau) Mit der Chauſſirung bezw.) wurde ihm das Handwerk gelegt und er ſelbſt feſt⸗ 
bg. Dr. Oertel (konſ.) hält es für feine] Zeſtlegung des Weges von Ezernewitz bis Oktlot⸗ genommen. Bei ſeiner Feſtnahme legte er ſich 
Pflicht, den Ausführungen der an: Bebel und ſchin iſt begonnen worden. Die Arbeiten ſind dem Polizeiſergeanten gegenüber einen falſchen 
eſtreitet dem von dem Wegeverbande an den Bauunternehmer] Namen bei, offenbar in der Abſicht, um unter 
Abg. Molkenbuhr das Recht, ſo zu ſprechen, wie Herrn Groſſer für rund 43000 Mark vergeben. dieſem Namen mit einer geringen Strafe davonzu⸗ 
er es gethan hat. Die Handlungsweiſe, deren Aufn bezieht die Steinmaterialien auf dem kommen. Dieſe Ausflucht nützte ihm aber nichts, 


nzwiiden ſind die Behörden angewieſen, der 

ache ihre Aufmerkſamkeit zu widmen. 

‚DOberbürgermeifter Struckmann⸗Hildesheim 
ſchildert die Schädigung preußischer Intereſſenten 
an der braunſchweigiſchen Grenze durch die Ab⸗ 
wäſſer, die aus braunſchweigiſchem Gebiete 
kommen. Die Verwaltungsbehörden verſagten 
vollſtändig. Man pas die Behörden für Der- 
artige Fälle beſſer inſtruiren. Der Kali⸗FInduſtrie 
würden anſcheinend zu große Jugeſtändnſſſe ge⸗ 
macht. Dieſe Induſtrie prosperſre fo gut, daß 
man ihr auch größere Jpfer auferlegen könnte, 
wenn es ſich darum handelt, die Anwohner 
= 3 . Alem sheim betont die 

err v. Bemberg⸗ Flamer 

Der eee einer baldigen geſetzlichen Regelung 


der Frage. 
f berbiir ermeifter Zweigert⸗Eſſen proteftirt 
b ert een hier ſpeziell die 


er die Großgrundbeſitzer im allgemeinen beſchul⸗[Waſſerwege aus Rußland, große Mengen. find denn er wurde bei richtigem Namen als alter 
digt, könne nur bei Leuten vorkommen, die der bereits ea aden Zur Vegung — Koſten] Schwindler erkannt und zur Verantwortung pr 
Sozialdemokratie nahe ftehen; e die wird der Wegeverband ein Darlehn aus der 2e Angeklagter räumte im geſtrigen Termine 
. Wenn der Kreisſparkaſſe aufnehmen, zu deſſen Rückzahlung] die Anklage in vollem Umfauge ein. Der Gerichts⸗ 
die Sozial- ihm der Kreisausſchuß aus dem Wegebanfonds hof verurtheilte ihn wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
demokratie keine gleichberechtigte Partei ſei, jo eine Beihilfe von jährlich 5000 Mark zugeſichert fälſchung in Verbindung mit einem Betrugsver⸗ 
ei er damit vollſtändig im Recht. Stellen Sie und dieſen Betrag für 1899 auch berelts be⸗ Gerd ſowie a ſchwerer Urkundeufälſchung in 
ch auf den Boden der Verfaſſung, ſtellen Sie willigt hat. erbindung mit vollendetem Betruge in zwei 
ich auf den Boden der Monarchie, dann wird! — (Schulſparkaſſen.) Seit Oſtern dieſes 15 7 zu drei Jahren Gefängniß und wegen Bei⸗ 
nen kein Menſch die Gleichberechtigung be Jahres find im Auſchluß an die Kreſsſparkaſſe in legung eines falſchen Namens zu 1 Woche Haft. 
reiten. Auch in dieſer Debatte hat ſich die] den Ortſchaften Siemon, Rentſchkau, Hermanns⸗ Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren⸗ 
Sozialdemokratie völlig auf den Boden des Groß⸗ dorf, Steinau, Flotterie, Rubinkowo, Kaszezorek] rechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt. — 
kapitals geſtellt. (Hier unterbricht der Präſident und Penſau Schulſparkaſſen eingerichtet. Die⸗ 5 der nächſtfolgenden Sache wurde der trotz 
den Redner mit der Bitte, nicht neue Gegenſtände ſelben werden don den Lehrern verwaltet, welche | ſeines iger Alters von 15 Jahren bereits 
in die Debatte, zu Be Die Autoritäten, die auf Grund einer Sammelliſte die Sparbeträge dreimal wegen Diebſtahls borbeitrafte Arbeits⸗ 
olkenbuhr zur Begründung Ihrer annehmen und mindeſtens vierteljährlich an die | burſche Theodor Borzyßkowski aus Fulm zu. ee 
ſozialpolitiſchen Anſchauungen ins Feld geführt Kreisſparkaſſe abliefern, von welcher daun] Wochen efüngniß verurtheilt. Er wurde für 
wurden, kaun Redner nicht anerkennen, denn es ordnungsmäßige Sparkäſſenbücher ausgefertigt ſchuldig befunden, dem Korbmacher Friedrich 
nd zumeiſt Leute, die entweder Kathederſozialiſten werden. Mallon in Culm Weidenkörbe geſtohlen zu haben. 
Aid oder ide eigenen abſonderlichen Wege gehen. — (Zur Veſetzung der Lehrerſt elle) an] Der. mit ihm angeklagte Arbeitsburſche Johann Urt⸗ 
N dahi nal ie Landwirthſchaft nicht etwas durch⸗ der Hrn höheren Töchterſchule mit einem | nowski aus Culm wurde freigeiprochen. — Schließ⸗ 
treffen ahin ergehen zu laſſen, Einrichtungen evangelischen Bewerber, an Stelle des in den lich wurde gegen den Höfer Thomas Malecki aus 
i reffen oder aus öffentlichen Mitteln zu unter⸗ ſchaft nothwendig um ſich greifen und dann werden] Ruheſtand getretenen Herrn Lehrer Nadzielski, Fiſcherei Culm wegen wiſſentlich falſcher Ans 
ſtützen, welche den jungen Leuten die Möglichkeit] die Latifundien ſich im Beſitze Rothſchilds und | der katholiſch iſt, wird dem katholiſchen „Weſtpr.] ſchuldigung verhandelt. Malecki war im Mai 
bieten, an Sonn⸗ und Feſttagen eine erfriſchende ſeiner Landsleute befinden. Uebrigens klage auch] Volksblatt“ in Danzig von hier geſchrieben: 1858 in eine Polizeiſtrafe genommen, weil er am 
und veredelnde Unterhaltung zu erlangen. die Induſtrie über Arbeitermangel. Der Anschein „Katholiſche Bürger unſerer Stadt find mit der Charfreitag während des Golkesdien es Zigarren 
Morgen 11 Uhr: Charfreitagsvorlage ꝛc. der höheren Löhne in den Städten verlockt die ern Fräulein Künzel in Verhandlung [verkauft haben ſollte. Er beruhigte fich bei Diejem 
. | 2 02 Leute, trotzdem die Verhältniſſe auf dem Lande getreten über die Anſtellung katholiſcher Lehr- | Strafmandate nicht, ſondern trug auf gerichtliche 
Deutſch e Reichst m allgt € als in der Stadt. kräfte au der von der Dame geleiteten höheren] Entſcheidung an. In dem gerichtlichen Verfahren 
her Reichstag. Ausländische Arbeiter werden nur aus Noth Privattöchterſchule hierſelbſt und wollen, falls wurden der Müller Menna aus Ribenz und deſſen 
80. Sitzung am 12. Mai. 1 Uhr. beſchäftigt und können niemals einen Renten⸗ ihren Wüuſchen eutſprochen wird, ihre Kinder,] Sohn Franz welche die Käufer der Zigarren waren, 
Am Bundesrathstiſche: Graf v. Poſadowsky. anſpruch erwerben. Machen Sie die Land⸗ welche die hieſige ſtädtiſche höhere Mädchenſchule]eidlich als Zeuge vernommen. Als ſolche beſtäti 
Die Gefahr, durch die ſozialdemokrakiſche wirthſchaft durch beſſere Handelsverträge lohnen⸗ beſuchen, dann der Künzel'ſchen überweiſen. An | ten fie, daß Ne thatſächlich zu der angegebenen Zelt 
Fapokrpen e das Zuſtandekommen des der, dann wird die Lage der Arbeiter eine beſſere] der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule iſt zur] Zigarren von dem Angekl gekauft hatten. Die Folge 
ynbalidenberiierungsgefeßes vericho: werden. Zeit kein einziger Katholischer Lehrer gugeſtellt, davon war, daß Malecki zu einer Geldſtrafe von 
ben, wenn nicht ganz vereitelt gu fehen, hat Abg. Stapth ; b⸗ kr . „10 Mark verurtheilt und daß dieſes Urtheil auch 
r zahlreiche Mitglied icht agen (Soz.) will die Ab⸗ trozdem von 400 Kindern 100 katholiſch ſind.]! 
wicder zablreiche aint ter de ae Wer gerufen.|ehnung des 8 3a, weil er fhechtet, daß immer De einzige katholische Lehrerſtelle ging mit der in der Bernfungsinſtanz aufrecht erhalten wurde. 
und das Haus nahezu oder in er Th . ausländiſche Arbeiter herangezogen werden.] Penſionirung des Herrn Nadzielski am 1. Januar] Daraufhin denunzirte Angeklagter die beiden 
sche gemacht, Als erſter Redner führte der bg. Richter (fr. Vp.) wendet fich dagegen, dieſes Jahres ein, und der evangeliſche Lehrer][ Menun des Meineides und der wiſſentlich falſchen 
Abg. Nißler (baher. Bauernb.) die ſozial⸗ daß an die Ver cherungsanftalten etwas gezahlt Kerber wurde von dem liberalen Magiſkrat der] Anſchuldigung. Das dieſerhalb eingeleitete Ver⸗ 
olitiſche Debatte weiter. Er wendet ſich ſehr wird, woffür dieſe nicht die mindeſte Gegen-] Stadt für die Stelle gewählt. Obwohl Herr fahren verlief gegen Menna nicht nur reſultatlos 
charf gegen die jüngſten Ausführungen der leiſtung bieten; er polemiſirt gegen Graf] Kerber infolge eines Proteſtes ſeitens der hieſigenſoudern es ergab hinreichenden Verdacht, da 
Sozialdemokraten und betont vor allem, daß] Klinckowſtröm und wünſcht Ablehnung des § 3a. Katholiken von der königlichen Regierung zu] Malecki durch dieſe Denunzigtion ſich der n abe. 
gerade die Landwirthe im Weganſſze zu den Be] Abg. Dr. Hahn (Direktor d. B. d. L) tritt zu⸗ Marienwerder nicht beſtätigt wurde, unterrichtet] lich falſchen ae ge jenibig ern — e. 
guptungen des Abg Stadthagen überall auf das] nächſt dem Abg. Richter entgegen. Von einer! derſelbe dennoch ſeit Oſtern d. Js. an der Schule. Aus dieſem Anlaß hatte Maleekt ge ern bie — 
ohl der Arbeiter bedacht ſind. Wenn auf dem rämiirung der Beſchäftigung ausländiſcher[ Das Veto der Regierung ſcheint alſo nicht] klagebank betreten. Die Verhandlung endigte 
ere a der fuel Ken en en des Ag Richte 5 ſein. Das 5 reſpektirt zu werden. 9 kommt 1 . Sn mit feiner Freiſprechung. 
ozialdemokrati Abg. er ſei de ertigt. | t oe u q ĩð ku ꝛ 
oe verdanken, die die beiten Kräfte vom Lande] Sozialdemokratie und Fron arbeiten an wirth⸗ 75 5 n Verantwortlich für den Inhalt: Selur. Wartmann in Thorn 
gensreibt, Auf dieſe Art ſei man ſogar in Bayern ſchaftlichem Gebiet zuſammen und ſtehen dem] — (Chriſtlicher Verein junger Männer.) 
ztehen digt, Arbeiter aus dem Auslande heranzu⸗ Kleingewerbe, Mittelſtand und der Landwirthſchaft[ Am Himmelfahrtstage beramitaltete der Verein] Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Abg. v N gleich feindlich gegenüber. Er, Redner, beitreitet unter faſt vollſtändiger Bethelligung feiner Mit- Börſe 
Abag. Haar, ardorff (Rp.) wendet ſich genen die nicht, daß es auf dem platten Lande auch Woh⸗ glieder einen Velen nach Lulkau, welcher in von Freitag den 12. Mai 1899. 
die Lohnvelhauund Stadthagen und beſtre nungen giebt, die einiges zu wünſchen übrig laſſen; allen feinen Theilen ſehr ſchön verlief. Der Ab⸗ ur Getreide, Hülſenfrüchte und Delfant 
aber ein Fortſchritt iſt unverkennbar, und es marſch erfolgte um ½ Uhr morgens von der e de 75 ne a 1 en 
könnte noch beſſer werden, wenn die Landwirth⸗ Wohnung eines Mitgliedes auf der Culmer] werden außer ar 5 rten Preiſen 2 Mark per 
ſchaft ſich in einer beſſeren wirthſchaftlichen Lage] Thauſſee, und es wurde der Marſch durch fröhliche zonne 10 enaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
befände. Jedenfalls find aber auch die schlechten | Weiſen des Poſaunenchors verſchönert. Etwa vom Käufer an den Verkäufer vergütet. re 
Wohnungen noch lange nicht ſo miſerabel, wie die auf der Hälfte des Weges wurde im Walde eine Rog gen or Tonne von 1000 Kilogr. 915 
Quartiere in manchen großen Städten. Wenn der kleine Morgenandacht gehalten, wobei der 688 a 1 aft — 
Abg. Stadthagen in ſeinen Angriffen ſich auf den Poſaunenchor die gemeinſamen Geſänge be⸗ 5 714 Gr. 142.143 M U o gro 
Miniſter von Hammerſtein berufen hat, fo dürfte gleitete. Zu Lulkau um 0 Uhr angelangt, körnig 697— 702 Gr. 8 . 1 Kb 
dabei nicht übersehen werden, daß die Stärke der wurde der Gottesdienst beſucht, Hier mußte der | Gerſte⸗ —— one Mt b ogr. Inland, 
Fanden eta ner r e bei dem Herrn] Posaunenchor die gemeinſchaftlichen Geſänge be⸗ große 60 Tor 1 1000 Kilogr. inländ 
Landwirthſchaftsminiſter für den Weiten Deutſch⸗ | gleiten und durfte jo weſenklich zur Verſchönerung 96 N. 5 onne von or. . 
lands vorhanden iſt, nicht aber für den Oſten. des Gottesdienftes beitragen. Nach dem Gottes⸗ 131 Mk. 805 eit Weizen⸗ 410-430 ME. 
handeln. Redner kann fich der Beffirchtunebt be. Aus dieſem Grunde iſt auch die Autorität des dienſte wechſelten gemeinſchaftliche Spiele und Kleie 100 4254 60 AN Eu 
entziehen, daß die Haltung der Regi ung nicht Deren von Hammerſtein nicht ohne weiteres ins | Gejänge, ſowie Vorträge des Poſaunenchors bez., Roggen 4, . bes. 
Al ziehen, da Sozialdemokratie au bens das Feld zu führen. Wenn Herr Stadthagen weiter mit einander ab. Mit dem Miktagszuge langten Bi 
Mipadıien der Soata.den uf den Kande meint, daß die Großgrundbeſitzer fremde Arbeiter um "12 Uhr noch mehrere Freunde und Ans Hamburg, 12. Mai. Rüböl ru 12 
be inftigt und daß wir dem ſozialdemokratiſchen bevorzugen, weil fie politiſch ungefährlich find, ſo[ gehörige von Mitgliedern des Vereins an. loko 47, — Petroleum ruhig, Standard wb 
grunde immer näher kommen. ift er auch da auf dem Holzwege. Er. Redner.] Bereits um ½4 Uhr wurde der Rückmarſch an⸗loko 6,05. — Wetter: Prächtig. 


länders als ſolche unzuläſſig ſei, daß jedoch jedem 
Mitgliede des Hauſes geſtattet fei, die Sache in 
irgend einer Form aufzunehmen. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

Die ſtrafrechtliche Verfolgung von vier 2 — 
demokratiſchen Zeitungen, welche durch einen 
Artikel, Beſchränkung der Freizügigkeit“ das Herren⸗ 
beſchl often ct haben, wird mit 12 gegen 39 Stimmen 

n. 

Hinſichtlich des beantragten Schankſtättenver⸗ 
bots fir Jugendliche wird beſchloſſen, die Re⸗ 
gierung aufnuforbern: 1) dahin zu wirken, daß 
Ur die ſchuleutigſſene männliche und weibliche 
Schund his zum Alter von 17 Jahren der Beſuch von 

chankſtätten namentlich von Branntwein⸗Schänken 
verboten werde; 2. an die Kommunalverbände 
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werden. Man „Den Sozialdemokraten dargeſtellt 
in Betracht zie l 

nicht Anerhah Weft den Lohnſätzen einen 
Sozialdemokraten aber Herd z bilden, von den 
chtlich außer Acht gelaſſen wäbrer Agitation ab⸗ 
aupt das Beſtreben der Sogfo fer s ſei über⸗ 
audwirthſchaftlichen Arbeftestaldemokraken, die 
ſtempeln und zu Lohuſklaven, um d 
Mine die e au 5 „Aber fur 10 ch die 
möge die Sozialdemokratie die Gr 

nicht halten, daß ſie ihre Arbeiten Taub 


200, Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Kla ſſe. Ziehung am 12. Mai 1899 (Nach m.). 


Nur du Gewüphe ber 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


68 (800) 115 65 213 52 33038 402 27 70 695 768 825 
1000) 72 (300) 1096 573 660 62 712 999 2006 107 
29 403 11 82 713 36 47 93 877 949 89 3056 157 65 
207 360 490 553 617 741 46 837 38 901 33 57 88 (500) 
4071 73 123 39 308 16 27 407 95 505 16 716 805 5009 
56 93 344 419 543 48 (300) 631 45 832 (1000) 955 
6137 67 202 401 16 24 61 74 711 34 (500) 51 860 909 
7113 236 360 90 513 639 65 772 904 8155 79 244 81 
800) 468 639 (300) 897 9249 83 96 384 486 (300) 574 
669 779 885 

10161 94 (3000) 250 374 446 516 68 793 11092 
125 75 286 375 78 408 842 927 59 93 12234 864 72 96 
934 13118 28 59 235 70 361 779 827 970 14009 14 
136 39 332 403 51 92 550 67 632 36 48 799 15054 
125 77 208 26 29 33 438 653 85 708 58 (300) 850 904 
16027 111 42 89 334 50 420 505 (1000) 79 711 55 833 
(1000) 39 993 (300) 17331 533 42 60 607 870 913 (300) 
32 81 18052 242 46 75 76 355 472 527 679 720 22 891 
19066 183 268 376 (300) 509 57 706 906 

20030 92 153 272 312 903 21051 127 44 222 327 473 
511 610 29 972 22157 465 551 76 631 842 45 (500) 
23234 413 50 83 502 62 634 35 715 821 29 32 73 993 
24107 83 233 83 336 85 91 553 (500) 685 728 937 
25172 86 217 350 602 83 91 747 82 (8000) 839 
26053 430 98 557 775 813 19 (10000) 932 @000) 
27165 222 312 596 793 976 28207 425 804 17 
29076 101 65 (1000) 441 568 608 (1000) 967 70 72 

30002 58 267 81 83 552 60 663 711 24 908 77 
31057 292 313 496 648 789 91 892 973 320416 273 
501 702 (1000) 870 986 88 00) 33111 93 (500) 392 
534 68 88 604 21 33 (300) 55 721 58 845 51 91 34137 
399 508 895 981 35008 340 581 87 641 93 893 36353 
418 43 47 671 97 796 893 902 31 85 37098 
169 (500) 275 519 625 34 821 90 38105 74 242 (1000) 
87 349 (300) 562 (47 866 39644 (1000) 73 733 

40022 44 168 (3000) 620 849 55 (600) 41016 148 

277 848 425 47 571 90 734 89 42013 19 639 717 805 
835 43071 157 209 24 (00) 57 80 325 40 81 (600) 
447 83 89 557 653 63 799 942 46 95 44032 187 (500 
367 460 (500) 591 708 811 989 45101 462 709 87 
ve a — 813 — 2 77 Er 519 

8 £ 056 (500) 8 556 
774 88 49084 215 341 587 998 ® 

50327 429 624 (3000) 41 795 932 73 51094 99 183 

225 459 98 859 72 948 52071,85 99 121 367 985 (300) 

53091 155 237 342 51 410 30 52 523 932 54218 19 
20 (5000) (5 751 807 900 28 55056 477 504 657 869 
995 58152 (300) 73 302 517 665 760 70 848 958 
57038 548 689 (300) 925 48 58195 316 570 618 755 
— 08 196 233 66 374 96 406 555 77 684 750 97 


60026 264 79 356 582 648 90 (500) 765 916 (300) 81 
61152 367 439 55 677 759 832 094 62052 59 430 538 
95 63020 177 (1000) 407 29 707 (1000) 832 53 76 938 
64381 636 87 768 849 65520 (1000) 29 617 714 45 849 
54 66023 149 882 67018 309 438, 53 584 639 66 820 
37 (300) 81 68042 184 236 42 87 320 499 794 859 
69039 58 65 473 92 845 (300) 985 

70002 15 343 424 629 37 814 86 71158 205 (500 
513 57 635 91 710 (1000) 961 65 87 (800) 72145 7 
98 336 94 454 72 75 (800) 745 67 836 73192 93 94 
226 324 49 454 71 81 655 770 89 (1000) 857 992 74036 
243 359 68 502 15 55 824 61 89 75071 158 554 768 
885 88 92 980 90 76070 (500) 227 531 47 96 817 46 
918 27009 176 293 (300) 97 302 405 623 34 804 69 
928 78078 278 (15000) 335 579 82 706 907 79009 
17 163 366 456 591 733 88 943 71 

80008 9 20 341 570 73 624 58 65 778 815 30 81058 
74 167 (1000) 266 (1000) 78 496 589 (300) 696 777 877 


39 47 56 300 408 18 78 81 951 54 118074 116 550 
965.66 (3000) 82 119012 (300) 56 145 207 (500) 52 
317 659 901 19 69 

120023 63 66 153 684 890 (300) 912 52 (800) 121013 
56 (300) 148 322 409 529 657 84 856 (300) 87 122023 
210 74 407 40 544 (1000) 77 605 718 861 966 84 
123033 222 49 77 730 895 124217 29 78 354 576 761 
125088 109 10 25 425 790 936 46 75 80 (500) 88 
126001 21 332 504 895 127126 429 833 128144 271 
337 536 45 99 761 129463 75 681 792 808 (500) 78 

130299 517 (1000) 603 82 787 131029 85 357 58 415 
84 (3000) 524 635 817 99 937 84 132040 55 66 143 
421 507 89 637 946 133092 196 324 428 522 668 
714 134018 41 86 163 236 88 438 81 643 705 914 
135036 194 283 305 411 79 524 674 (600) 713 808 
928 30 136047 199 249 348 511 51 81 (1000) 615 910 
89 (500) 137014 236 303 23 665 (500) 900 138071 
144 344 546 743 849 139011 226 44 54 87 350 400 
53 79 562 744 899 
88440018 221 305 434 561 720 83 808 43 141149 
(600) 349 488 96 560 684 702 142078 115 413 17 790 
(500) 807 936 143094 (1000) 265 353 517 69 144124 
331 (3000) 478 607 751 55 145020 203 23 29 37 86 
634 61 146202 460 64 529 51 (1000) 749 147051 342 
588 712 891 148109 219 (300) 867 940 (10000) 
149122 37 285 337 43 545 88 604 50 56 706 989 

150271 300 402 28 60 859 151336 (1000) 38 70 509 
79 604 45 843 922 152053 499 653 (3000) 755 58 
859 935 153300 74 523 715 50 817 (300) 29 34 941 
(1000) 154036 73 102 218 508 651 749 (300) 88 
(500) 822 75 155106 7 61 489 562 677 78 846 78 930 
94 156145 207 318 (500) 50 447 585 724 25 (1000) 56 
(500) 801 922 46 58 79 157016 (300) 272 98 499 520 
632 78 808 15 42 44 69 83 (500) 900 44 158146 299 
— — 80 546 69 698 779 833 60 159224 359 93 607 

00 

160114 34 200 504 715 161170 (500) 244 750 882 
954 162154 457 592 803 931 163131 220 49 322 96 
(300) 785 877 911 164214 345 483 (300) 593 (500) 662 
165055 458 (5000) 87 (300) 577 (3000) 906 166102 
(5000) 461 550 632 818 (500) 80 167033 60 287 372 
84 410 (3000) 13 532 60 71 678 878 964 74 168006 
7 404 508 759 (500) 65 855 169143 350 62 479 

5 774 

170017 21 251 63 70 380 443 561 880 98 912 (3000) 
171227 79 307 59 421 (300) 85 70 561 90 605 17 952 
172093 249 54 84 (3000) 391 (500) 499 699 740 810 
938 42 173062 128 (500) 349 99. 418 59 93 551 605 
797 (5000) 174083 173 207 9 (3000) 528 44 89 616 
780 841 911 57 72 175130 76 303 520 602 (1 
703 (500) 862 200 974 (300) 94 176075 110 1346 9 
520 55 74 613 1 96 726 (1000) 64 184 907 (1000) 
25 177070 85 107 50 236 45 (8000) 75 330 402 70 
179 662 801 28 59 974 178405 601 729 59 969 
79697 818 50 
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181100 68 234 67 78 80 (3000) 389 432 33 522 791 
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163 256 60 315 601 37 78 731 802 (3000) 5 27 908 6 
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187048 (500) 101 47 303 87 481 688 47 734 61 835 
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72 93 630 744 950 194122 321 448 (1000) 50 55 70 91 
526 668 744 56 195003 87 98 204 11 (1000) 68 
(1000) 636 764 65 828 (500) 65 (3000) 196286 392 

1 41 633 51 798 832 197324 534 75 660 763 837 
3000) 50 198015 31 288 344 424 539 648 (3000) 
1.724 50 826 41 72 199072 195 238 324 33 521 
78 89 764 923 (3000 

200019 (500) 32 1 00 376 427 638 836 
261035 43 621 37 774 299 (3000) 317 21 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 12. Mai 1899 Borm.). 
Nur die Gewinne De 220 Mk. ſind in N beigefügt. 


hne Gewähr. B. H. 

10 30 89 231 847 88 1304 11 (1000) 455 72 669 
(300) 702 56 886 (300) 937 89 2015 223 600 703 
95 3022 60 71 74 111 216 597 904 4258 761 832 49 
5072 191 287 454 644 918 26 6105 244 54 (3000) 
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59 880 977 13006 (1000) 120 (500) 48 554 603 54 (500) 
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52 143 52 98 (1000) 236 468 522 56 742 818 16325 493 
558 96 806 17147 332 433 71 712 (800) 89 96 18036 
129 213 389 518 661 806 20 28 33 921 19232 60 330 
482 708 850 

20087 138 81 (300) 247 494 545 58 653 801 71 952 
21130 84 235 36 310 557 607 41 833 51 54 (500) 985 
22202 326 450 89 720 32 66 907 23106 53 206 823 
49 994 (300) 24140 69 (300) 339 (300) 475 597 734 859 
91 995 25077 427 29 80 526 722 897 952 (300) 57 (300) 
2602593 (300) 163 222 315 39 (300) 71 90 402 58 704 
72 89 848 940 27379 407 710 92 884 28401 60 535 
87 600 915 81 29278 81 301 34 422 86 790 964 91 

30184 718 46 817 946 53 83 31062 82 159 8000 
315 24 413 (500) 832 55 953 32103 350 491 614 7 
805 6 950 80 99 33010 29 244 365 439 60 70974 583 
692 820 34066 228155 301 53 400 515 17 (3000) 74 

) 87 655 (300) 38384 (3000) 98 461 92 504 696 
098 36040 254 60 397 751 63 73 860 (10 000) K92 
37022 (15000) 27 (500) 173 286 573 736 859 38037 
205 367 457 72 (500) 583 89 674 977 39107 92 208 13 
38 359 579 610823 (300) 86 880 972 

40097 404 512 21 (1000) 803 50 41088 (1000) 129 
94 260 407 72 (300) 540 698 — 53 509 (500) 
40 712 14 48161 253 54 62 307 (500) 445 686 776 
97 845 48 75 44082 154 276 83 348 98 556 72 666 
759 979 45174 80 658 87 92 46075 199 290 495 502 
659 89 893 986 47011 128 347 400 87 537 73 606 728 
992 48044 86 161 308 548 792 49005 34 (1000) 66 
(800) 155 355 436 565 651 (800) 

50004 54 86 (300) 113 50 210 98 345 90 (800) 454 
557 791 (1000) 869 936 51180 584 752 86 856 52021 
117 95 412 28 668 757 53077 108 205 67 317 28 
446 79 (5000) 516 94 716 33 91 (8000) 806 937 90 
54015 75 345 408 12 92 502 80 (500) 1838 710 830 
55094 103 45 403 10 83 620 24 (500) 738 (1000) 960 
56250 68 378 99 439 67 70 685 728 (500) 64 929 75 
57026 (300) 71 802 17 60 81 480 542 (1000) 56.59 
80 (300) 719 879977 58227 54 83 326 31 99 578 (1000) 
615 59027 28 (500) 218 21 46 872 77 95 
73 83 88 61006 33 


60073 389 586 620 72 842 905 
697 719 999 62133 217 
63047 


215 318 31 436 501 21 862 68099 203 526 47 620 748 
54 61 941 69 69032 207 96 (500) 302 22 688 784 95 
875 983 98 

70010 56 104 202 386 713 71010 84 199 241 (1000) 
333 71 591 631 99 828 48 940 72052 107 253 89 353 
897 987 (300) 93 73588 603 (300) 777 843 46 62 999 
74100 71 388 483 647 91 753 82 852 965 75150 205 7 
519 27 606 (800) 25 902 11 76026 35 161 211 en 
306 21 412 37 600 54 818 940 77505 81 750 72 81 


315 473 552 758 858 62 63 922 46 81 113191 320 400 
30 75 806 34 986 114101 384 400 (1000) 87 516 655 
839 948 77 115139 306 17 545 838 998 116025 172 
246 307 418 21 591 857 77 911 117083 135 230 32 66 
464 501 21 823 118098 310 60 457 522 91 732 979 
119025 72 (600) 80 104 (300) 288 323 514 722 814 931 
120104 89 318 65 407 511 (300) 60 609 27 67 872 
988 (3000) 121069 107 264 379 535 85 656 764 966 
69 122007 124 27 99 358 581 603 94 822 972 123101 
34 84 496 714 39 55 99 124069 108 35 (3000 49 93 
205 95 359 472 668 (500) 125122 243 326 ) 72 
801 (1000) 944 126045 (800) 255 300 84 409 640 63 
704 97 (1000) 995 127116 79 204 37 (3000) 97 652 
769 812 128027 268 87 (300) 483 (500) 659 er 
og 89 151 202 84 88 469 515 609 22 720 81 


130138 39 65 87 647 783 971 131089 241 88 (300) 
347 81 416 71 74 515 616 47 725 132077 (1000) 272 
(1000) 310 94 566 71 783 85 827 913 133268 (300) 
325 514 631 134174 486 (300) 629 765 82 814 23 88 
135178 289 504 70 82 83 826 69 993 138122 257 91 
583 900 137034 46 94 133 54 474 615 35 96 734 903 
138039 73 92 93 102 5 268 81 (300) 97 (300) 318 
(1000) 707 8000) 8 12 139063 160 (800) 209 
48 51 387 (1000 2 
140277 I 028 701 (500) 30 831 905 14 141039 66 
180 215 63 82 405 501 68 71 676 762 68 971 142090 
000) 436 565 841 971 75 143494 705 816 68 (3800) 
6 144022 51 79 240 322 43 528 57 628 814 936 en 
145199 504 816 95 146160 62 260 64 99 562 74 78% 
99 924 147017 466 79 592 741 889 913 148007 9 
205 576 744 61 75 149298 551 70 638 (600) 751 958 
150170 229 320 493 515 673 763 871 82 914 151115 
299 349 78 433 64 702 (500) 31 885 93 908 152054 
398 443 (1000) 66 522 613 15 886 153104 236 (800) 
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620 70 (500) 155150 59 88 305 546 608 28 41 97 770 
919 72 156002 21 136 320 534 50 686 157071 (300 
367 423 80 (3000) 716 28 923 158411 520 74 7 
65 hi 906 159015 66 150 211 331 87 44 501 722 
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163059 110 36 435 560 91 609 91 731 (1000) 70 893 
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819 958 167026 438 60 69 531 35 37 67 685 168161 
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78 (1000) 83 517 936 

170151 (1000) 63 258 97 454 785 841 43 65 
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18 53 
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Kostumes, Jackels, ragen 


Cäpes 


Ein Lehrling 


ckerei kann ſich melden bei 
en Site Sakriss, Bäckermeiſter, 
Gerechteſtraße 6. 


254K n unſer Firmen⸗Regiſter iſt 
Balizeilihe Bekanntmachung. bei der Nane D. — — 
Gemäß 8 4 der Bau⸗Polizei⸗ in Thorn (Nr. 551 des Regiſters) 
Verordnung vom 4. Oktober 1881 heute eingetragen worden: 
müſſen die den Baugeſuchen bei⸗ Die Firma iſt durch Erb⸗ 
gef gten Zeichnungen von dem ang auf die verwittwete 
aumeiſter, welcher ſie ange⸗ rau Kaufmann Ernestine 
fertigt hat, und wenn dieſer den gen. Tinka Braunstein geb. 
Bau nicht ſelbſt ausführt, von Themal in Thorn überge⸗ 
den ausführenden Werkmeiſtern, angen; vergl. Nr. 1031 des 
ſowie jedenfalls von dem Bau⸗ irmen⸗Regiſters. 
errn unterzeichnet ſein, und] Gleichzeitig iſt in daſſelbe 
etzterer iſt verpflichtet, ſofort Regiſter unter Nr. 1031 die Firma 


Ein ordentlicher 


Hotel⸗Hausdiener 


kann ſogleich eintreten im | 
| 


a 50000 Mk., 5 A 10000 Mk., 4 à 5000 Mf, — 
& 8000 Ni,, 114 & 1000 Mt., 122 a 500 Mt. 


Hotel „Schwarzer Adler”, Tarn 
Laufburſche, 


der Polizei⸗Verwaltung Anzeige 
zu machen, wenn er die Bau⸗ 
Ausführung einem anderen 
Meiſter überträgt. Die Nichtbe⸗ 
folaung dieſer Vorſchrift unter: 
9 t den eee des 
a. a. O. 

Aus den Baugeſuchen muß er⸗ 
lichtlich fein, ob Regiebetrieb 
vorliegt oder nicht, unter Regie⸗ 


„D. Braunstein“ zu Thorn und 
als Inhaber derſelben die ver⸗ 
wittwete Frau Kaufmann Ernes- 
tine (Tinka) Braunstein geb. 
Themal zu Thorn eingetragen. 
Thorn den 9. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


neue diesjährige Facons 
"werden, um damit zu räumen, bedeutend unter bisherigen Pleiſen verkauft. 


Oustav &lias. 


ehrlich, Sohn achtbarer Eltern, geſucht 
vom Bange Mehrlein. 


3 Zimmer, Entree, Küche 


2 

2 Zubehör werden zum 1. 
8 Oktober, Breiter, Eliſabeth⸗ 
8 Katharinenſtraße, für eine Dame 
2 geſucht. Anerbieten mit Preis⸗ 
N: angebe Seglerſtraße 31, II. 
dee 


SOS See 


betrieb werden auch diejenigen 


See c —— 
gewerhsnäßigen Unternehmern Geylal-dionantnhl | Tivoli Neue und alte Waldhäuschen. N 
ausgeführt werden, welche nicht ißt ſämmttt 1 Betten Sommer - Wohnungen von ſofort 9 
der Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ übertrifft Ri 9515 ne Weizen⸗ Die geinblih Kegelbahn ichen 3 zu vermiethen. 0 


1] a 2 2 - 
been. Berlin als Mitglied ange 


Thorn den 12. Mai 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


ſpottbillig. 
Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 


6% Bid. = % Bir. 125 Mi. 
Stettiner Press-Hefe 


Beuutzung beſtens empfohlen. 
Daſelbſt ſind auch zwei kleine 
Sommer ⸗ Wohnungen billig zu 


Nur für Kenner! 


versende ich in 
halbweiss „. M. 2,45 per Fd. 
reinweiss . . „ 290 „ „ 
Ausserdem empfehle Ich p. Pfd. 
Günsedaunen halbweiss M. 3,50 
Pr} weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 


Wie Firma X. Rss doppelt u. einfach Pfd. 40 u. 60 Pf.] vermiethen. Ein gut erhaltener, faſt neuer 8 Garantirt neue gerissene 
Thorn (Nr. 5⁴⁰ des Fiege, Vreißelb keren Vorzügliches Kinderwagen G än 8 ef e d 0 r n 
3 iſt heute gelöſcht tafelfertig Pfd. 40. Pf. 2 zu verkaufen. 3: erfr. Gerechteftr. 35, J. 1 
wehr Blut + Apfelſinen Flaschen 5 Bier, Für mein Bierverlagsgeſchäft ſuche 


Thorn den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1 Fahrrad 
jest billig zu verkaufen. Zu erfragen 
n der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


ich zum 1. Juli, auch früher, einen 


jungen Mann. 


M. Kopczynski. 


d. 0,80 — 1,00 ME. 
are Onbhent 


— Carl Sakriss. 


auch in Liter⸗Glaskrügen mit Patent⸗ 
verſchluß (neu), auf Wunſch frei ins 
Haus, empfiehlt billigſt 

J. Kwiatkowski, 


Anders & Co 
Grosse 


Goldener Löwe“, Mocker. 
Fmpfehl i ichhaltiges, gut 4 - | Nachnahme oder vorherige Ein- 
6 lei ie a 7 E — e. gegen e ae Zimmer, Ga vr fu eln Mankerge een en eee b 
„ 2 de Beſchäfti anco. 
Kinderwagen. Vermieten. uns e in allen zen un ift noch eeuban der Aelieriekuiernen ot Müller, N 


Gustav Heyer, R. Engelhardt, Gärtnerei. 


Culmerſtraße 12, 


vorhanden. Stolp in Pommern. 


Baumeiſter Küster, 
Gustav Heyer, Culmerſtr. 12. Inobbrazlaw. 


Seorg Voss. 


— 


Das photographische Atelior 


Dr. Brehmer’s 


2 fr - EA 
0 — Sy 
na Mt Maut un S gde „Nellanstalt für Lungenkranke, = 2}: 
men in feinſter 5 2 i 
se Wi ang knen cer Anhand a Nel 8 Görbersdorf in Schlesien. 82 Er 
Marienbur ger ©. Bonath, Photograph. ar a 888 a 25 
hni ad oktor Car er vaeos. 7 
We Tec sches Bureau Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 2 ss 
260 Gew.i.W. A z u = 
Mıfı 000 6as-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen, Bilanz 
Inhaber: Joh v. Zeuner, Ingenieur, 5 
9 1 Thorn, Rn 25 Bap Bromberg, Danzigerstr. 145. Aktiva. für das Jahr 1898. Base 
ewinn 8 2 2 * 72 2 
19900 . Ausführung von Installationen jeder Art u. Grösse, 2480440 Mr. 2. eidtefantbele .... 8 me $ 
1. „6000 Badeeinrichtungen, Waschtolletten, Ciosets und Pumpenanlagen. 3. Depoſiten eventl. Spareinlagen. . 24 606,48 Mk. zeller 
1. 4500 Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 176460 Mt. 4 ter A BR. 2 
1. . 3500 Bj] Geschuttes Personal. F . 6. Zur Disposition der Generalver⸗ une. — 
1, x 2490 REES, ammling. 2» + 0 nenn 51281 Mk 
II. . 2300 dai Afeſter bon J. Sommerfeſdt, 442832 Nr main 
— Re a ER iR Bromberger-Borftadt, Mellienſtr. 100, 8270 r ( bean BR 
21. Vahntechniker für Mekall⸗, Kankſchuck⸗ und Am Jahresſchluſſe 1807 belblielen ie folgt beraus : 
11 4400 17 7 5 Aluminiumgebiiſſe. Agde n % 
DER“ = . D 1 75 PR usgeſchieden 19 8 . 
Loose 4 u. vers. euch unten 1 Lösbar befeſtigte künſtl. Zähne Am Jahresſchluſſe 1898 waren vorhanden 53/]JVvortrefflich wirtend bei Kraur⸗ 
S BRENS Siemon den 6. Mai 1899. heiten des Mogens, find ein 


ohne Gaumenplatte. 
Deutſches Reichspatent. 


das Gensral-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5. 
Mas Tel.-Adr.: Glücksmüller, guy 


Lose in Thorn zu haben bei: 
C. Dombrowski, WalterLämbeck, 
Buchhdlg., Oskar Drawert. 


1 kräftiges Arbeitögeipamn 
Laſtwagen 


billig zu verkaufen. 
Ulmer & Kaum, 
Culmer⸗Chauſſee 49. 


Nähmaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


z Singer Nähmaschinen 
für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke 
N verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und 


der Singer Co. auszeichnen. Der 
die hervorragenden Auszeichnu 
N ftellungen und das über 40 
, bieten die ſicherſte und vollſtändige Garantie für deren Güte, 
7 Boftenfreier Unterrrict auch in der Modernen 
Auuſtſtickerei. 
Bepuraturwerkhätte, 


Singer Co. Akt.⸗Ges. 


Thorn, Bäckerſtraße 35. 


ſtets zunehmende Abſatz, f 
ngen auf allen Aus⸗ 


Billiger Gelegenheitskauf 


Schuhwaaren. 


Aus einem Konkurſe haben wir einen 
großen Poſten verſchiedener Schuh⸗ 
waaren billig erſtanden und verkaufen 
olche ſowie auch andere zu ſtaunend 
illigen Preiſen. 

F. Fenske & Co., 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Fahrrad⸗Schule 


im Zimmer 
dürfte wohl für Thorn etwas 
Neues ſein. 


Bin patentirter Apparat 
auf drehbaren I 
chnellen e 


Stlernen des Radfahrens 


amen und Herren 
zur gefl. Benutzung bei 


Walter Brust, 


Fahrradhandlung, 
Albrechtſtraße, 
Ecke Friedrichſtraße. 


Hocharmige, unter jähriger Ga⸗ 
rantie, frei 0¹ u. Unterricht für nur 


Mark. 
Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
a Tee en 
u den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 
* un. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


5 
Rr N 


Cpper-Coak- Klei 


is 
r re 
& Proben sendet 
teppdecken, Kiffen, Jacken n. f. w., 3 Kir 
feet zu billigen Reer das Aug. Polich,? Ceip: 


N 


Spezialität. 
Dampf⸗Kaffee'? 


WE” tägfich friſch geröſtet: 
Holländische Miſchung 
(kräftig und gutſchmeckend) 

r Pfd. 1,40 Mk 


Laut zweimaliger Reichsgerichtsent 


pe 1, , beftätigt 1 Man verlange ausdrücklich 9 8 5 
. Mischung Dr. 7 na mit ähnlich agen ee nee 
nd volles A h 
ber Be. 1.60 Wi. 0 r. SPpranger’t- Magentropfen. 


„Wiener Mischen x 
0 FH fein edel) * * 
per Pfd. 1,80 Mr. 
Wiener Mischung I. 


ochfein in Aro 
chan ve A ob ae ma) 


Extra feine Kronen- Kliſchung 


uſammengeſetzt aus den 
— Bohuenſorten) Bere 


„02 Wallnußblätter; 0,04 romiſche Kamillen: 0 5 
Helfen fofort bei Magenkrampf, e Magen äure, Sod⸗ 
brennen, bitterem und fettigem Aufſtoß, Uebelteit, Erbrechen, Fieber, 


Berſchleimu » 
Hämorrhoidalleiden, Hartleibigkeit. Verte ne and Kane 


hüten Steinbildung durch Reinigung des : i 
Buße en eipfehie glatte am befand er 6 OR. AB On 250 dr. 8640 
täglich friſch 8 Kaffee's ] faſt allen Apotheken Deutſchlauds. horn, Breiteſtraße, ſowie in 


p Gelegenheit zu billigſtem 


er Pfd. 
0,80, 0,90, 1,00, 1,20, 1,30 u. 140 Mk. 
öbeltransport |... nene 


Erſle immern, Kü 

2 „ Küche, Bad und 
ener Dampf- Aaßre-Röfterri, ] 
2 Deu. a 2 an die Geſchäfſs. verſehen ist billig zu vermiethen. An⸗ 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


großen Leiſungsfäbigteit, welche von jeher alle Fabrilate MM 


jährige Beſtehen der Fabrik MM 


A\ 9 im Gebrauch äusserst vortheilhaft, X 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


5 


J. Rasanowskl, Bacheſtr. 16. 
. e 
pf 120, 140, 150, 1.60, 1.0, hochtragende Kuh 


Epidemien alle Gährungsſtoffe entfernend. Ver⸗ Sämmtliche Sorten verkaufe 5 Pf. 


Tachlige Male fach Ten 


tftellt von fofort 


r Wagen ab Berlin nach Thorn | allem Zubehör, mit Wafferleitung unter Beaufſichtigung der Schularbeiten 
„irogen Brombergerſtr. 60, im Laden.: Anerb. u. 100 an die Geſchäftsſt. d. . 


unentbehrliches, 
altbek anntes 
Haus- und Volksmittel 
bei Appetitloſigkeit, Schwäche des 
Magens, übelriechendem Athem, 
Blähung, ſaurem Aufſtoßen, 
Kolik, Sodbrennen, übermäßiger 
Schleimproduktion, Gelbſucht, 
Ekel u. Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigkeit oder Verſtopfung. 
Auch bei Kopfſchmerz, falls er 
vom Magen herrührt, Ueberladen 
des Magens mit Speiſen und 
Getränken, Würmer⸗, Leber⸗ und 
Hämorrhoidalleiden als heil⸗ 
kräftiges Mittel erprobt. 
Bei genannten Krankheiten 
Bas fih die Mariazeller 
a 


Bank ludowy, 


Der Vorſtand. 
Jg. Firyn. Zelazny. Nieniawski. 


Nähmaschinen-, Fahrräder- und Motorwagen-Fabrik. 


Fahrräder. 


Feinste Marke. 


Vertreter: G. Peting’s Wittwe in Thorn. 
DAM OPEL, Rüsselsheim am Main. 


agen Tropfen ſeit vielen 
hren auf das beſte bewährt, 
was hunderte von Zeugniſſen bes 
ſtätigen. Preis A Flaſche ſammt 
Gebrauchsanweiſung 80 Pf., 
Doppelflaſche 1,40 Mk. Bentral- 
Verſandt durch Apotheker Carl 
Brady, Apotheke zum „König v. 
Ungarn“, Wien, I., Fleiſchmarkt 
au bittet die Schutzmarke 
und Unterſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen find echt zu haben in 
Thorn bei W. Kawezynskl, 
Rathsapotheke. 5 
Bereitungsvorſchrift: 
Anis⸗, Eorianderr, Fenchel⸗Samen, 
von jedem ein und dreiviertel Grm., 
werden grob zerſtoßen in 1000 Grm. 
60prozeltig. Weinſprit 3 Tage hin⸗ 
durch digerirt (ausgelaugt), ſodann 
hiervon 800 Grm. abdeſtillirt. In 
dem fo gewonnenen Deſtillat werden 
Alos 15 Grm., ferner Bimmtrinder 
Myrrhe, rothes Sandelholz, Calmus⸗, 
Enzian, Rhabarber⸗Zittwerwurzel je 
ein u. dreiviertel Grm. insgeſammt 
bias zerkleinerk 8 Tage hindurch 
igerirt (ausgelaugt), ſodann gut 
eren und filtrirt. Produkt 750 
rm. 


Das solideste Fahrrad ist 


N „Wanderer“. 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


Hauptvorzug: 

Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 
Waffenfabrik Steyr. 
Grösste Spezialfabrik der Welt. 
Generalvertreter: &. Peting’s Wwe., Thorn. 
Reparatur-Werkstatt unter Leitung durch den in Fahrrad-Reparaturen 
staatlich ansgebildeten Kgl, Büchsenmacher Peting daselbst. 


affee 


friſch gebrannt feine Qualität 
Pfund 0,80 Pf. 


Perl⸗Miſchung 
garantirt feine Qualität 
Pfund 1,00 Mk. 1 
Cacao leiqilislich 
garantirt rein Pfund 1,40 Mk. 


Cacad teictlislic 


feines Holländiſches Fabrikat 
Pfund 1,60 —2,00 Mk. 


Bafercacao 
Pfund 1,00 Mk. 


Sanile-Brud-Ehufolnde 


Pfund 0,80 2 
Feinſtes 
Vanille⸗Chokoladenpulber 
Pfund 0,60 Mk. 
Feinstes 
Gewürz-Chokoladenpulver 
Pfund 0,40 ME. 
Haferflocken 
Pfund 0,20 Mk. 
bei ß Pfd. Entnahme Pfd. 0,18 Mtr. 
Knorr’s Hafermehl 
Pfund 0,50 Mt. 
Hafermehl lose 
; Pfund 0,30 Mk. . 
Weizen- u. Reisgries 
5 Pfund 0,15 Mk. 
deinen beißen Sago 
fund 0,25 Mk 


Quäcker Oats (ech) 


ſteht zum Verkauf bei Pfund 0,37 Mt. 


E. Gietz, Kompanie. ) 
Karren, Pfarrer Aua, Malı Kaffee 


e rens Se, Mulz-Kaffee Wie 
Pfund 0,20 Mk. 
d einen Rraben 75 10 ahr, wird ag | k. parge 
t 


En - m A. Kirmes. Carl Sakr iss, 
Wagenremiſe z. verm. Shlohftt. 4. 


Schuhmacherſtr. 26. 


Sioffwäsche 
I, 


Rumän. Hotlieferanten. | j 
| 


Billi raktisch, elegant j 
von a kaum zu 8 4 ’ 


Vorräthig in Thorn bei, . Menzel und Herm. Stein. 


mantmehl 


| das beſte Weizenmehl 
von Georg Plange, Hamburg. 


Alcinerirster G. Görke, Windstr. I, 
Hausfrauen probirt! 


Alte Möbel 


— — 


2 in junge 
in Original⸗Packeten, 


90, 2.00 Mark. 


unter den Original⸗Preiſen. 
Carl Sakriss. 


| 
. Zahn. 


ute Benfion geſucht. 


Das Zeitalter der Elektricität 


stellt an unsere Nerven hochgespannte Anforderungen. Das sollten wir durch eine vernünftige Lebensweise auszu- 
gleichen suchen, indem wir aufregende Genussmittel vermeiden. Zu diesen gehört auch der coffeinhaltige Bohnenkaffee, 
für den ein gesunder und äusserst wohlschmeckender Ersatz in Kathreiner’s Malzkaffee geboten ist. 


rent. fee Beier 


An 


Georg 


— 
24 

. 
> 


ſieelſe Bedienung. 


Die Srunpftüre Brauılcn. Semi 


Thorn, Coppernikusſtraße Nr. 7 und] 2 Pfd. junge Erbſen I. 


N 


8 — 


Wit führen 8 nur Waaren 
„die denkbar größte Auswahl“. 


Oberhemden BE 


für Herren und Knaben aus reinleinenem Einſatz 
und guten Stoffen. 


Keruiteurs und Chemiſettes, 


für Herren und Knaben, einfach bis zu elegant geſtickten 
Deſſins das Stück von 29 Pf. an. 
Manſchetten in allen Preislagen. 


Krauatten 


als Spezialität der Firma. 
Weiße Kravatten das Stück von 3 Pf. an. 
Diplomaten in vielen Fagons und Farbenſtellungen 
das Stück von 9 Pf. an. 
Regattes lange Fagons das Stück 28 Pf. 
In Kravatten bringen wir das neueſte und eleganteſte 
der Saiſon und unterhalten darin ſtets großes Lager. 


Waſch⸗-Stoffe. 
Chemiſe in großen Sortimenten das Meter 19 Pf. 
Cachem⸗Kattun, Köperſatin, Piqué, in enorm großer 
Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen. 


nn m 122 Pr BE 
RUN 7 
RENT N 


222 I RE N 
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wofür 
gegen baar, 


Herren: und Knaben⸗Garderobe. 


Herren⸗Anzüge in modernen Fagons und ſauberer Aus⸗ 
führung, der ganze Anzug für 8,75 Mk., 11,75 Mk., 
14,25 Mk. u. ſ. w. 
Knaben⸗Anzüge von den einfachſten bis zu den beſten, 
in enorm großer Auswahl der Anzug v. 2,50 Mk. an. 
Beinkleider in großer Auswahl zu überraſchend billigen 
Preiſen das Beinkleid von Mk. 1,25 an. 
Herren-Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Paletots in großer 
Auswahl. 


Strümpfe, Socken. 


Schwarze baumwollene Damenſtrümpfe das Paar von 
10 Pf. beginnend bis zu den beſten ſeidenen Qualitäten. 


Socken, baumwollene Schweißſocken Paar 4 Pf. 
Socken, baumwollene geringelt Paar 6 Pf. 
Socken, baumwollene, ſtarke Vigogne Paar 19 Pf. 


Kinderſtrümpfe 
echt ſchwarz. 


Größe 2, , 5, 8, 7 


das Paar 6, 9, 13, 17, 20, 24, 28, 32 Mf. 


Größe 


8, 9, 10, 11, 12 


2 


Kinderſtrümpfe in Lederfarben, neuen Schotten zu 
billigſten Preiſen in großer Auswahl. 


| das Paar 36, 40, 43, 46, 49 Pf. 


Muttleld & Co., Thorn! 


28 Altstädtischer Markt 28. 


ſolcher Qualitäten, 

Grundſatz unſeres Geſchäfts iſt und bleibt: 
MELTESESSELSEEEETSEEEEEESECEESELTESETCTEETELESTELSETELELELCLTESTESSTESSETTEERE 
97 Großzer, ſchneller Umſatz bei kleinem Nutzen und feſten Preiſen N 


D 


wir die weitgehendſten Garantieen übernehmen, und bieten in allen Artikeln, die wir führen, 


* 


. 
guess 886888 8868 88 e 
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Holzmanren. 


Bauerntiſche das Stück 2,90 Mk. 
Bauerntiſche mit gravirter Platte das Stück 4,25 Mk. 
Bauerntiſche mit Einlage das Stück 4,90 Mk. 


Säulen in ſehr gediegener Ausführung das Stück 2,90 Mk. 
Salon⸗Säulen ſchwarz mit Gold das Stück 8,50 Mk. 


Schirmſtänder das Stück 2,90 Mk. 
Paneele das Stück zu 98 Pf., 1,35, 1,95, 2,90, 
3,70 Mk. bis zu den beſten. 
Handtuchhalter in braun und gelb das Stück vond3 Pf. an. 
Garderobenleiſten das Stück zu 35, 48, 58, 70 Pf. 


bis zu den beſten. 
Konſolen das Stück zu 39, 48, 70, 98 Pf. 
Waſch⸗Service das Stück von 90 Pf. an bis 12 Mk. ir 


Kaffee⸗Service in enorm großer Auswahl von 1,90 Mk. an 
Satztöpfe, Porzellan, 6 Stück mit Zweig 1,80 Mk. 
Porzellan⸗Speiſeteller, flach und tief, das Stück 19 Pf. 


Nur gegen baar! 8 


— 


Porzellanleuchter, bunt 


Speiſeteller blau, flach und tief 
Speiſeteller weiß, flach und tief 


Kaffeebecher bunt 
Kaffeebecher bunt groß 


das Stück 28 Pf. 
das Stück 10 Pf. 
das Stück 6 Pf. 
das Stück 6 Pf. 
das Stück 9 Pf. 


Jede Beſtellung in Herren Konfektion wird unter fachmänniſcher Leitung unter Garantie des 
guten Sitzes auf das ſauberſte ausgeführt. u 


Georg 


2 


ſekonſerben. 
0,60 Mk. 


13, find erbtheilungshalber ſofort unter 2 „ 5 „ B. ı 8571 1.55 
gingen Bedingungen zu verkaufen 5 „ „ Schnitt⸗ 

aheres bei Benno Richter. bohnen II. 0,80 „ 
3 „ junge Schnitte 

bohnen II. 0.35 „ 

2 „ Stang.⸗Spargel I. 1,50 „ 

6 j 3 n Sch 19 { II. = * 

Pr 17 nitt⸗Sparge „95 
5 8 ft . fe st # 2 * 1 a f 
- eipziger Allerlei } 

0 ein age 0 0 2 „ junge Carotten 0,70 5 

in nur 3 „ Brechbohnen 0,45 „ 

vorzüglichen Qualitäten 2 „ Kohlrabh i. Scheiben 0,50 „ 

empfiehlt 2 „ Erbſen⸗Carotten 0,90 „ 

N r * 
Erich Müller Nachf. Metzer Kompot⸗Früchte. 

Breitestrasse 4. 2 Pfd. Mirabellen 1,00 Mk. 

2 „ Kirſchen 110 „ 

2 „ Reineclauden 1,20 „ 

3 — 9 40 „ 

7 77 ar" 1 1 rſiche N 

Eine geübte Plättern 2 „ Lider, 10 „ 

wünſcht Beſchäftigung in und außer]! 2 Melange 1.50 „ 


dem Haufe. Zu erfragen Heiligegeiſt⸗( 2 „ 
ſtraße Nr. 1, parterre. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei 


Champignons 1,25 77 
Sämmtliche Gemüſe und Früchte 
find auch in 1Pfund⸗Büchſen zu haben. 


Carl Sakriss, 


A. Wiese, Konditorei. Schuhmacherſtraße 26. 


Gulf 


* 


VVV 


Feen in Hager gerachken Gut möbl. Zimmer 


Himbeerſaft 
pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 
Citronensaft 
pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 


Kirſchſaft 
pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 
für zurückgeſ. Flaschen zahle 15 Pf. 
oselwein 
pro Flaſche 0,50 Mk. 


heinwein 
pro Flaſche 0,75, 1,00 u. 1,25 Mk. 
arl Sakriss, 
ö Schuh macherſtr. 26. 
Ein möblirtes Zimmer 
zu. verm. Breiteſtr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schleſingers Reſtaurant. 


Gin freundl. Vorderzimmer 


in der Brülckenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein möblirtes Zimmer 
m it Tofort 


Breiteſtr. 33, 1 Tr. 


für 1—2 Herren mit Penfion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, Il. 

In meinem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die 
von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


wohnte Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem 
Zubehör, vom 1. Juli bezw. 1. Oktober 
1899 ab zu vermiethen. 

oppart, Bacheſtraße 17. 


2 nhalt Wohnungen 


find Baderſtraße 6 von ſofort oder 
per Oktober zu verm. Näheres bei 
Heinrich Netz, Heiligegeiſtſtraße. 


Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
Serrihnftlihe Wohnungen 
von 6 Bimmern von fofort zu 


vermiethen in unſerm nenerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 

Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 


Culmerſtraße 20. vermiethen 


Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


Gemeinschaftlicher Einkauf für a5 grosse Waarenhäuser. 


eld & Co., Thom. _ 


Baderſtraße 7 


Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 
. — — 


Schillerſtraße 19, 


zwei Parterre Räume, heller Keller, 
Gas, Feuerung, paſſend zu jedem 
Geſchäft, vom 1. Oktober d. Js. zu 
vermiethen. Auf Wunſch auch Laden 
eingerichtet. Gustav Scheda, 
Altſtädt. Markt 27, 2 Tr. 


Herrſchaftliche Wohnung. 


Die bisher von Herrn Justus 
Wallis in unſerem Haufe Breite⸗ 
ſtraße 37, III, bewohuten Räumlich⸗ 
keiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 
d. Is. ab zu vermiethen. 

©. B. Dietrich & Sohn. 


1 gut renov. Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 


Renobirte Wohnung, 


3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


——— 


Jeder Gegenſtand wird 
umgetauſcht.. 8 


Die bisher von Herrn Oberſtleutnant 
Kohlbach, Brombergerſtr. 68, I, be⸗ 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6] wohnten 


Räumlichkeiten, 


5 Zimmer mit allem Zubehör auch 
Pferdeſtall, ſind vom 1. Juli bezw. 
1. Oktober zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


Gerechteſtraße Nr. 30 i 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


Eine Wohnung, 


4 ſchöne Zimmer, Kabinet, Balkon 
und ſonſtiges Zubehör, Schnh⸗ 
macherſtraſſe 1, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. M. Kopczynski. 


— —o — — —,— 
PH N 
Kleine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind 225 
ofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbanten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein 
richtung im Hauſe. 


2. Beilage zu Nr. 112 der „Thorner Preſſe 


Sonntag den 14. Mai 1899. 


Hans Joachim von Zieten. 


Zu feinem 200. Geburtstage, am 14. Mai 1699. 


Von Dr. Berth. Ziegner. 
(Nachdruck verboten.) 


ür den Helden finden, wenn man ſieht, wie 
5 ſich erſt eine Kavallerie ſchafft und dann 
mit dieſer geſchaffenen die wunderbarſten, 
kühnſten und immer glorreichſten Thaten 


Heldengröße an ſich iſt international.] vollführt. 


Ein Held, im vollen Sinne des Wortes, ge⸗ 
hört keinem beſonderen Stamm oder Volk, er 
zehört der Menſchheit an. Wenn die griechi⸗ 
‚hen und römischen Helden des Alterthums 
und ihre Thaten Gemeingut aller gebildeten 
Völker der Erde geworden ſind, da doch ihr 
Ruhm, durch poetiſche Zuthat geſchwellt, oft 
zrößer iſt, als ihr Werth, dann ſollten die 
Helden der Neuzeit, deren Thaten durch Do⸗ 
*!umente von unantaſtbarer Wahrheit feſtge⸗ 
tellt find und ſich trotz Tradition und Poeſie 
eſtſtellen laſſen, nicht die gleichen Rechte be⸗ 
inſpruchen dürfen? Das wäre doch eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit. Nein, es bleibt 
dabei! Wahre Heldengröße iſt international, 
ind an ihrem Beiſpiel wird ſich die Jugend 
ıller ziviliſirten Völker begeiſtern zu großen 
Thaten. 

Unter die Zahl der Helden der Neuzeit, 
welche Anſpruch darauf erheben dürfen, bei 
ıllen Kulturvölkern zum mindeſten bekannt 
ind nach ihrer Größe gewürdigt zu fein, 
zehört auch der große Reiterführer Hans 
Joachim von Zieten. 

Friedrich II., der unter dem Beinamen 
des Großen der Weltgeſchichte angehört, hat 
unter feinem hochbedeutenden Kriegsgefolge 
einen einzigen Feldherrn gehabt, welcher 
dem ſchlichten Huſarengeneral Zieten an 
ſchneller Erfaſſung des Augenblicks, an Kühn⸗ 
zeit, an Entſchloſſenheit des Handelns, an 
Schlagfertigkeit der momentanen Entſchließung 
und an herzlicher Frömmigkeit überlegen ge⸗ 
weſen wäre. Und gerade dieſe Eigenſchaften, 
von denen er ſo viele anziehende und frappi⸗ 
rende Beweiſe gab, haben ihn neben der 
Rieſengeſtalt des großen Friedrich ſelbſt zu 
einem der populärſten Geſtalten der Ge⸗ 
ſchichte der zweiten Hälfte des achtzehnten 
Jahrhunderts gemacht. Wie der König ſelbſt, 
ſo wurde auch Zieten ſelbſt, als er am 27. 
März 1763 an der Spitze ſeines Huſaren⸗ 
regiments in die Reſidenz Berlin einritt, vom 
Volke mit unermeßlichem Jubel empfangen. 
Alles drängte ſich herzu, des Königs berühmten 
und treuen Gehilfen zu begrüßen; war er 
doch einer der wenigen, die von den großen 
Heerführern übrig geblieben waren, welche 
dereinſt mit dem Könige aufs Feld der Ehre 


Die Hauptſtärke des Zietenſchen Angriffs 
beſtaud zumeiſt in der durch ſein plötzliches 
Erſcheinen („der Zieten aus dem Buſch!“) 
hervorgerufenen Verblüffung des Feindes, 
ſein rückſichtsloſes, ſtürmiſches Draufreiten 
und ſeine allen Phaſen des Kampfes ſich an⸗ 
paſſende taktiſche Elaſtizität, wenn der Aus⸗ 
druck geſtatet iſt. Zieten war einer von den 
wenigen Heerführern, denen abſolut keine 
Gefahr, und mochte ſie noch ſo unvorherge⸗ 
ſehen und plötzlich auftauchen, das Blut in 
Wallung bringt und das ſchnelle, klare Urtheil 
trübt. Das hat er bewieſen, als er einmal 
im zweiten ſchleſiſchen Kriege mit knapp 600 
Mann durch die zahlreichen öſterreichiſchen 
Truppen, deren Stärke dieſe ſelbſt auf 14000 
angaben, in nicht ganz 24 Stunden hindurch⸗ 
ritt, um einer vom Heere Friedrichs ge⸗ 
trennten Abtheilung eine Botſchaft zu über⸗ 
bringen. Er legte die Diſtanz von 12 deut⸗ 
ſchen Meilen unter allerlei Hinderniſſen, 
Abenteuern und ſelbſt Gefechten mit den 
Gegnern zurück und erſchien nach einem un⸗ 
glaublich geringen Verluſt von 3 Todten, 
21 Verwundeten und 30 angeſchoſſenen 
Pferden an ſeinem Beſtimmungsort. Dieſes 
Reiterſtück ſteht in der Geſchichte der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts unbeſtritten 
einzig da und iſt doch nur eins der größeſten 
unter vielen hundert ähnlichen, die er in der 
Schlacht, auf dem Marſche, auf Rekognos⸗ 
zizung und Verfolgung geliefert hat. 

Friedrich der Große ehrte ſeinen helden⸗ 
müthigen Paladin auch auf alle nur mögliche 
Weiſe und ließ ihm im Alter die liebevollſte 
Rückſicht widerfahren. Er gewährte ihm Ur⸗ 
laub, jede Stärkung ſeiner ſchwachen Ge⸗ 
ſundheit, jede Bequemlichkeit, die ſein Alter 
forderte, und zeichnete ihn in hochherziger 
Dankbarkeit auf's höchſte aus. Im preußi⸗ 
ſchen Heer und Volk war er eine allbeliebte 
und populäre Perſönlichkeit geworden: nicht 
nur ſein kriegeriſcher Ruhm war es, der ihm 
die Herzen des Volkes gewann und ihm für 
alle Zeiten ein Andenken geſichert hat; auch 
ſein biederes und beſcheidenes, ſelbſtbewußtes 
und doch ſo leutſeliges Weſen machte ihn 
zum Liebling aller, mit denen er je in Be⸗ 
rührung kam. Und ſo lange wie ſelten einem 


und des Ruhmes hinausgezogen waren. Schon Menſchen — 23 Jahre! — war es ihm ver⸗ 


während der Feldzüge hatte ſich die Kunde 


gönnt, ſich an den Beweiſen dieſer immer 


der kecken und glücklichen Thaten des Huſaren⸗ wachſenden Beliebtheit zu erfreuen. Ueberall 
generals nach allen Ländern Europas ver⸗ fand er die Anerkennung und Bewunderung, 
Die jetzt aber, da der Held vom Schau-|die feinem Ruhme und feinem Charakter ge⸗ 


platze kriegeriſcher Ereigniſſe ein für allemal 
Abſchied genommen und auf ſeinen wohlver⸗ 
gienten Lorbeeren ausruhen durfte, jetzt erſt 
ward er überall gefeiert, wo man noch einen 
. übrig hatte für Helden⸗ 
Janz gleich zu welcher ſpezi ahne 

ſie geſchworen. i ee 
5 Die Größe Zietens beſtand, wie ſchon er⸗ 
wähnt, in ſchnellem und entſchloſſenem Handeln 
im Augenblicke der Gefahr. Sie beſtand 
aber in noch weit mehr. Als Zieten auftrat, 
fand er eine Reiterei vor, die nur darum 
„Reiterei“ hieß, weil die Soldaten, die zu 
ihr gehörten, nicht zu Fuß gingen, zu etwas 
mehr taugte ſie nichts; als er abtrat, da be⸗ 
ſaß ſein Vaterland eine — Kavallerie, und 
eine ſolche, von der die Geſchichte zu reden 
weiß. Zieten's großes Verdienſt iſt es, ſeinem 
Staate und Könige eine Waffengattung, eine 
Truppe geſchaffen zu haben, welche aus der 
erdienten Verachtung heraus ſich unter 
ſeinem Einfluſſe und ſeiner Führung empor⸗ 
rang zur Gleichberechtigung mit der damals 
total überſchätzten Infanterie. Die preußiſche 
Kavallerie knüpft recht eigentlich erſt an den 
Namen Zieten an, der aus der überaus 
ſchwerfälligen „vierfüßigen Maſſe“ Zentauren 
ſchuf, deren Ruhm ſich unbefleckt bis in die 
Gegenwart erhalten hat. War es im zweiten 
ſchleſiſchen Kriege ein ehrendes Zeugniß des 
öſterreichiſchen Huſarenkommandeurs Baranvai 

b 

gegenüber ſeinem einſtigen Schüler Zieten, 
daß er die Superiorität des letzteren über 
ihn als ſeinem einſtigen Lehrer an edler 
Selbſtverleugnung anerkannte, ſo war doch 
der berühmte Brief Bazaine's nach der Schlacht 
bei Vionville, in welcher nach ſeiner eigenen 
Ausſage die Huſaren „trefflich dreingehauen“ 
haben (und zwar fo ſchneidig, daß der Marſchall 
um ein Haar gefangen oder getödtet worden 
wäre!) nur eine vollgiltige Beſtätigung dar⸗ 
über, daß die Arbeit Zietens vor hundert 


Jahren die herrlichſten Früchte getragen. 


Und jetzt erſt wird man den rechten Maßſtab 


bührten. Und mit dem Könige und dem 
Volke ſelbſt wetteiferten nicht nur die Prinzen 
des königlichen Hauſes in Beweiſen der An⸗ 
erkennung und Verehrung gegen den ver⸗ 
dienten General; auch Souveräne fremder 
Staaten gaben ihm Beweiſe ihrer Achtung, 
indem ſie bei Anweſenheit in Berlin nicht 
verabſäumten, ihn perſönlich aufzuſuchen. 
Die Kaiſerin Catharina von Rußland und die 
Königin von Schweden baten ihn um ſein 
Bildniß. Wahre Heldengröße iſt eben inter⸗ 
national, und ein Held im vollſten Sinne des 
Wortes gehört der Menſchheit an. 

Das iſt auch der Sinn der ſchlichten 
Grabſchrift auf Zietens Denkmal in der 
Wuſtrauer Dorfkirche: 

Mit Friedrich lebt er 

im Jahrbuch der Geſchichte, 

bewundert als Held, geliebt als 

Mensch und Chriſt. — 

Auf dem Zietenplatz in Berlin wurde ihm 
eine von Schadow's Meiſterhand entworfene 
Bildſäule errichtet. Dauernder aber als die 
Denkmäler in Stein und Erz iſt die Er⸗ 
innerung, welche ihm ſein Vaterland bewahrt 
hat und ſo lange bewahren wird, wie es in 
ſeiner Mitte noch Herzen giebt, welche im 
Stande ſind, ſich für Heldengröße und 
Herrlichkeit zu erwärmen und zu begeiſtern. 
— — — EEEEEEEEEEEREEEEEERCEEREEREEREEE. 


Der Spargel. 

(Nachdruck verboten.) 
Jeder, der es ſich nur leiſten kann, gönnt 
ſich in den nächſten Tagen und Wochen den 
Genuß des Spargels, dieſes köſtlichſten aller 
Gemüſe; aber nur wenige wiſſen, daß gerade 
der Spargel eine lange und nicht un⸗ 
intereſſante Geſchichte hat. Der Spargel 


wächſt in ganz Europa und im gemäßigten 
Weſtaſien auf ſandigem Wieſenboden wild, 
er ſtieß daher wahrſcheinlich bei Zeiten auf 
Liebhaber, er wurde ſogar ſchon von den 
alten Egyptern gebaut, während die vor⸗ 
chriſtlichen Griechen ihn nur als Arznei⸗ 


gewächs benutzt zu haben ſcheinen. Die 
erſten Spargelbeete in Deutſchland werden 
1565 im Stuttgarter Luſtgarten und 1578 
am Niederrhein erwähnt. Bald darauf er⸗ 
ſcheint Ulm als der Mittelpunkt der neuen 
Kultur, die in Deutſchland raſche Fort⸗ 
ſchritte machte. 

In Norddeutſchland wird allgemein der 
weiße Spargel gebaut, deſſen ſtarke Triebe 
man höchſtens 1—2 cm aus der Erde heraus⸗ 
wachſen läßt, bevor man fie 20—25 cm tief 
im Boden abſticht; in den übrigen Ländern 
herrſcht der grüne oder Ulmer Spargel vor, 
deſſen ſchlanke Sproſſen ſich 15—18 em über 
die Beetfläche erheben dürfen und dann nur 
5—8 cm tief im Boden abgeſchnitten werden. 
Ueber die Vorzüge dieſer beiden Spielarten 
läßt ſich ſtreiten, denn wenn der weiße 
Spargel zarter iſt, ſo iſt der grüne von aus⸗ 
geprägterem Geſchmack — ganz unbeſtritten 
und über jeden Zweifel erhaben iſt die Vor⸗ 
züglichkeit des Spargels im allgemeinen. 

„Eine Schmeichelei für den Gaumen“, 
nennt ihn ſchon der alte Cato, und Plinius 
ergänzt dieſe Charakteriſtik, indem er ihn 
als „die zuträglichſte Speiſe für den Magen“ 
hinſtellt. Die neueren Geſundheits⸗Lehrer 
fügen nur hinzu, daß die Zuträglichkeit in 
specie auf dem Aſparagien beruhe, einem 
wunderbaren Stoff, der die Herzleiden hebt 
und die Waſſerſüchtelei beſeitigt. 

Doch von dieſer phyſiologiſchen Eigenheit 
abgeſehen, iſt nicht zu leugnen, daß ſchon 
die einfache Spargelſauce etwas Verlockendes, 
die ſchlichte Spargelſuppe etwas „Frühlings⸗ 
Ahnungerweckendes“ an ſich hat, daß der 
Spargelſpitzenſalat und der Spargel = Eier- 
kuchen dies Gefühl erheblich ſteigern, und 
daß endlich der unzerſtückte Spargel mit 
brauner Butter, in Begleitung eines Hühn⸗ 
chens oder eines goldglänzenden Kotelettes, 
den Menſchen zu jener Höhe der Empfindung 
emporhebt, wo ihm „außer der Vorlage 
alles Wurſt iſt“, wie Fürſt Bismarck zu 
ſagen pflegte. 

Der Spargel kommt noch mit Mayonnaiſe, 
mit Morcheln, ſowie mit grünen Erbſen vor 
und läßt die Tafel ſelbſt mitten im Winter 
nicht im Stich, gehört vielmehr als Büchſen⸗ 
Spargel gerade im Winter zu den be⸗ 
gehrteſten Gemüſen. Unter allen Umſtänden 
aber behält der Oſtpreuße recht, der nur die 
Köpfe nahm und, als ſein darüber etwas 
verſtimmter Tiſchgenoſſe ihn darauf auf⸗ 
merkſam machte, erwiderte: „Aber Mannche, 
das iſt ja gerade das baſte!“ 


Mannigfaltiges. 


(Erwiſchter Juwelen räuber.) 
In den Schürmann'ſchen Juwelierladen zu 
Frankfurt a. M. trat dieſer Tage ein 
„vornehmer Engländer“ ein und wünſchte 
die theuerſten Halsbänder zu ſehen, die auf 
Lager ſeien. Man legte ihm einige vor, 
und er wählte mit Kennerblick das werthvollſte. 
Der Preis von 15000 Mk. ſchien ihm 
keineswegs zu hoch. Er zog eine Brieftaſche 
heraus und blätterte in einem anſehnlichen 
Pack Hundertmarkſcheine. Er erklärte dann, 
er habe nur 10000 Mk. bei ſich und wollte 
den Reſt holen. Während des Geſprächs er⸗ 
zählte er, der Schmuck ſei für ſeine Gattin 
beſtimmt. Sein Schwager, der Herzog von 
Fife, liebe gern etwas Prunkvolles, während 
er mehr für das einfache, gediegene ſchwärme. 
Er fuhr dann fort, um die Reſtſumme zu 
holen. Bald darauf kam er wieder und legte 
auf den Ladentiſch fünfzehn Geldrollen, jede 
zu 1000 Mark in Gold. Er öffnete eine 
Rolle und zählte das Gold auf. Inzwiſchen 
bat er, ihm noch einen Brillantring zu zeigen. 
Juwelier Schürmann entnahm dem Wand⸗ 
ſchrank eine Schublade, beobachtete aber durch 
einen Spiegel den Fremden. Dieſer raffte, 
ſobald der Juwelier ihm den Rücken kehrte, 
ſchnell die angebrochene Goldrolle und das 
Päckchen mit dem Halsband zuſammen und 
ſprang zur Ladenthür. Aber der Juwelier 
kam ihm zuvor und ſchloß den Eingang ab. 
Ein Angeſtellter holte einen Schutzmann, der 
den „Herzogſchwager“ in ſicheres Geleit nahm. 
Der Verhaftete giebt an, Jamens Hunt zu 
heißen und aus New⸗Nork zu fein. Das iſt 
vorausſichtlich gerade ſo richtig, wie die an⸗ 
gebliche ariſtokratiſche Verwandtſchaft. Die 
Geldrollen waren außer der einen Paraderolle 
alle falſch und enthielten Blei und Sand. 
Ebenſo waren die Hundertmarkſcheine ſämmt⸗ 
lich Fälſchungen. 
(Auf dem Rade um die Erde 
und nach Kiautſchou.) Infolge einer 
Wette von 10000 Mark unternimmt der 


junge Leipziger Schriftſteller Willy Schwiegers⸗ 
hauſen im Mai d. Js. eine Radreiſe um die 
Erde. Die Bedingungen der Wette lauten, 
daß er außer Schiffspaſſagen über den Bos⸗ 
porus, den Stillen und Atlantiſchen Ozean 
kein auderes Beförderungsmittel benutzen darf 
als ſein Rad, daß er auf der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung noch vor deren Beendigung ein⸗ 
zutreffen hat und daß er die Koſten feiner 
Reiſe durch Erträge ſeiner Feder, durch Vor⸗ 
träge u. ſ. w. beſtreiten muß. Der Reiſende 
hat ſeinen Weg folgendermaßen feſtgelegt: 
Oeſterreich⸗Ungarn, Bulgarien, Türkei, Klein⸗ 
aſien, Syrien, Paläſtina, Arabien, Perſien, 
Belutſchiſtan, Indien, Birma, China, „Kiaut⸗ 
ſchon. Nach Durchquerung Japans fährt er 
per Schiff nach San Francisco und von dort 
wieder per Rad durch Nordamerika bis 
New⸗Nork. Von dort läßt er Ni nach 
Liſſabon verſchiffen und führt dann ſeine 
Reiſe durch Portugal, Spanien und Frank⸗ 
reich zu Ende. Die Idee, die Erde per Rad 
zu umreiſen, wurde bereits von zwei Deut⸗ 
ſchen auszuführen verſucht, doch ließen beide 
dafür ihr Leben. Der erſte wagemuthige 
Fahrer fiel in Indien der Peſt zum Opfer, 
und ſein Nachfolger wurde am Wanuſee ir 
Kleinaſien von räuberiſchen Kurden ermordet. 

(Die Kunſt der Schminke.) Im 
„Wiener Fremdenblatt“ werden „Schmink⸗ 
regeln“ veröffentlicht, d. h. Anweiſungen zur 
Hervorbringung von Maskeneffekten für den 
Bedarf der Schauſpieler. Dieſe Schmink⸗ 
regeln ſind viel einfacher und roher, als man 
nach ihrer im Bühnenlichte oft ſo erſtaun⸗ 
lichen Wirkung glauben würde. Aus den 
häßlichſten Menſchen können auf leichte Art 
ganz hübſche Leute werden. Hier ein paar 
draſtiſche Beiſpiele: Wie macht man aus 
einem mageren Geſicht ein dickes? — Man 
legt auf der Höhe des Jochbeines eine kreis⸗ 
runde Fläche in Roth an und läßt ſie nach 
unten hin lichter werdend verlaufen. Wie 
macht man eine große Naſe kleiner? — 
Man ſchminkt nur das Roth der Wange um 
ein paar Linien gegen den Naſenrücken zu; 
dann wird eben jener den Wangen gleich 
gefärbte Theil der Naſenflügel noch als 
Wange erſcheinen. 
alſo kleiner. Wie macht man eine zu kleine 
oder zu ſchmale Naſe breiter? — Man hält 
eben das Roth der Wangen um einige Linien 
von der Naſenwand fern. Solcher Art er⸗ 
ſcheint eben dann der der Naſe gleich ge⸗ 
ſchminkte Theil der Wange noch als Naſe. 
Wie verlängert man feine Naſe? — Man 
macht ganz einfach auf der Naſenſpitze einen 
kleinen, weißen Fleck. Wie macht man einen 
großen Mund kleiner? — Man überzieht 
blos die Lippen an den Mundwinkeln mit 
dem Teintton der Wangen und markirt die 
Grenze durch zwei kleine, ſenkrechte Striche 
mit dunkelbraunem Stift. Wie macht man 
einen kleinen Mund größer? — Man zeichnet 
mit dem rothen Lippenſtifte die Mundwinkel 
weiter hinaus und markirt ebenfalls die 
Grenze durch zwei dunkle Striche. Wie er⸗ 
höht man den Glanz der Augen? Man zieht 
einfach längs der unteren Augenwimper und 
parallel mit derſelben einen feinen, ſchwarzen 
Strich. Hierzu verwendet man entweder 
einen dünnen Kohlenſtift oder eine über einem 
Lichte geſchwärzte Haarnadel. Natürlich hat 
man ſie vorher auskühlen laſſen. — Wie 
man aus dieſen kleinen Beiſpielen ſieht, iſt 
das Maskenmachen ſeinen rohen Effekten nach 
viel einfacher, als man ſich's vorſtellt. Der 
Dutzend ⸗Schauſpieler braucht nur dieſe 
Dutzendregeln und noch ein paar dazu, um 
ſich zu ſchminken. Ja, er kann mit ihnen 
nicht nur augenfällige, ſondern auch gewiſſe 
ins Pſychiſche gehende Wirkungen erzielen. 
So z. B. kann der Schanſpieler ſeinen Augen 
einen wehmüthigen oder klagenden Ausdruck 
verleihen, indem er — die Wimpern mit 
Teintſchminke überzieht und unmittelbar auf 
das untere Augenlid einen Roſaton ſetzt. 
Der Mann ſieht dann furchtbar jämmerlich 
aus. 

(Eine merkwürdige Kur) wird in 
einem italieniſchen Blatte erzählt: Der Stall⸗ 
knecht eines Viehzüchters litt ſeit einiger Zeit 
an den heftigſten Schmerzen im linken Ohre; 
als er die Schmerzen nicht mehr ertragen 
konnte, begab er ſich zu einem Arzt, der 
nun feſtſtellte, daß das Ohr mit lebenden 
und ſich luſtig tummelnden Maden über und 
über angefüllt war — die Brut der dicken 
Brunnenfliege, welche dem armen Burſchen 
jedenfalls beim Mittagsſchlaf ins Ohr ge⸗ 
krochen und dort ihre Eier niedergelegt hatte 
Etwa 1000 ſolcher Maden wimmelten in den 
Windungen und Gehörgängen des Ohres um⸗ 


Das Riechwerkzeug wird 
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her, und es gelang weder durch die Pinzette, 
noch durch Auswaſchung des Ohres mit Oel 
und anderen Einträufelungen, den armen 
Patienten von der fürchterlichen Plage zu 
befreien. Da griff der Arzt zu einem ſelt⸗ 
ſamen Mittel. Er band dem Patienten eine 
Scheibe holländiſchen Käſes vor das Ohr und 
gab ihm die Weiſung, ſich mit dieſem „Pflaſter“ 
zu Bett zu begeben. Schon am andern 
Morgen kam der Patient glückſtrahlend zum 
Arzte mit der Meldung, daß die Schmerzen 
ganz aufgehört hätten. Bei der Entfernung 
des „Pflaſters“ zeigte ſich's, daß die Maden 
ſich mit großer Gier auf den Käſe geſtürzt 
hatten und nun dort ein „ſaftiges“ Leben zu 
führen hofften. Das Ohr war vollkommen 
frei von jeden Paraſiten, und der Patient 
durfte für geheilt gelten. Da dergleichen 
Unglücksfälle nicht ſelten vorkommen, ſo ſollte 
man ſich dies einfache, wenn auch ganz un⸗ 
mediziniſche Mittel merken. x 
(Spaniſche Rauchwuth.) In Madrid 
iſt jedermann, wie überall in Spanien, der 
Rauchwuth, der Zigarrettomanie Tag und 
Nacht ergeben. Der Mann am Billetſchalter 
expedirt zugleich mit der Fahrkarte, die er 
durch ſein Guckloch aushändigt, dem Reiſenden 
einen Mund voll Zigarrettendampf hinaus; die 
Gepäckträger klemmen noch ſchnell, ehe ſie 


den Koffer ſchultern, die Zigarrette zwiſchen 


die Lippen, als gäbe das Kraft und Muth 
zur ſchweren Arbeit; die Poſtbeamten, die 
Telegraphiſten rauchen beim Schreiben und 
Hantiren; der Poſtbote bringt paffend die 
Briefe ins Zimmer; die Droſchkenkutſcher 
qualmen auf ihrem Bock. Der Bettler raucht, 
der um ein Almoſen fleht, der Kellner dampft, 
der Barbier raucht, während er raſirt. Der 
Konditor raucht hinter ſeinem Ladentiſch in 
ſeinen zarten, delikaten Kuchen hinein, fertigt 
qualmend ſeine Damenkunden ab und packt 
mit ſeinen Tabaksfingern die Baiſers in die 
Düte. In den Cafés, die die Damen gleich⸗ 
mäßig beſuchen, lagert eine Dampfwolke, die 
man durchhauen könnte. In den gewöhn⸗ 
lichen Pferbebahnwagen wird gequalmt, 
Kutſcher und Schaffner qualmen mit. Die 
Schutzleute rauchen im Dienſt, die Muſiker 
kommen, noch die letzten Züge aus der 
Zigarrette ſaugend, in das Orcheſter im 
Theater. Die Geiger haben kaum ihren 
Bogen niedergelegt, wenn die Pauſe beginnt, 
ſo wandert auch ſchon die Zigarrette wieder 


zwiſchen die Lippen; aber der verwöhnte 


deutſche Raucher wendet ſich mit einem 
wahren Grauſen, falls er das Rauchen nicht 

‚eber ganz aufſteckt, dieſen miſerablen Er⸗ 
Zeugniſſen der ſpaniſchen Tabaksregie zu. 
Ein Gutes hat freilich die Fürſorge der 


ſpaniſchen Behörde für die narkotiſchen Be⸗ 


vürfniſſe ihrer Unterthanen: Sie hebt alle 
Unterſchiede der Qualitäten des Rauchkrautes 
auf, und es braucht niemand, deſſen Börſe 
keine Extravaganzen erlaubt, ſich ſeiner 


Zur Saat 


garantirt 28 er Ernte! 
Imprägnirte 
Zuckerrübensamen, 


Klein-Wanzlebener, a Mk. 25. 


Thorn, 


besserte, belgische tück 


Mohrrüben-Samen Rohrgewebe 
echte belgische 1 Gips 


a Mk. 6 Viehtröge 
Prima Virginischen 


Saat-Mais 


a Mk. 8. 


nes“ Seradella u 
a Mk. 6, 
sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-opezial-beschäft — 


b.llozakowski 


Thorn, Brückenstrasse. 
93009895600008 
Photographische 


Apparate 

Sowi 5 

sämmtliche Artikel ur Photographie 
empfiehlt 


Asphalt 


Herren: Anzüge ver 


nach Maaß von 24 Mt an, bei Stoff⸗ 


Wi Gustav Ackermann 


Thon⸗ und Zementröhren 


Thon- und Jementkrippen 


CThamotteſteine 


ſchlechten Zigarrette vor beſſer ſituirten Leuten 
zu ſchämen und nicht zu fürchten, daß er die 
Nähe des Reichen durch ordinäre Dämpfe be⸗ 
leidigt; denn Millionär und Bettler rauchen 
das gleiche Fabrikat. 

(Eine eigenthümliche Reklame) 
hat ein Schnapsverfertiger aus Liverpool für 
ſein Getränk zu machen geſucht. Er erſuchte 
nämlich einen Geſchäftsfreund in Braſilien 
um Zuſendung von vierhundert Papageien. 
Nachdem dies geflügelte Heer angekommen 
war, begann der Schnapsonkel ihnen mit 
großer Beharrlichkeit tagtäglich vorzuſagen: 
„Trinkt Albemarles Whisky!“ Nachdem der 
Unterricht beendet war, ließ er vierhundert 
Vogelbauer anfertigen, und jedes Wirths⸗ 
haus von Liverpool erhielt als liebens⸗ 
würdiges Geſchenk von dem Herrn einen der 
gelehrigen Vögel. Man ſtelle ſich vor, was 
nun geſchah! Kaum waren die Käfige aufge⸗ 
hängt, ſo begannen die vierhundert Papa⸗ 
geien wüthend den eingelernten Satz zu 
ſchreien und machten ſo für den Schnaps⸗ 
onkel die wirkſamſte, freilich auch unerträg⸗ 
lichſte Reklame. Herr Albemarle ſoll nämlich 
wegen öffentlicher Ruheſtörung angezeigt und 
die vierhundert Papageien größtentheils dem 
Zorn der gepeinigten Zuhörer 
gefallen ſein. 

(Ein ergötzlicher Zwiſchenfall) 
ereignete ſich im Warſchauer Operntheater 
während der Vorſtellung der Oper „Carmen“. 
Die ſpaniſchen Soldaten wurden von ruſſiſchen 
Soldaten dargeſtellt, die dazu die Erlaubniß 
ihrer Vorgeſetzten ſelbſtverſtändlich erhalten 
hatten. Im zweiten Akt, als ſie auf das 
Kommando des Don Joſé auf die Szene und 
unter Anführung eines Unteroffiziers vor 
die Rampe traten, geriethen ſie in große 
Verwirrung. In der erſten Reihe des 
Parterres ſaß ihr Kommandeur, der bekannte 
General P—ski. Dem Unteroffizier war es 
unbekannt geblieben, daß er und die Soldaten 
von der Szene herab die Vorgeſetzten nicht 
zu grüßen hatten, und die Folge davon war, 
daß die Söhne des Mars nicht wußten, was 
ſie thun ſollten. Aber der Unteroffizier ge⸗ 
wann ſeine Faſſung bald wieder und donnerte 
mit erregter Stimme: „5mirno—o!“ (ſtillge⸗ 
ſtanden!) Und die „ſpaniſchen“ Soldaten 
blieben wie angedonnert vor dem ruſſiſchen 
General ſtehen. Anfangs hatte das Publikum 
auf den Hergang garnicht geachtet. Kaum 
hatte der General bemerkt, daß die Handlung 
auf der Szene nicht weiter gehe, da die 
Soldaten ſich nicht von der Stelle rührten, 
ſo machte er eine Geſte, daß ſie in der Hand⸗ 
lung fortfahren ſollten. Das blieb ohne 


Folgen, und deshalb fügte er halblaut hin⸗ 
zu: „Charaſcho, charaſcho, räbiata!“ (Gut, 
gut Kinder!) und die Soldaten beſannen ſich 
nicht lange, und ihre Antwort hallte durch 
das ganze Theater: „Radüi ßtaratßa, waſchä 
präwoschoditälstwa“ (wir find froh, uns bes 


Anschluss 
Nr. 9 


Platz am Kriegerdenkmal. 


Zur diesjährigen Bauſaiſon 
halte bei billigſten Preiſen ſtets am Lager: 


Portland⸗Cement 
Weisse, grünköpfige, ver-] Gelöfhten Kalk " 


kalk 


Dnchpnppen 


Jſolirplatten 


Thon⸗ und Zemenkflieſen 


Backofenflieſen 


heer 
Klebemaſſe 


Carbolineum 
Dachpfannen 
Nügel 


1 
und alle ſonſtigen Baumaterialien. 22 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


Gras- und Kleemähemaschine 5 Fuß Schnittfläche 

inkl. Reſe rde. re netten . 
dieſelbe mit Ablegevorrichtung für Getreide 5 > 
Getreidemühemaschine m. Garbenbinder Nr. 11 (preis- 


Ic ER 


Paul Weber, gekrönt v. d. Dentſchen Landwirkhſch. Geſellſchaft 1898) Mark 800 
Drogenhandlung, Amerik. Heureehen mit Selbſtentleerung . Mark 125 
Culmerstrasse Nr. 1. @ Amerik. Rasenmähmaschine 16 Zoll Schnittfläche. . Mark 25 
Sοοοοοο οο JIlluſtrirte Kataloge gratis und frauko. 


Nur bei rechtzeitiger Beſtellung kann prompte Lieferung garantirt 


Generalvertreter der Milwaukee Harvester Co.: 


Witt & Svendsen, 


e M. am, fertigt fauber Danzig und Königsberg i. Pr. 
F. Stahnke, Schneidermeiſter, ein Pferdelotterie. 11 geile Blättern 


Coppernikusſtr. 23. 


ahnung ſof. z. verm. 
G. Gulring, Neuſtadt. 


nigsberger 
Kleine 


i im Mai er; 
1 Oskar Drawert, Thorn. 


: empfieh 
Loſe à 1,10 


A. Hellwig, 


zunt Opfer J 


Fernsprech- | 


ſchaften in und 3 u au: ringe in 
acheſtraße 12. "- 


mühen zu dürfen, Ew. Exzellenz.) Noch keine 
Luſtſpielſzene hat jemals im Theater ſolch 
ein homeriſches Gelächter entfeſſelt, als die 
Antwort der wackeren Marsſöhne. Dann erſt 
nahm die Oper ihren Fortgang. 

(Eine amüſante Unterhaltung 
am häuslichen Herd) veröffentlicht 
das „Luzerner Tageblatt“. Sie: „Ich glaube 
Karl, Du liebſt mich nicht mehr.“ — Er: 
„Ach, ſei doch nicht fo närriſch!“ — Sie: 
„Da haben wir es ja! Du beſtätigſt ja 
ſelbſt, was ich eben geſagt habe. Sei nicht 
närriſch! Haſt Du früher je ſo zu mir ge⸗ 
ſprochen, bevor wir verheirathet waren?“ 
— Er: „Nein, mein Kind.“ — Sie: „Damals 
war mein kleinſter Wunſch Dir Befehl; damals 
ſetzteſt Du Dich nicht wie eine Puppe hin, 
rauchteſt 'ne Zigarre und laſeſt die Zeitung, 
wenn ich im Zimmer war; damals ſuchteſt 
Du mir jeden Wunſch zu erfüllen und 
trachteteſt ſtets danach, mir alle möglichen 


Gefälligkeiten und Aufmerkſamkeiten zu er⸗ 


weiſen.“ — Er: „Das iſt wahr!“ — Sie: 
„Damals warſt Du auch nicht ſo ſchläfrig 
und. langweilig wie jetzt, Du warſt geiſtreich, 
energiſch, muthig ...“ — Er (aufitehend): 
„Liebes Kind, Haft Du ſchon einmal einen 
ungen geſehen, der auf einen Apfelbaum 
geklettert iſt, um ſich einen Apfel zu holen?“ 
Sie: „Jawohl, aber — Er: 
„Laß mich ausreden! Er klettert und klettert, 
bis er den Apfel hat, nicht wahr?“ — Sie: 
„Natürlich!“ — Er: „Aber wenn er ihn hat, 
klettert er dann noch weiter?“ — Sie: 
„Nein, das hat er aber auch garnicht 
nöthig.“ — Er: „Sehr richtig, das hat er 
nicht nöthig! Alſo, Du biſt der Apfel und 
ich bin der Junge! Ich habe Dich, warum 
ſoll ich da noch weiter klettern?“ — Sie (in 
heftiges Schluchzen ausbrechend);: „O ich 
armer, unglücklicher Apfel!“ f 
Geitalter der Maſchine.) Junger 
Mann, der ohne Rechenmaſchine rechnen und 
ohne Schreibmaſchine ſchreiben kann, wird 


für das Komtoir einer erſten Firma geſucht. b 


Bewerber, die das Gehen noch nicht verlernt 
haben, werden bevorzugt. ‘ 

(Bilanz Wis) „Papa, wie fagt man: 
die oder der Bilanz?“ — „Moritz, merke Dirs: 
Bilanz iſt immer weiblich, weil ſie gewöhn⸗ 
lich .. falſch iſt!“ 


m Sch 
der Burſche eines 
Bier egiment die Köchin feiner 8 t. 


aben, 
Arbeit vollendet hatte, legte er ſcherzweiſe auf 
das Mädchen an und drückte los. Eine Schrot⸗ 


ladung fuhr dem Mädchen in den Kopf und tödtete 
daſſelbe ſofort. Der Burſche wurde in Haft ge⸗ 
10 n der Schule.) Lehrer: „Womit glaubt 
man zu begründen, daß an Stelle der Wuüte 


Ausverkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 


Ausuerkauf 


geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 


bedeutend unterm Preiſe ab. 


Artushof, 


eder Holzart 
der Neuzeit entſprechend zu billigſten 


reiſen. 
Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 5 
— Preisaufſtellungen bereitwilligſt. — 
P. Trautmann-Chorn. 


Meine ſeit 18 Jahren hierorts be⸗ 
ſtehende Nähmaſchinen - Reparatur- 


empfehlende 


Erſatztheile zu 
nnerung. Han 
A. Soofeldt, Brückenſtr. 16. 


B. Doliva. 


„ Großes Lager von Möbelausſtattungen 
= ; 


4 ; Neue und nn 
Nähmaſchinen? Billar ds, 
ſowie ſämmtliche Billard ⸗Artikel und 


aben bei 
uck, G 


nung z. v. ’ „ 


Saharra einmal ein großer See war?“ — 
Schüler: „Weil die Neger noch in Schwimmhoſen 
Wßerſchnappt), Herr e g 

erſchna 5 err (im Konzert 2 
„Wann tritt denn der fünfjährige Klgviervirtunſe 
auf?“ — Diener: „In der nächſten Nummer 
er wird eben rafirt!” 


— . — — — . — 


Gemeinnütziges. 


Um die Feuchtigkeit in Wohn⸗ 
und Schlafräumen zu beſeitigen, giebt 
es ein einfaches Mittel. Man ſtellt in dem 
Zimmer, unter dem Tiſch oder dem Bett, 
einen mit Kochſalz gefüllten Topf auf. Das 
Salz ſaugt alle Feuchtigkeit auf. Man kann 
zudem das Salz an warmer Stelle immer 
wieder troknen und von neuem verwenden. 


— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thoru 


Zurückgesetzte Sommertofte 
1) Prozent 6 Meter soliden Galene ommerstol zum 


Kleid für 1,60 3 K. x 
6 Meter soliden Mestor-Zephir zum Kleid 


extra Rahattı* ="; 


ür 1,80 Mk. . 
soliden gröpe Carreaux zum Kleid 
für 2,40 Mk. 
6 Meter soliden extra prima Loden zum 
aut alle schon Kleid für 8,90 Mk. 
reduzirten Preise] Ausserordentliche Gelegenhelts- 


wegen käufe in modernsten Kleider- und 
vorgerüekter Saison. | Blousenstoffen zu extra reduzirten 
Preisen = ; 
versenden in einzelnen Metern bei 
Muster Aufträgen von 20 Mark an franko 
auf Verlangen | Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
franko Versandthaus. 
hi Modernste MHerrenstoffe zum ganzen Auzug 
— r 8, = 
to Oheviot-Stoffe zum en Anz 
Modobilder gratis. u für 4.35 Mk. 1857 = 


Den Victoria Fahrrad Werken A. G. Nürn: 
berg iſt in den jüngſten Tagen ſeitens des ach 
1 7 „ Kriegsminiſteriums wiederum eine Nach⸗ 

eſtellung auf Armeefahrräder zugegangen. Dieſer 
ehrende Auftrag giebt zugleich einen erneuten 
Beweis für die vorzügliche Qualität der „Victoria 
Näder“ welche beim praktischen Gebrauch ſelbſt 
den höchſten Anforderungen in Bezug auf Wider⸗ 
8 und leichten Lauf entſprochen 
aben. 


2 
Abfahrt von Thorn. I 
V (uns 10% 200554 816 N 
ff Schönseo (411058 20% 11 N 
7 wonrazl 880% 14% 328715/] 104 
Alexand. [109] 6851 1541722} __ 
Bromber; 711 

An 


Bromher; 


Alexand. 
K Inowraat 144 681030 
} N Schönseo geiles 5260] 010 


A Culmsee]7531 1311309) 50% 01⁰ 
ente vom 1. Mai 1899, 
m Th , 


Ornar Press 
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Der rapid ſteigende Konſum be⸗ 
deutet eine Umwälzung auf dem Ge⸗ 
biete der Haarpflege, eine freudig zu 
begrüßende Wendung zum beſſeren, 
gegenüber der bisherigen Anwendung 
vielfach ſchädlicher, oft ſchon ranziger 

omaden, giftiger und fehlerhafter 

opfwäſſer, ſcharfer ſchwindelhafter 
Tinkturen, gehaltloſer Eſſenzen, die 
vielleicht nur durch einen jchönen Ges 
ruch über ihre Werthloſigkeit hinweg 
täuſchen. - 

3050 iſt unter jeder gewünſchten 
Garantie vollkommen unſchädlich. Es 
gehen nahezu täglich die glänzenden 
Anerkennungen u. Nachbeſtellungen ein. 

Man vergende daher keine 
koſtbare Zeit mit — — 
Mitteln, mit ſpirituöſen Haar⸗ 
tinkturen, Salben, fetten Oelen, 
fondern bringe ſofort das zweck 
dienliche unſchäͤdliche, ſofort wir⸗ 
kende Javol in Anwendung. 


Jede Hausfrau, 


welche mit Chemiker Dr. W. Obst’e 
nuerkrefficher öbelpolitur 
„Piggot“ ihre Möbel abreibt, 


mit wenig Geld und glänzendſtem 
Erfolge 
ihr Heim. 
Zu haben à Fl. 50 Pf. und 1 Mk 


in Thorn bei Paul Meher, Drog. 
A. Koczwara, Droguerie. 


Alte u. neue Möbel 


werden wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig verkauft. 


J. Skowronskl. 


teſtr. 16. 
Brückenſtraße 16. 
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Bekanntmachung. . BB Be BD | 


Es iſt in letzter Zeit häufig vor⸗ Mai 


Das Fritz Schneider'ſche Konkurs⸗ 
Waarenlager 
Neust. Markt 22, 
beſtehend in fertigen Herren⸗ u. 


werbes anfingen, 
b) das Gewerbe eines anderen 


e B. Sandelowsky s Co., Thom 


a) den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 
— Breitestrasse 46 = 


N empfehlen Knaben⸗Garderoben, Tuchen und 
Ki ihr reichhaltiges Lager in Sudstins wird tügfid an zu 
| 1 räumen zu denn 
Herten und Kuaben⸗Konfektian ligen Preſen BE 
Ausführungsanweiſung vom 4. bon nur gut tragbaren Stoffen. a in ausverkauft. 


November 1895 der Beginn eines x | „ 0 
e e Anfertigungen und) Maaß unter bekannt gutem Sitz Ne 
| 0 i joliden Preiſen. EL ie 


= Gries Sheiibes Badfeban- Gef 


f u. Backofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 
Bierue ſandt „Zur Wolfſchlucht“ „u We ab Baia in e fe , l ae 


Garantie ausgeführt. 
Baderstrasse Nr. 28 Lager von 
empfiehlt in Gebinden, dr Syphens ag und laschen: Bullofen⸗Herdplatten, Wölßefleine 1. Thonmehl nt. 
Erlanger, Gebr. Reif. Eristueffmarkimen 12 Banraahtang Migert billig. 


Nürnberger (Siechen). | be nad f fr ch gratis un kaufe, ger 
——— Königsberger Wickbold. — e — „ un e woſelbſt auch 4 von mir 
Echt Berliner Weissbier. Echt Friedrich Wieland, abbenburg i. Säle. 


Grätzer. 
Fruuenburger Mumme. 


mmtlihe Biere gelangen auch in der Probirſtube zum Ausſchank. N PL 1 14, Vi t * 
Rae ee keene  2 | a | leloria⸗ 
: x OL 2 N 2 £ ASUS SL INUNLS op 8 8 N84 
mit Vaft beftraft werden; FFC e 5 
Thorn den 29. April 1899. EN rr che Ermässirte Preise % 5 
Steuerabtheilung. N 1 7 
Bekanntmachung. 5 

beſte 


Der Magiſtrat, Nr. 158, 
„Auf der Culmer Vorſtadt ift * 
e Duni 
Im Sommer 40 Mar und im | ® = e 


Winter 45 Mark. Außerdem wird N SE — 
Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. 


Lanze, Seitengewehr und im 
Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a. H. 


Winter eine Burka geliefert. 
Erste u. grösste Fahrrad-Fabrik Europas. Errichtet 1871. Betrieb: 2500 Arbeiter. 


Bewerber wollen ſich beim 
Herrn Polizei ⸗Inſpektor Zeiz 
Ueber ½ Million Brennabor laufen in allen Welttheilen. 
Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. & 
ſpröde, riſſige Haut zart, geichmeidig und jugendfrifch, vorzügliches 


erſönlich unter Vorzeigung ihrer 
i melden 
85 besitzen Ei haft d Vorzüge, 
Brennabor-Bäder was ver 1 —— = Erhaltungss und Berichönerungsmittel bei allen Hautunreinheiten 
Rade zu finden sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht 5% - St 2 Mk., 3 Fl. 550 Mk. Schönheitsſeiſe „Sonja“ Stück 1,00, 


Anfertigung nach Maaß wird in 
bekannt elegantem Sitz billigſt an⸗ 
gefertigt. 


— Sprechſtelle — Rathhaus ] 
1 Treppe entgegengenommen. 
Wenn nun auch nach ST a. 
a. O. Betriebe, bei denen weder 
— — ea nn ME, 
lage: un 
Tapttat 5009 Betriebs⸗ 
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Vertreter: 


G. Petings Owe., Thorn. 


Schönheits mittel. 


Schönheitsmilch „Sonja“, geſetzlich geſchützt, macht die rauhe, 


Thorn den 10. Mai 1899. 
Der Magiſtrat, 


Polizei ⸗ Verwaltung. 


Veberzen e sich, dass meine 
N Deutschland- 


ilitäranwärter werden be⸗ 
vorzugt. 

und t dell leich 1 higer Lauf hab B } inen Weltruf gegeben tück 2,50. Haut⸗Cröme Sonja“ 1,50. Hygieniſches Haar⸗ 

© a und Kopfwaſfer „Sonja“ (gefeßl. eſchützt) unzweifelhaft das denk⸗ 


e Wiederverkäufer Nur echt t der Schutzmarke „Brennabor“, 2 waſſer bei Haarausfall, Schuppen: und Schinnen⸗ 
en gr; % bes Gate und Deieht Den Saneboden 1 51.2 Mt. 3.81 
Specialckahrrativemant Hans. Vertreter: 3  |550 Mt Shuppenbomade „Genie 1,50. Nan 5 


S 1 Mk. Hanröl „Sonfa“ 1 Mk. Zahn- und Mundwaſſer „Sonja“ 


Oskar Klammer, Thorn, Brombergerstrasse 84, ferhält den Mund ſriſch. Härkt und befeftigt das e ar 


= Athems und verſchönt die Zähne. Fl. . 
Briesener Haltestelle der Strassenbahn. 238 r Institut, 28 S. M., Königs 
Gementwaaren- 2 |grägerfiraße 820. Beſtellungen per Vofttarte oder Brief werden 

und 4 Radfahr-Lehrbahn. | Besteingerichtete I R ſofort ausgeführt. 

Kunststein-Fabrik | , „ „ “> Fahrlehrer. Reparaturwerkstatt. 
x 18998 “on je 22 N 8 e > Po SID, TE Ne. N) DR 
Schroster & So. ekz eker ker 
ſich zur Ausführung von 8 


“rs 


Heton-Arheiten jeder Art. 


Gementröhren 
in . ag 


f 9 
Brunnen, Brücken, 


Durchläſſe ꝛc. 
Bachfalfz neh Abdeckplatten, 
auwerkſtücke, 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 
Flurflieſen, BE 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Niunſteine, 
tationsſteine, Grenz⸗ und 


f. ME NZ El. 
Th 


mträge 
40. Hose 


Pelzsachen 


ſowie Tuch- u. wollene Sachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 
Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


O. Scharl, Kürſchnermeiſter, 
Breiteftraße 5. 


„Triumph“, 
feinſte Süſzrahm-⸗ Margarine, 


Pferd 5 Diehhri im Geſchmack, Aroma u. ne. . guter Butter 
2 empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, Zi 
S * ku, a pro Pfd. 60 Ar 3 hei größerer Abnahme Preisermäßigung, 
Grabkren z, HVerfreter: Adolf Eichstädt ir, Thorn. 1 FF 5 
eu EEE | elt, deze Triumph“, aus ber Fabrik von Fritz Memans, 
Ornamente in Cement u. Zunft 2 ENTE SEAT e ee — ‚Di ai ae Bier Being ga 955 1 22 40% 
marmor. elt nach der chemiſchen Unterſuchung: 5 „ Waſſer 7.410% 
a e K d Käf 2,816 %. Die Butt im übri frei von 
Stud von Gyps und Cement Dent in 5 t. = Re ankowski 1 r 1 ä Wem den . und Dergleidhen, Bei 
künſtleriſch ausgeführt für Innenbau Drehrollen 1 0 br einem ſehr Hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen hat, 
und Fagade. T 2 erer und Dekorateur beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem, 
Ein möblirtes Zimmer, 55 id rſtraße 9, Hof.] Anferti an sie eee 8 beit feinem Geruch einen vorzüglichen reimen Geschmack. Mit Rüdfid hieran 
Rabinet und Burſchengelaß zu verm. Feen nt erſtraße 1 ertigung ſämmtlicher Tapezier⸗ u. Dekorationsarbeiten.] und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kaun die obige w : 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. zu verk. Anf. . db. Geſchöftsſ. d. 8 h 


Spezialität: Zimmereinrichtungen. — ̃ ͤ——— — 


Heinr. Serdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 
des Waarenhauses für deutsohe 
Beamte, 


Alleivige Erzeugung von Relief-| ® 


photographien 1 —.— Stumann) für 


Re Mehrfach prämilrt. x. I: 


Bur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 
Cieſbohrbrunnen, 


Wasserie „Brunnen, 


asserieltungen, 


Kanaliſationen 
empſiehlt ſich 


Prieſener Zementwaaren⸗ u.] 


Anif 


orm- Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 


Größtes Lager in Militärs | 


und Beamten ⸗Effekten. 


N e 


Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 


Frau Emilie Schnoegass, A 


Breitist“ 2 27 F naeh there), 


Eingang von der Baderfivafe |f 


Haararbeiten 


werden ſauber und billig ausgeführt. 1 


MAMMA NN AAA 
Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend die ergebene 75 


Anzeige, daß ich hier, 


Schillerſtraße 19, 1 Tr., 
Ate 1 ter 


feine Damenschneidere 


errichtet Habe. 


Durch mehrjährige Thätigkeit in 8 


nur erſten Berliner Häuſern bin ich 
im Stande jedem Wunſche zu ge⸗ 
nügen. 

Unter Garantie des guten Sitzes 
der einfachſten bis eleganteſten Robe 
und ſoliden Preiſen bitte ich, mein 
— 5 gütigſt unterſtützen zu 

ollen Hochachtungsvoll 

Emma Rausch, 
Mo diſtin. 


Braunschweiger 


Gemüse -Konserven.] 


Prima⸗Stangenſpargel 1a 2 Pfd. 1,75 


. 7 1a ‚00 
Prima⸗Stangenſpargel 190 105 
7 d. O, 

Staugenſpargel 2 Ban: 90 
1 Pfd. 0,75 

Extra feine junge Erbſen 1a 2 Pfd. 1,25 
Junge f. Erbſen (mittelfein) 2 Pfd. 0,65 
1 Pfd. 0,40 

Gem. Genie Wahl 2 Pfd. 1,20 
ibn 

Gem. gu 1 995 945 

N Eltabethpragze 


ſtra e, 5 
— fr Aach rten von 5 


Dampfſägewerk 11 Holzhandlung 


in Mocker bei. zum (vor dem Leibiticher Thor) 


ich zur Lieferung von 
geschnittenen Ranthöler, "Hauerlatien ine allen Dimenſionen, 
ſowie aller Sorten Bretter und Bohlen 
zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 


Rüſtern und Ellernholz 
in gut gepflegter, trockener Waare zu billisken — — 


Soppart, Thorn. 
8888888288888 855 


Gebrüder Pichert, 


Geſellſchaft mit en „ 
Thorn, se Culmse e, 


Asphalt-, Dachpappen- und 
Holszement-Fabrik, 


| Hedwig Strellnauer, 


Breiteſtr. 30. THORN. Breiteſtr. 30. 
Spezialgeſchäft für Wäſcheausſtattungen. 
Empfehle zu anerkannt billigen aber ſtreng 
feſten Preiſen: ug 

Damen⸗Waſch⸗Koſtüme 


in einfacher und eleganter Ausführung. 


4 . 1 
Saher , Damen ⸗Blouſen e 
. in Zephyr⸗Mouſſeline und Seide. pee diner Ferniliiiihe. 
eee eee Lager ſämmtlicher Baumateria en 
N empfehlen fich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherun 
x ShneiderMelier 8 5 Damen⸗ ⸗Blauſenhemden dass 8 und a Bedienung. R 
85 85 neueſte und chieſte Formen — 
25 Frau Luise Densow, 58 ; Geſchäfts⸗Eröffnun an 
25 grau Luise Du 227, el in allen Meiten und jeder Preislage. kn 9e eee si 5. 955 nt 
% ER EmBU Be 2 ET: erlaube ich G ierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich eher 
SR | Malinees — Morgenröcke Ber END 
25 Ko men, J. besonders billig. 
S Helles, Bereliänfs 59 Fahrrad⸗ Niederlage 
d Drehen, © Kostüme-Röcke Was e 
& Orautausintungen „e in Alpneco, Mohair und Seide. e (Tauben. 15 N ee 
2 nach akademiſchem Schnitt und 781 . 
2 neueſter Mode. I + Adolf Eichstädt Jun., 
eee eee Kinder-Waſch-Kleider en. 
3 1 7 = tung! = 
in allen Grössen. = PR a 8. Een eee der Wäſche, = 
= rn ur 3 
; Se u 7 e lle N = „er Dun ja md I. f ” 
a = rszkowski n, 
. * > 5 it 25 ee 18, 2 1 2 E 
eueste Fagons. Bestes Materia pezialitä erhemden und Gardinen anf Nen 5 
Die Uniform-Mühen-Sabrih d ki id * Ei o Flügel 50 Pf, nur ſpannen 25 Pf. 2. 
* eleganter Kin er © er 3 d rl billi ge eden 3 
b. Kling, 3 don, Juul. 5 | 3 5 F 
in Alpacco und leichten Wollſtoffen. E 8 eee! 


Schleising’sche find die beſten und billigſten. 


Mein Nichtbeitritt ng 
ringe — meinen geſchätzten Kun⸗ 


apeien den 0 6 diesmal mehr als 


ö o Etſparniß! 


Gustav SR LM 8 


Erſtes Oſtd ten ⸗Verſandt⸗ Haus. — Gegründet 1868, 
a une" Uneraiihin frei. Preisangabe erwünscht. 


„zum: Jtheingold“ 
Sirobandstrasse 9. 


Bier- und Wein-Restaurant 


mit Damenbedienung. 
Hiesige und echte Biere. 
Wohlgepflegte Weine. 
Elegant eingerichtete Räume. 
Angenehmer Aufenthalt. 


Um geneigten Zuspruch bittet 
mit Hochachtung 


E. Mühlschlag. 


ST 


Striekereikleidehen. 
Knabenblousen — Knaben⸗Anzüge 


in meiß und bunt, 


Täglich Eingang von Neuheiten 


Damenkragen Kravalten. 
Damen-Sport-Hürtel, 


= 


— 


Das Beſte 
in ſeiner Vorzüglichkeit 


Metall⸗Putz⸗Glanz 


Offerire billig: 


Viktorig⸗Erbſen, 


Kl. weiße Kocherbſen, 9 
8 Bus: 25 st erings a ze 1 * ul 
& iden, Roggen, 3 
= Boggenichret, 2 iR ein audgeeläne ered Hausmittel zur Kräftigung tür Kranke und Refonvaleszenten ı und beiv 
= Futtererbſen, & ſic 3 ale Linderung bei Melunänden der ditmungborgane, bel Katakrb, 2 
2 
8 1 Cerſte, — ; Malz'Extrakt mit Eiſen 1 Fee e welar ki 
2 Gerſten rot, = . 1 Mal :(& tit Kalk mit mac Erfolge gegen Ri dass: 
= Hafer, Ogferſchret. = goldene ehe Steini 1898. * Krakt 5 weſen lich die Ane dent Kein e 
S 


Einzig 


2 Weizen- u. Roggenkleie, = 
Stroh, den 8 Häckſel, 3 


7 ſümmtliche Fabritate der 9 
Warnung 


Leibitſcher Mühlen. 
Fabrik Tabszynskt 8 


Schering's Grüne Apotheke, enaunse-Stenhe 19, 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren . 


E hab. i. Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenavotheke. 


"wurde nachweislich in der kurzen 23 


In Doſen à 10 und 20 Pf. 5 
überall zu haben. 


| Amor iſt nicht zu verwechſeln mit der 
2 ſchmierenden veralteten rothen Putzpomade. 


Amand Müller, 


Culmerſtraße 1, 1 Treppe. 


Auf Wun 
liefere von / Name frei Haus. 


Zum bevorſtehenden Feſte 
ff. Kaiſerauszugmehl (Binmantnehl) 
„Auebuflebeh⸗ Matjeheringe fowie alle anderen Sorten Weizenmehle in bekannter Güte 


empfiehlt billigſt 
Hugo "Eromin. J. Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtr. 14. 


der Waare Zi 2 
Tagen an — 


esch, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


